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Rev. 
Rev.•Stand 

UVST 
rev. 

Datum Seite 

01 15.03.96 

02 20.02.97 ET2.3 

*) Kategorie R = redaktionelle Korrektur 
Kategorie V ~ verdeutlichende Verbesserung 
Kategorie S = substantielle Revision 

Kat. 
Erläuterung der Revision 

*) 

R, siehe Revision der DBE auf Blatt 2 bis 2c 
S, 01 vom 15.03.96 
V 

R siehe Revision der DBE auf Blatt 2d 
02 vom 20.02.97 

mindestens bei der Kategorie S müssen Erläuterungen angegeben werden. 
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Titel der Unterlage 

Systembeschreibung 
Sammlung und Entsorgung von Betriebsabfällen aus dem Kontrollbereich, VL 

Stempelfeld: 

Freigabe Auftragnehmer 
Datum / Unterschrift 
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20. 

1 
p .• 

T-K 
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15 .11. 90 
9K 5431 VL JA LA 00021/ 

Titel der Unterlage 

Systembeschreibung - 004 
Sammlung und Entsorgung von Betriebsabfällen aus dem Kontrollbereich, VL 

Rev. Revisionsst. 
Datum 

verant. 
Stelle rev. Seite Kat.*) 

01 15.03.96 T-KT5 2,2a-c R 
4 R 

R 

5, 9 R 
5 R 

R 
R 

6 R 
R 

R 

R 
R 

7,17,23,27, R 
32,40,52, 
58,74,76, 
88,86,90 
7 V 

8 R 
8,66, 11 R 
9 S 

R 

9,18,21,24, R 
34,41,42,44, 
46,49,50,56 
74,79,80,81 
90 
10 R 

R 

11 V 

Erläuterung der Revision 

- Revisionsblätter neu erstellt 
- Anlage 1 neuer Revisionsstand, Titel 

vervollständigt, Blattzahl von "2" auf "l" 
geändert 

- Anlage 2 neuer Revisionsstand und Titel 
vervollständigt 

- Text verschoben 
- Anlage 3, 4 neuer Revisionsstand, Titel 

vervollständigt 
- Anlage 5, 6, 7, 8 neuer Revisionstand 
- Anlage 9 KZL und Titel geändert 
- Anlage 10, 11, 13, 15 neuer Revisionsstand 
- Anlage 12 neuer Rev.-stand, Titel vervoll-

ständigt und Blattzahl von "4" in "l" geän
dert 

- Anlage 14 neuer Revisionsstand, Titel geän
dert 

- Schreibfehler in "KZL" Anl. 15 korrigiert 
- Blattzahl hinzugefügt und gesamte Blattzahl 

von 129 in 128 geändert 
- Schreibfehler korrigiert 

-
11 Strahlenschutz 11 im Begriffsverzeichnis auf-
genommen, Zuständigkeit konkretisiert 

- Abkürzungsverzeichnis aktualisiert 
- "StrlSchV" anstatt "StrSchV" 
- "Büro-Elektrowerkstatt" und 11 Büro-Mecha-

nikerwerkstatt" zu "Büro Werkstatt" wegen 
Umplanung der Grubennebenräume zusammenge
legt, daher "VRK 02 Handdekontaminations
einrichtungen Büro-Elektrowerkstatt unter 
Tage" entfallen 

- "Konditionierung kontaminierter 
Betriebsabfälle anstatt" Kompaktierung 
radioaktiver Abfälle" \mitO~ 

- Raumkennzeichnung aktualisier~,~.--i., 

c:. .:, 

- Verweis auf 11 /l/ " (Plan) geänd-::> t4 in tt.l"J 
(EU 316/1.8) rch;v \>e3/ 

- Angaben für Grenzwerte für Oberflächenkon
tamination entfallen, da diese in /2/ (EU 
316/1.8) aufgenommen wurden 

- Hinweis auf unzulässige Vermischung 
einqefüqt 

~ r-;-;-;--;:::::-:=:::-:::--"""7'":-::----::-::-'---'.:-:-------'------L-..:::..:.~=--:..::::.;i.;::__ ______________ __. 
*) Kategorie R = redaktionelle Korrektur 

Kategorie V = verdeutlichende Verbesserung 
;;; Kategorie S = substantielle Änderung 
;: Mindestens bei der Kategorie S müssen Erläuterungen angegeben werden ___________ ...;___,;;,,.;;.... ______________ .J 
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Tltel der Unterlage 

Systembeschreibung 005 
Sammlung und Entsorgung von Betriebsabfä ll en aus dem Kontrollbereich, VL 

Rev. Revisionsst. 
Datum 

01 15.03.96 

verant. 
Stelle 

rev. Seite Kat. * ) 

T-KT5 11, 39, 52 

13 

s 
R 
R 

16 s 
17,21,25,27, R 
28,32 ,34, 37, 
38,44,45,56, 
49,50, 
17, 25,26,46, S 
76,78 
17 s 

V 17,18,23 , 
24,34,35 , 
39,48,52, 
55,58 
18,19,21,22, R 
26,27,28 
18,19,22,26, R 
27 , 28,32 ,35, 
36,37 ,38,41, 
42,43 
18 , 19 , 20 , 21 R 
22,23,24,26, 
27 ,28,29 ,75, 
19 s 

23 

24 

26 

31 
32 

V 

R 

s 
V 

s 
R 
R 

Erläuterung der Revision 

- Entsorgungskampagnen von "ca. 2" in "ca . 3" 
mal pro Jahr geändert 

- Verweis /1/, / 3/, /4/ und /8/ entfal l en 
- Verweis /14/ entfällt, da in /14/ keine 

Ausle9ungsanforderungen 
- Hinweis auf Olabsorptionsmittel und Ex

Schutz eingefü9t 
- "Werkstatt l" in "Werkstatt" geändert 

- "mech. Werks t att" in "Reparaturplatz" ge
ändert wegen Umpl anun~ der Grubennebenräume 

- "Abschiebe ... " statt 'Abzieh ... " , Abg l eich 
mi t EU 208/4, Bl. 12 

- Bezeichnung um "ü. T." bzw. "u. T. " 
vervollständigt 

- Hinweis auf 
setzt durch 

- Verweis auf 
Freimessung 

"Planfeststel lungsbeschluß " er
Hinweis auf die Literat ur /2/ 
/ 2/ für Grenzwerte zur 

- Zentrale Samme l ste 11 e "Flüssige Abfä 11 e 
ü. T." in "Flüssi ge Abfä lle 2 ü. T. " 
geändert 

- Gleis 11 6" in Gleis "5" geändert , Abgl eich 
mit EG 43, Anl. 2 

- "mit ei nem Deichselstapler in einen Trans
r.ortrahmen" hinzugefügt 

- 'Faßgreifer VLA 01 HU 008" durch "Faßklam
mer VLA 01 AU 008" ersetzt, Abgleich mit 
Bl . 88 

- "1000 m" in "1100 m" geändert, 
Ab9leich mit EU 279, Blatt 36 

- "mit Hilfe des Dei chsel star.lers" ein~efügt 
und "eingestellt" anstatt 'umgefüllt' 

- Hi nweis auf verwendete Lösungsmi ttel ei nge
fügt 

- "gegebenenfalls vorher" gestrichen 
- Verweis auf "/ 16/ " ( EU 38. 3 )_.e~en. 

Ersatz durch i nhalt l iche ;d~l@Vt ~~ 
~ ~ 
~ ~ 
~ 5 · 
C ·-

'( '!# J "' _ ___. ____ __. ___ .,__ ____ ___,_ _ __. _ ____________ ,_ ___ ,.,,,..,,.___ __ --t 

; * ) Kategorie R = redaktionelle Korrektur ~ Chiv f!~ 
;;: Kategorie V = verdeutlichenge Verbesserung 
- Kategorie S = substantielle Anderung 
:l! Mindestens bei der Kategorie S müssen Erläuterungen angegeben werden 
> ._ ______________________________________ .., 
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Blatt: 2b 
REVISIONSBLATT 

Revlsionsst. 00: Projekt PSP-Element Obj.Kenn. Funktion Komp. Baugr. Aufgabe UA UdNr. Rev. 
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15 .11.90 

1/ 9K 5431 VL ,JA LA 0002 
Titel der Unterlage 

Systembeschreibung - 006 
Samml ung und Entsorgung von Betriebsabfällen aus dem Kontrol l bereich, VL 

Rev. Revlsionsst. 
Datum 

01 15.03.96 

verant. 
Stelle rev. Seite 

T-KT5 34 

34,37 

36,46,78 

36,76 ,78 

39,53 

40 

40,44,52,53 
44 

46,77 
46,78 

48 ,52 

48 

51 , 53,90,91 
52 

54 

56 

58 
64 

66 
66,67 
68 bis 71 

Kat.*) 

R 

s 
s 
s 
R 

s 
R 
s 
s 
R 

s 
R 

R 
R 
R 
s 

R 
s 
R 
R 

s 
R 
R 
R 

R 

Erläuterung der Revision 

- Bezeichnung "mechanischen und in geringem 
Umfang in der elektrischen Werkstatt", "Nä
he der Werkstätten" und "mechanischen Werk
statt und in der Elektro-Werkstatt" wegen 
Umplanung der Grubennebenräume geändert in 
"Kontrol l bereichswerkstatt" 

- "großvolumigen, sel ber aktivierten Schrott" 
entfallen, da nicht relevant 

- Sammelstell e "Elektro-Werkstatt " wegen Um
planung der Grubennebenräume entfallen 

- Umverteilung der Sammelgefäße wegen Umpla
nung der Grubennebenräume 

- Stauflächen von "30 m2
" geändert in "ca. 

25 m2
" ; Angleich an Blatt 74 

- Hinweis auf alternative direkte Ei nlagerung 
von Schrott und Komponenten eingefügt 

- Verweis auf / 13/ verallgemei nert 
- direkte Ein lagerung zu entsorgender Se il e 

al s Al ternative eingeführt 
- Reparaturstützpunkte entfall en 
- "Wartungsbereich" geändert in "Wartungs-

pl atz" , Konsistenz in der Unterlage, Bl. 17 
- Hinwei s auf Transport nach vollständiger 

Füllung der Fässer nach über Tage ei ngefügt 
- Satz "Dort verb leiben die Mischabfälle bis 

zur Entsorgung." gestrichen 
- "Hilfs " statt "Ne6en" , Abgleich mit Bl. 20 
- "gesammelt" und "gesammelt und" eingefügt 
- 4. Absatz gestrichen 
- "Lüftungsanlage vom Büro-Werkstatt" einge-

fügt und "Lüft ungsanlage vom Fahrzeugwasch
P, l atz" entfallen 

- 'Lüftungsan lage" statt "Filterabsau9gerät" 
- Lüftungsanlagen aktual isiert, Abgl e1ch mit 

EU 383, Bl. 30 
- "Gesammel t" eingefügt 
- Verweis 11 /1/ 11 (Plan) ersetzt durch Verweis 

"/20/" (EU 344) 
- Funktionseinheiten in OS-Bereich 3.1 einge-

ordnet ; Angleich an EU 344, Blatt 22 
- Gerätesicherheitsgesetz neu aufgenommen 
- Vorschriften aktuali siert 
- Lit . /1/, /3/, /4/, /8/, / 14/ und / 16/ 

entfallen 
- Literaturstell en aktuali ~~~1_.1 itd-~tate ohne 

Revisionsstand aber mit~äoe aei!r3~ fS-KZL 
<!> <:-' g, ' d" 

'".:: ~, 
1~ . ~. 

-

N f-----'..__ ___ __. ___ ..__ ____ ~----------------t~-::,;-----il r---.i~---1 
*) Kategorie R = redaktionelle Korrektur 

f: Kategorie V = verdeutlichenge Verbesserung 
- Kategorie S = substantielle Anderung 
:3 Mindestens bei der Kategorie S müssen Erläuterungen angegeben werden 
> ----------------------------------~------



Blatt: 2c 
REVISIONS BLATT 

Revlsionsst. 00: 

15 .11. 90 

Titel der Unterlage 

Systembeschrei bung 

ProJ•kt PSP-El•m•nl Obj.Konn. Funl11on Komp. Bnugr. Aufgabe UA Ud.Nr Rev. 
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9K 5431 VL JA LA 00021/ 

Sammlung und Entsorgung von Betriebsabfällen aus dem Kontrollbereich, VL 007 
Rev. Revisionsst. 

Datum 
verant. 
Stelle rev. Seite Kat.*) Erläuterung der Revision 

01 15.03.96 T-KT5 69 R - Lit. /11/ korrigiert von 11 EU 98 11 in 11 EU 388 11 
71 

73,74 

74 

74,83 

76 

82 
83 

86 

90 

91 

98 

R 

R 

R 

R 

s 
R 
R 

R 
R 

R 

R 
s 
R 

R 

s 

- Lit. /19/ (EU 310) und /20/ (EU 344) neu 
aufgenommen 

- Zusammenstellung der Flächenangaben text
lich verbessert 

- 11 Betriebsstoffe11 korrigiert in 11 Betriebsab
fälle11 

- "Kleingebinde" statt "Blechkanister", Ab-
~leich mit EU 422, Anl. 5, Blatt 11 

- ' im Transportrahmen 11 hinzugefügt 
- 11 buch 11 anstatt 11 bereich 11 
- 11 kontaminierte Abwässer in gekennzeichneten 

60 1-Kleingebinden" eingefügt, Abglei ch mit 
EU 422, Anl. 5 und 7 

- Blattzahl 11 1611 in 11 17 11 korrigiert 
- 11 2 Stück 400-Liter-Stahlfässer11 eingefügt, 

Abgleich mit Bl. 39, 52 
- ungültig gewordene "DIN 15133" ersetzt 

durch "den Forderungen des Gerätesicher
heitsgesetzes entspricht" 

-
11 10 kN 11 statt 11 1000 kp 11 

- Maße und Gewichte aktualisiert 
- Auslegung des Brückenkrantragwerks 11 in An-

lehnung an KTA 3902, Abschnitt 611 geändert 
in Bezug zur EU 310, d. h. "Lit. 19" 

- Abschnitt über Anschlagmittel und Wiegeein
richtung geändert, Abglei ch mit EU 401, 
Kap. 3.1 

- Müllsackständer mit Drahtmantel entfällt, 
2. Absatz und "über Tage eingesetzte Ab
fallsammler VLF 01 BU 001 - 014 (Bild 2) 11 

gestrichen 

Anl. 1,2,3, S - Revision siehe Anlagen 
4,5,6, 10, 11, 
12,13,14,15 

Anl. 7,8 R - Revision siehe Anlagen 

Anl . 9 R - Zeichnung 9K/5442/01MBC/FE/TA/0001/00 er-
setzt 9K/5442/MBC/FE/TA/0002/00 mit fol
genden Änderungen: 
CAD-Er~tellung, AktualisieqtA$Jt°Jt . ebäude
grundnsses, Abgleich mit ,E~'' '43 J((f-b 2 

:):1 ~.! ~ 1 Anordnung der Ei nri chtung~;'ltoro~:,y; e~ Le-
gende präzisiert 1§ , -1" ~I 

~ .. ~=::::;::-;:;-:-::::~::;::~~=::::-:-:----'---'--------------'~3-~ ~ 
*) Kategorie R - redaktionelle Korrektur ~ :e§// 

;::. Kategorie V = verdeutlichen!1e Verbesserung ,q - ~<t> 
~ Kategorie S = substantielle Anderung rchiv Pe' 
; ..__M_in_de_st_e_ns_b_e_i d_e_r K_a_1e_go_r1_e_s _m_ü_ss_en_E_r1_äu_te_ru_n.;.ge_n_a_ng.;..e.;.g_eb_e_n _we_rd_e_n ________________ .J 
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REVISIONS BLATT 
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Titel der Unterlage 

Systembeschrei bung 008 
Sammlung und Entsorgung von Betriebsabfällen aus dem Kontrollbereich, VL 

Rev. Revisionsst. verant. rev. Seite Datum Stelle 

02 20 .02.97 T-KT5 2d 
6 

7 r 11, 66 

66,67,83 

Kat.*) 

R 
R 

R 

R 

Erläuterung der Revision 

neues Revisionsblatt ei ngefügt 
Blattzahl und gesamte Blattzahl von 101/128 
geändert in 102/129 
"Abfa ll gesetz-AbfG" durch neues 
"Kreis 1 aufwi rtschafts- und Abf a 11 gesetz 
KrW-/AbfG" ersetzt. 

Vorschriften und Normen aktualisiert 

,.,, .. ---~ . 
, <'s,r.•,t mit Dr/ . 

. . >' :0,, 
.· .§; ·· ~-, .. ,}.l~,13~ ~-\ 

i f J ·~t Ht.~~ i . 
. !!:' J:;,;, rin' cgv 
,·.) !f,,~-'l.." ~ 

~ 1;;-;;':::=:;:-~::-:::::;:-;::;:::::;;:--;:=::::::--:-:-----L- - J.._------------·--...:•~r~~-';;... _ __::·--'/.------I 
*) Kategorie R - redaktionelle Korrektur ·. """'.IY 

~ Kategorie V = verdeutlichenpe Verbesserung ·\.._·,'!..'ch,·v pe\~f?, 
:8 Kategorie S = substantielle Anderung '--
> Mindestens bei der Kategorie S müssen Erläuterungen angegeben werden __________ ..;;__;...,;;....._ ____________ ....J 
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9K 5431 VL JA LA 0002 00 

Svstembeschreibuna Betriebsabfälle 

009 

l Inhaltsverzeichnis 

I Inhaltsverzeichnis 

II Begriffe und Abkürzungen 

1 Aufgabenstellung 

2 Auslegungsanforderungen 
2.1 Betriebliche Auslegungsanforderungen 
2.2 Sicherheitstechnische Auslegungsanforderungen 

3 Beschreibung der Funktionseinheiten VLA - VLG 
3.1 VLA Sammlung und Entsorgung von flüss igen Betriebsabfällen 

aus dem Kontrollbereich 
3.1.1 Sammlung und Entsorgung von Motor- und Getriebeöl 
3.1. 2 Entsorgung von Hydrauliköl Sammlung und 
3.1.3 Entsorgung von Lösungsmitteln Sammlung und 
3. 1.4 Sammlung und Entsorgung von Szintillatorflüssigkeit 

VLB Sammlung 3.2 von kontaminierter Wäsche 
3.3 VLC Sammlung und Behand lung von Komponenten aus dem 

Kon tro llbereich 
3.4 VLD Sammlung und Entsorgung von Bauschutt aus dem 

Kontrollbereich 
3.5 VLE Sammlung und Entsorgung von Schrott aus dem 

Kontrollbere ich 
3.5.1 Sammlung von Schrott unter Tage 
3.5.2 Sammlung von Schrott über Tage 
3.5.3 Entsorgung von Schrott im Kontrollbere ich 
3.5.4 Behandlung und Entsorgung von ausgewechselten Förderseilen 

als Schrott aus dem Kont rol lbereich 
3.6 VLF Sammlung und Entsorgung von Mi schabfäl len aus dem 

Kontrollbereich 
3.6.1 Sammlung von Mischabfäl len unter Tage 
3.6.2 Sammlung von Mischabfä llen über Tage 
3.6.3 Entsorgung von Mischabfällen 

Blatt 3 

Blatt 

3 

7 

10 

13 

13 
14 

15 

16 
17 

25 

26 
29 
30 

32 

33 

34 
34 
37 

39 

41 

46 
46 
49 
52 
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Svstembeschreibunq Betri ebsabfä ll e 

3.7 VLG Sammlung und Ent sorgung von verbrauchten Luftfilter-
einsätzen aus dem Kontrollbereich 

3.7.1 Samml ung von verbrauchten Luftfiltereinsät zen unter Tage 
3.7. 2 Samml ung von verbrauchten Luftfi ltereinsätzen über Tage 
3.7.3 Entsorgung von verbrauchten Luftf i ltereinsätzen 

4 Inbetriebnahme 

4.1 Inbetriebnahmemaßnahmen in Phase A 
4. 2 Inbetri ebnahmemaßnahmen in Phase B 
4.3 Inbetriebnahmemaßnahmen in Phase C 

5 Betrieb 
5. 1 Bestimmungsgemäßer Betrieb 
5.2 Überwachung und Ins tandhaltung 
5.2.1 Überprüfungen, Prüfungen, Untersuchungen 
5.2.2 Instandhaltung 

6 Qual itätssicherung 

7 Vorschriften 

8 Literatur 

9 Anhänge 
9.1 Anhang A 

Datenzusammenstellung 
9.2 Anhang B 

Beschreibung besonderer Komponenten 

10 Anlagen 
10 .1 Anlage 1 

Abfallentsorgung Kontrollbereich Grundfließbild 
9K/5431/ -/VL/-/ -/ JA/TH/0011/02 

10.2 Anlage 2 

Kontroll bere ich über Tage Ebene± O 
Lage der örtlichen und zentralen Sammel stel l en 
9K/5431/-/VL/-/-/JA/RD/0001/01 

Ud.Nr. Rev. 

NNNN NN 

ooo: 01 

0 10 

.DBE 
Blatt 4 

Blatt 

54 
54 
56 

58 

59 
59 
60 
61 

62 
62 
62 
62 

63 

64 

66 

68 

72 

82 

1 Blatt 
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Svstembeschreibuno Betriebsabfäll e 

10.3 Anlage 3 
Kontrollbereich über Tage Ebene -5, 2 
Lage der zentralen Sammel stell en 
9K/5431/-/VL/-/-/JA/RD/0002/01 

10. 4 Anlage 4 
Kontrol l bereich unter Tage 
Lage der örtli chen und zentralen Sammelstellen 
9K/5431/-/VL/-/-/JA/R0/0003/01 

10 .5 Anlage 5 
Datenzusammenstellung für di e Samml ung und 
Entsorgung von Betriebsabfällen und -abwässern aus 
dem Kontrollbereich 
9K/5431/- / - / -/ - /JA/MA/0001/01 

10.6 Anlage 6 

Ablaufschema, Sammlu ng und Entsorgung von Motor
und Getriebeöl unter Tage 
9K/5431/ - /VL/-/-/JA/TU/0002/01 

10.7 Anlage 7 

UA Ud.Nr, Rev. 

AA NNNN NN 

L 000:: 01 

011 

Aufstel l ungsplan, zentrale Sammelst elle "Flüssige Abfäll e" u. T. 
9K/5431/ -/VL/-/-/JA/TA/0001/01 

10.8 Anlage 8 

Ablaufschema , Samml ung und Entsorgung von Motor- und 
Getr i ebeöl über Tage 
9K/5431/-/VL/-/-/JA/TU/0001/01 

10.9 Anlage 9 

Werkstatt im Kontroll bereich über Tage 
ZEAlOROOl Aufste llungsplan 
9K/5442/-/01MBC/-/-/FE/TA/0001/00 

.DBE 
Blatt 5 

Blatt 
(01 

1 Blatt 

O-{ 

1 Blatt 

01 

13 Blatt 

1 Blatt 

1 Blatt 

101 

1 Blatt 

101 

1 Blatt 

01 
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Systembeschreibunq Betriebsabfälle 

10.10 Anlage 10 

Ablaufschema, Sammlung und Entsorgung von Lösungsmitteln 
9K/5431/-/Vl/-/-/JA/TU/0003/01 

10 . 11 An l age 11 

Ablaufschema, Sammlung von Schrott unter Tage 
9K/5431/-/VL/-/-/JA/TU/0004/01 

10.12 Anlage 12 

012 

Aufstellungsplan, Zentrales Abfallager "Feste Abfälle" u. T. 
9K/5431/-/VL/-/-/JA/TA/0002/01 

10.13 Anlage 13 

Ablaufschema, Sammlung von Schrott über Tage 
9K/5431/-/Vl/-/-/JA/TU/0005/01 

Blatt 6 

Blatt 

1 Blatt 

1 Blatt 

1 Blatt 

1 Blatt 

10.14 Anlage 14 1 Blatt 
Aufstellungsplan, zentrale Sammelstelle im Sonder-
behandlungsraum ZEA 10 R 003 
9K/5431/-/VL/-/-/JA/TA/0004/01 

10.15 Anlage 15 1 Blatt 
Ablaufschema, Behandlung und Entsorgung von aus-
gewechselten Förderseilen als Schrott aus dem 
Kontroll bereich 
9K/5431/-/VL/-/-/JA/TU/0006/01 

Blattzahl der Unterlage: 
Gesamte Blattzahl einschließlich Anlagen: 

102 Blatt 1 
129 Blatt 

02 
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11 Begriffe und Abkürzungen 013 

Abfall 

Abfall, 
radioak
tiver 

ABVO 

Betriebs
abfall, 
fester, aus 
dem Kontroll
bereich 

Betri ebs
abfal l , 
flüss i ger, 
aus dem 
Kontroll
bereich 

KrW-/AbfG 

Strahlen
schutz 

Bewegliche Sachen, die unter die in Anhang 1 (KrW-/AbfG) auf
geführten Gruppen fa ll en und deren sich ihr Besitzer entle- o2 
digt, entledigen wil l oder entledigen muß(§ 3 KrW-/AbfG) 

Radioaktive Stoffe, die beseitigt werden sollen oder aus 
Strahlenschutzgründen geordnet beseitigt werden müssen. 

Al l gemeine Bergverordnung (siehe Vorschriften) 

Abfall, der beim Betrieb des Endlagers innerhalb des Kontroll
bereiches entsteht oder anfällt und der mit radioaktiven 
Stoffen verunreinigt sein kann, in fester Form wie: 
0 Schrottabf a 11 
0 Mi schabfall (Plastikfolien, Putzlappen, Wischtestmaterial, 

Pap ier, Holz usw.) 
° Kontaminierte Wäsche 
0 Bauschutt 
0 ausgediente Komponenten 
0 verbrauchte Luftfiltereinsätze 

Abfa l l, der beim Betrieb des Endlagers innerhalb des Kontroll
bereiches entsteht oder anfällt und der mit radioaktiven 
Stoffen verunreinigt sein kann, in flüssiger Form wie: 
0 organische und anorganische Flüssigkeiten (z. B. Öle, Hy
draulikflüssigkeiten, Reinigungs- und Lösungsmittel, Säuren 
und Laugen) 

Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (siehe Vorschriften) 102 

hier im Sinne von: Betriebsabteilung Strahlenschutz 
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BfS Bundesamt für Strahlenschutz, Salzgitter 014 

EG Ergänzende Unterlage 

EU Erläuternde Unterlage 

GGVE Gefahrgutverordnung Eisenbahn (siehe Vorschriften) 

GGVS Gefahrgutverordnung Straße (siehe Vorschriften) 

KFA Forschungsanlage Jülich GmbH 

KfK Kernforschungszentrum Karlsruhe GmbH 

KZL Kennzeichnungsleiste 

QS Qualitätssicherung 

Sachver- "Sachverständige Behörde'' ist die Genehmigungsbehörde einschließlich 
ständige der für diese Behörde tätigen Sachverständigen und Gutachter 
Behörde 

StrlSchV Strahlenschutzverordnung (siehe Vorschriften) 

System- Systemtechnik ist die Zusammenfassung von Komponenten zu einer 
technik technischen Einrichtung, die als Teil des Endlagers selbständige 

Funktionen gemäß der beschriebenen Betriebsweise ausführt 

ü. T. 

u. T. 

V 

VL 
VLA 
VLB 

über Tage 

unter Tage 

Technische Dienste 
Abfallentsorgung/Reststoffentsorgung (Kontrollbereich) 
Sammlung und Entsorgung von flüssigen Betriebsabfällen 
Sammlung von kontaminierter Wäsche 
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VLC 
VLD 
VLE 
VLF 
VLG 
VLK 

VR 
VRA 
VRB 

VRD 
VRD 01 

VRD 02 

VRE 
VRF 

VRG 
VRG 01 
VRG 02 

VRK 
VRK 01 

VRK 03 
VRK 04 
VRK 05 
VRK 06 
VRK 07 

015 
Sammlung und Behandlung von Komponenten 
Sammlung und Entsorgung von Bauschutt 
Sammlung und Entsorgung von Schrott 
Sammlung und Entsorgung von Mischabfällen 
Sammlung und Entsorgung von verbrauchten Luftfiltereinsätzen 

Konditionierung kontaminierter Betriebsabfälle 

Dekontamination 
Übernahme und Pufferlagerung 
Dekontamination von Wäsche 

Anlagendekontamination 
Übertägige Einrichtungen und Geräte 
Untertägige Einrichtungen und Geräte 

Dekontamination an Transporteinheiten (Abfallgebinde und Palet ten) 
Dekontamination an Anlieferungsfahrzeugen 

Dekontamination an betrieblichen Transportsystemen 
Übertägige Einrichtungen und Geräte 
Untertägige Einrichtungen und Geräte 

Personendekontamination 
Handdekontaminationseinrichtungen Füllort 850 m Sohle 

Handdekontaminationseinrichtungen Büro-Werkstatt unter Tage 
Personendekontaminationscontainer unter Tage 
Handdekontamination ZEA 10 R 004 
Handdekontaminationseinrichtung ZXC 10 R 032 
Körperdekontaminationseinrichtung ZXC 10 R 035 

• •'
1
' 1.·f1 i v Pe'~~ 
···-

O,f 

1°1 
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1. Aufgabenstellung 016 
Die Funktionseinheiten 

- VLA Sammlung und Entsorgung von flüss igen Betr iebsabfällen aus dem 
Kontra 11 bere i eh 

- VLB Sammlung von kontaminierter Wäsche 
- VLC Sammlung und Behandlung von Komponenten aus dem Kontrollbereich 
- VLD Sammlung und Entsorgung von Bauschutt aus dem Kontrollbereich 
- VLE Sammlung und Entsorgung von Schrott aus dem Kontrollbereich 
- VLF Sammlung und Entsorgung von Mi schabfä llen aus dem Kontrollbereich 
- VLG Sammlung und Entsorgung von verbrauchten Luftfiltereinsätzen aus dem 

Kontrollbereich 

haben die Aufgabe, für die örtliche und zentrale Sammlung der im Kontrol l 
bereich anfallenden oder entstehenden Betriebsabfälle gemäß /2/ die benö
tigten Sammeleinrichtungen bereitzustel len. 

Die in den örtlichen Sammelstellen gefüllten Sammelbehältnisse s ind zu 
kennzeichnen, zu verschließen und sobald es die betrieblichen Abläufe 
er lauben (spätestens in der fo lgenden Wartungsschicht) mit den Einrichtun
gen der Funktionseinheiten zu den zentralen Sammelstellen zu verbringen. 

In den zentralen Sammelste ll en so ll en die Betriebsabfälle, deren Kontami
nationen über den in /2/ beantragten Grenzwerten für die spezifische Ak
tivität bzw. für Oberflächenkontaminationen 
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017 
liegen, sowie Betriebsabfälle, bei denen mit vertretbarem Aufwand kein 
Ausmessen möglich ist, bis zur Entsorgung gestaut werden. Über die in den 
zentralen Sammelstellen gestauten Betriebsabfälle sind Kontrollbücher zu 
führen. 

Betriebsabfälle, die unter Beachtung der obigen Grenzwerte vom Strahlen
schutz in den zentralen Sammel stel len für die konventionelle Entsorgung 
oder Wiederverwendung freigegeben wurden, sollen, unverzüglich nach der 
Freigabe, aus dem Kontroll bereich ausgesch leust werden. Anschließend sol
len diese Betriebsabfäl le mit den konventionellen Betriebsabfällen geord
net, d. h. ohne unzulässige Vermischung, unter Beachtung des KrW-/AbfG undr2 
des BBergG entsorgt werden. 

Die in den zentralen Sammelstellen gestauten radioaktiven Betriebsabfälle 
sollen bedarfsabhängig, ca. 3 mal pro Jahr, in Kampagnen entsorgt werden. 
Die Entsorgung sol l al ternativ durch 

- eine Konditionierung am Endlagerstandort mit anschließender Endlagerung 
oder durch 

- Abgabe zur externen Konditionierung durch Dritte 

erfolgen können. Die Entsorgung der Betriebsabfälle ist zu dokumentieren. 
Bei der Abgabe zur externen Konditionierung sind die Vorschriften aus der 
GGVE, der GGVS und der StrlSchV zu beachten. 
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018 
Die Funktionseinheiten VLA bis VLG sollen die für den innerbetrieblichen 
Transport und für die innerbetriebliche Behandlung benötigten Einrichtun
gen und Anlagen, soweit keine bereits vorhandenen Einrichtungen anderer 
Systeme (z. B. Einlagerungssystem) verwendet werden können, bereitstellen. 
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2 Auslegungsanforderungen 019 
2.1 Betriebliche Auslegungsanforderungen 

- die Auslegung der örtlichen und zentralen Sammelstellen hat unter 
Beachtung von /9/, /10/, /11/ und /6/ zu erfolgen 

- die Wahl der örtlichen Lage der Sammelstellen hat unter Beachtung von 
/5/ und der ABVO zu erfolgen 

- die Betriebsabläufe zur Sammlung und Entsorgung der Abfälle sind unter h'1 
Beachtung von /2/ zu planen und durchzuführen f' 

- die Auslegung der Komponenten und Einrichtungen zur Sammlung, Handhabung 
und Entsorgung der Abfälle sind unter Beachtung von /12/ und /13/ zu {?1 
planen 

- durch die Planung der Betriebsabläufe und Handhabungseinrichtungen ist 
eine frühzeitige Trennung in Abfallgruppen sowie eine Trennung von 
radioaktiven und nicht radioaktiven Betriebsabfällen zu ermöglichen 

- Betriebsabfälle, die als nicht radioaktive Abfälle entsorgt werden 
sollen, müssen vor dem Verlassen des Kontrollbereiches vom Strahlen
schutz hierfür eine Freigabe erhalten 

- radioaktive Betriebsabfälle, die zur externen Konditionierung an Dritte 
abgegeben werden sollen, müssen unter Beachtung der Vorschriften aus der 
GGVE und der GGVS verpackt werden 

- die Konditionierung der radioaktiven Betriebsabfälle am Endlagerstandort 
hat im Kontrollbereich zu erfolgen 

- für die Konditionierung der Betriebsabfälle sind die Vorgaben aus /7/ zu1
1 beachten r 
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- di e Funktionse inhei ten zur Samml ung und Entsorgung von Betr iebsabfällen 
aus dem Kontrollbereich s ind Betriebssysteme ohne sicherheitstechnisch 
re levante Funktionen für die Einlagerung von Betr iebsabfä llen 

- da aufgrund des geringen Kontaminat ionspotent ials der An lage auch nur 
gering kontaminierte Betriebsabfä l le erwartet werden, können handels
übli che Sammelbehältnisse verwendet werden. 

2. 2 Sicherhe;tstechnische Auslegungsanforderungen 

- keine 
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3 Beschreibung der Funktionseinheiten VLA - VLG 021 
Die Funktionseinheiten zur Sammlung und Entsorgung von Betriebsabfällen 
aus dem Kontro ll bereich bestehen aus örtlichen und zentralen Sammelstellen 
und aus Handhabungsschritten, die über Transportvorgänge miteinander 
verknüpft sind. Deshalb s ind die Funktionseinheiten nicht als Systeme, wi e 
sie in der Verfahrenstechnik üblich sind, zu verstehen. 

Die versch iedenen Stoffströme der unterschiedlichen Betriebsabfäll e und 
die wesentlichen Behandlungsschritte s ind in Anlage 1 dargestellt. Die 
Lage der ört lichen und der zentralen Sammelstellen sind in Anlage 2 bis 4 
eingetragen. Eine Datenzusammenstellung der Funktionseinheiten ist als 
Anhang A beigefügt. Eine Datenzusammenstellung der betriebli chen Erwar
tungswerte für die im Endlager zu handhabenden, zu stauenden und zu ent
sorgenden Betriebsabfälle aus dem Kontrollbereich ist in Anlage 5 zu
sammengefaßt. 

Im fo lgenden erfolgt eine Kurzbeschreibung der wesentlichen Betriebs
abl äufe getrennt nach Funkt ionse inheiten. 
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3.1 VLA Sa11111lung und Entsorgung von flüssigen Betriebsabfällen aus dem 
Kontrollbereich 

Da unterschiedliche Betriebsabfälle unterschiedlichen Entsorgungseinrich
tungen zugef ührt werden sollen, ohne das eine Vermischung vorher statt
gefunden hat, untergliedert sich diese Funktionseinheit in folgende 
Unterfunktionen: 

- Samml ung und Entsorgung von Motor- und Getriebeöl 
- Sammlung und Entsorgung von Hydrauliköl 
- Sammlung und Entsorgung von Lösungsmitteln und 
- Sammlung und Entsorgung von Szintillatorflüssigkeit. 

Innerhalb der Unterfunktionen sind die Behandlungsschritte zur Sammlung 
und Entsorgung der Betriebsabfälle vom Entstehungsort und vom Grad der 
erwarteten Kontamination abhängig. Deshalb werden im folgenden die vier 
Stoffströme getrennt beschrieben. 

16 

Dabei erfolgt als Beispiel eine ausführliche Beschreibung der Sammlung und 
Entsorgung von Motor- und Getriebeöl mit Beschreibung der dazu benötigten 
Handhabungseinrichtungen. Da die Handhabung der anderen flüssigen Be
triebsabfälle sinngemäß erfolgt, werden in diesen Kapiteln nur die Unter
schiede in der Behandlung beschrieben. 

Eventuell verschüttetes Öl wird mit Ölabsorptionsmittel gebunden und das 1 
verbrauchte Ölabsorptionsmittel wird dem Mischabfall beigegeben. of 

Die elektrischen Anlagen in den Pumpensümpfen des Entwässerungssystems der 
Lagerräume für flüssige Abfälle im Kellergeschoß unter dem Sonderbehand
lungsraum, in die brennbare Flüssigkeiten gelangen können, werden Ex
geschützt ausgeführt. 
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3.1. 1 Samlung und Entsorgung von Motor- und Getr;ebeöl 023 
Motor- und Getriebeöl entst eht al s Betriebsabfall im Kontrollbereich über 
Tage 

- in der Werkstatt 

und unter Tage 

- am Reparaturpl atz , 101 
- am Wartungsplatz und 
- Fü llort 850 m-Sohle 

Deshalb sind die dazugehörigen Sammelstell en über Tage in der Werkstatt 
und un ter Tage im zentralen Abfallager "Flüss i ge Abfäll e" u. T. einge
r ichtet. 

Im fo lgenden wird zunächst die Samml ung u. T. , danach die Samml ung ü. T., 
die konventionelle Entsorgung von Altöl und als l etztes die Entsorgung von 
kontaminiertem Altöl beschrieben. 

a) Sammlung von Motor- und Getriebeöl unter Tage 

Unter Tage entsteht Motor- und Getriebeöl als Betriebsabfall bei der 
Reparatur und der Wartung von Fahrzeugen und Maschinen. 

of 

Die Entstehungsorte sind im wesentlichen der Reparaturplatz , der WartungsJ 
platz und das Füllort 850 m-Sohl e (Portalhubwagen sowie Aufz ieh- und 0 1 
Abschi ebevorrichtung ). Dort wird das Öl mit einer handelsübl ichen Altölab 
saugeinrichtung (z.B. VLA 01 AL 001) aufgefangen . 
Die Altö labsaugeinrichtung is t in Anhang B beschrieben. In Anlage 6 ist 
das Abl aufsc hema für die Samml ung und Entsorgung von Motor- und Getriebeöl 
unter Tage dargestellt. 

Mi t der Altölabsaugei nrichtung wi rd das Öl zur in unmittelbarer Nähe be
findlichen Sammelstelle "Flüssige Abfälle" u. T. gebracht und in das zur jot 
Sammel stelle gehörende Kontrollbuch zur Dok umentation ein~1{,~'b~ _In An
lage 7 ist die Sammelstell e "Flüssige Abfälle" u. T. als/ !ti'fs , 1l", lanlof 

i :_"rf . '& dargestellt. , ;-;, r ~ 
1 ,i... (b \f -~-

~ --pe,\~'?, 
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Altöl, bei dem von vornherein d·ie Vermutung besteht, daß die spezifische 1 
Akti vi t ät oberhalb der Werte gemäß /2/ li egt , wird mit der Pumpe der 01 

Altölabsaugeinricht ung über einen Schlauchanschluß in 50- Liter- Blechbehäl
ter abgelassen. Die Blechbehälter stehen dabei in dem Transportrahmen VLA 
01 AU 002 , der im unteren Bereich als Wanne ausgebildet i st. Eine Be
schreibung des Transportrahmens und der Blechbehälter befindet sich in 
An hang B. Gefüllte Bl echbehälter werden geschlossen und gekennzeichnet. 

Durch den Strahl enschutz wird regelmäßig kontroll iert, ob in dem Trans
portrahmen Blechbehälter mit noch ni cht ausgemessenen Al tölen stehen. Aus 
diesen Blechbehältern wird durch den Strahlenschutz eine Probe entnommen 

und ausgewertet. Nach der Auswertung dieser Probe entscheidet der Strah- 1 
lenschutz (siehe /2/) über ei ne konventionelle Entsorgung oder über die t>1 
Abgabe an eine geeignete externe Entsorgungseinrichtung. 

Durch den Strahl enschutz wird di e Wartungsschi cht des Ei nlagerungsbetrie
bes i nformiert, daß die Blechbehälter, deren Inhal t freigegeben wurde , mi t 
der Ex-geschützten Faßpumpe VLA 01 AP 002 in den ebenfal l s in der Sammel 
stell e "fl üssige Abfäll e" u. T. befindlichen 1 ~-Sammelbehälter VLA 01 88~1 

001 entleert werden. Ent l eerte Blechbehälter stehen zur erneuten Befüllung 
zur Verfügung. Ei ne Beschreibung der Faßpumpe und des 1 m3- Sammelbehälters 

befindet sich in Anhang 8. 

Blechbehälter , deren Inhalt nicht fre igegeben wurde, werden dauerhaft 
gekennzeichnet und verbleiben in dem Transportrahmen, bi s dieser gefül l t 
i st. Der gefüllte Transportrahmen wird nach über Tage transportiert und 
die Blechbehälter über den Sonderbehandlungsraum (ZEA 10 R 003) in den 
Raum "F lüssige Abfälle 2" ü. T. (ZEA 09 R 002, zentrale Sammelstelle 
"Flüssige Abfälle 2" ü. T.) eingestellt. Zum Transport wird der gefü ll te 
Transportrahmen mit dem Gabel stapler der Werkstatt unter Tage aus der 
zentralen Sammel stell e "Flüssige Abfälle" u. T. entnommen und auf einen 
Transportwagen des Einlagerungssystems auf gesetzt. Der weitere Transport 
des gefüllten Transportrahmens bis zum Sonderbehandlungsraum erfolgt mit 
den Komponenten des Ei nl agerungssystems. 

o1 



s 

ProJekl PSP-Elemenl ObJ.Kenn. Funkllon Komp. Baugr. Aufgabe UA Ud.Nr. Rev. .DBE NAAN NNNNNNNNNN NNNNNN NNAAANN AANNNA AANN XAAXX AA NNNN NN 

9K 5431 VL JA 

stembeschrei bun Betriebsabfälle Blatt 19 

Der gefüllte Transportrahmen erreicht mit einem Plateauwagen über Gleis sjof 
den Sonderbehandlungsraum . Zum Transport des Plateauwagens in den Sonder
behandlungsraum und zum Positionieren des Plateauwagens im Sonderbehand
lungsraum wird der Pl ateauwagenschieber VLE 01 AG 001 eingesetzt. Eine Be
schreibung des Pl ateauwagenschiebers befindet sich in Anhang B. Mit dem 
Brückenkran VPD 01 AE 001 werden die gefüllten Blechbehälter aus dem 
Transportrahmen entnommen und auf den Rollwagen VLA 01 AU 009 abgesetzt. 
Eine Beschreibung des Brückenkranes und dessen Lastaufnahmemittel befinden 
sich in Anhang B. 

Mit dem Rollwagen werden die Blechbehälter über den Aufzug in die zentrale 
Sammelste l le "Flüssige Abfälle 2" ü. T. transportiert und dort mit einem 1 
Deichsel stapler in einen Transportrahmen abgestellt. Die weitere Behand- 01 

lung der Altöle wird bei der Entsorgung kontaminierter Öle beschrieben 
(Abschn itt d). Zur Dokumentation werden flüssige Abfälle, die die Sammel 
stell e "Flüssige Abfälle" u. T. verlassen, aus dem dortigen Kontrollbuch 
ausgetragen und beim Einstellen in den Raum "Flüssige Abfäl l e 2" ü. T. in~1 
das dortige Kontrollbuch eingetragen. 

Der ent leerte Transportrahmen wird zur Aufnahme neuer kontaminierter 
Flüss i gkeiten in die zentrale Sammelstelle "Flüssige Abfälle" u. T. 
zurücktransportiert. 

Altöl, bei dem eine spezifische Aktivität oberha lb der Werte gemäß /2/ 
•1 nicht vermutet wird , wird mit der Pumpe der Altölabsaugeinrichtung in den 

an der Sammelstell e "flüssige Abfälle" u. T. stehenden 1 m3-Sammelbehälter 

VLA 01 BB 001 abgepumpt. Der Sammelbehälter ist mit einer mechanischen 
Füllstandsmessung ausgerüstet. 

Wenn die Füllstandsmessung den Grenzwert "größer Max" anzeigt, wird vom 
Wartungspersonal des Einlagerungsbetriebes der Strahlenschutz verständigt. 
Vom Strahlenschutz wird veranlaßt, daß der Inhalt vom Samme lbehälter mit 
der Faßpumpe VLA 01 AP 002 homogenisiert wird. Ansch li eßend entnimmt der 
Strah lenschutz eine Probe, analysiert diese Probe und entscheidet (siehe 
/2/) über eine konventionelle Entsorgung oder über eine Entsorgung als 
kontaminierter Abfall in geeigneten externen Anlagen. 

o1 
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Wenn der Inhalt vom Sammelbehälter für eine konventionelle Entsorgung 
f reigegeben wurde, wird der Sammelbehälter mit der Faßpumpe VLA 01 AP 002 
in 200-Liter-Stahlfässer ent leert, die ihrerseits in Transportrahmen oder 
einer Einstellwanne VLA 01 BB 005 - 009 in der Sammelstelle "Flüssige 
Abfäl le" u. T. stehen. Nach dem Füllen werden di e 200-Liter-Stahlfässer 
verschlossen und mit Angaben über den Inhalt (Abfallart, Menge, Grad der 
Kontamination, Name des Durchführenden, Abfallort, Datum) gekennzeichnet. 
Die Stahlfässer verbleiben bis zum Ausschleusen aus dem Kontrollbereich in 
der Sammelstelle 11 Flüssige Abfälle 11 u. T„ Die weitere Behandlung der 
freigegebenen und in Stahlfässer abgefüllten Öle wird bei der konventio
nellen Entsorgung von fre igemessenem Altöl beschrieben (Abschnitt c) . 

Wenn de r Inhalt vom 1 m3 -Sammelbehälter VLA 01 BB 001 für ei ne konventio
nelle Entsorgung nicht freigegeben wurde, wird dieser ebenfalls in 200-
Liter-Stahlfässer umgefüllt. Beim Umfüllen stehen die 200- Liter-Stahlfäs
ser in den Transportrahmen VLA 01 AU 003/004. Nach dem Umfüllen werden die 
Stahlfässer mit einem Winkelringdeckel verschlossen, mit Angaben über den 
Inhalt gekennzeichnet und in der folgenden Wartungsschicht in den Trans
portrahmen nach über Tage in den Sonderbehandlungsraum transportiert. Der 
Transport der Transportrahmen VLA 01 AU 003/004 erfolgt wie beim Trans
portrahmen VLA 01 AU 002. 

Im Sonderbehandlungsraum werden die Fässer mit dem Hilfshubwerk des 
Brückenkranes aus dem Transportrahmen entnommen und neben dem Plateauwagen 
abgestellt. Der weitere Transport, vom Sonderbehand lungsraum in das zen
trale Lager "Flüssige Abfälle 2" ü. T., erfolgt mit dem Faß-Handcar VLA Olr1 
AU 005. Eine Beschreibung des Faß-Handcar befindet sich in Anhang B. Die 
ent leerten Transportrahmen werden zur erneuten Verwendung nach un ter Tage 
zurüc ktransportiert. 
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UL/ 
Zur Dokumentation werden Abfälle, die die Sammelstelle "Flüssige Abfälle" 
u. T. verlassen, aus dem dortigen Kontrollbuch ausgetragen und beim Ein
stell en in den Raum "Flüssige Abfälle 211 ü. T. in das dortige Kontrollbuch~1 
eingetragen. 

Die we i tere Behandlung der Altöle wird bei der Entsorgung kontaminierter 
Öle in Abschnitt d) beschrieben. 
Da nur vollständig gefüllte 1 m3 -Sammelbehälter ausgemessen werden, ergeben 
sich bei der Entsorgung nur vollständig gefüllte Stahlfässer (ein 1 m3

-

Sammelbehälter füllt fünf 200-Liter-Stahlfässer). Eine teilweise Füllung 
von Fässern soll vermieden werden, da dieses einen zusätzlichen Aufwand 
bei der Dokumentation erfordert. 

b) Sammlung von Motor- und Getriebeöl über Tage 

Über Tage entsteht Motor- und Getriebeöl als Betriebsabfall bei der Repa
ratur und der Wartung von Fahrzeugen und Maschinen, die überwiegend im 
übertägigen Kontrollbereich eingesetzt werden. Der Entstehungsort be
schränkt sich im wesentlichen auf die Werkstatt (ZEA 10 R 001). Am Ent- (of 
stehungsort wird das Altöl mit einer handelsüblichen Altölabsaugeinri ch-
tung (z.B. VLA 01 AL 002) aufgefangen und zur in der Werkstatt einge- fo1 
richteten und ausgewiesenen örtlichen Sammelstelle gebracht. In Anlage 8 
ist das Ablaufschema für die Sammlung und Entsorgung von Motor- und Ge
triebeöl über Tage dargestellt, und in Anlage 9 ist im Aufstellungsplan 
der Werkstatt die Sammelstelle eingetragen. ~f 

In dieser Sammelstelle befindet sich für Motor- und Getriebeöl ein 200-
l i ter-Stahlfaß, das seinerseits in der Einstellwanne VLA 01 BB 003 ein
steht. Ebenfalls befinden sich hier einige leere 50-Liter-Blechbehälter 
für evtl. kontaminiertes Altöl. 

Al töl, bei dem von vornherein die Vermutung besteht, daß die spezifische 1 
Aktivität oberhalb der Werte gemäß /2/ liegt, wird mit der Pumpe der Alt- of 
ölabsaugeinrichtung über einen Schlauchanschluß in 50-Liter-Blechbehälter 
abgelassen. Beim Abfüllen stehen die Blechbehälter im Transportrahmen VLA 
01 AU 001. Gefüllte Bl echbehälter werden geschlossen und gekennzeichnet. 
Durch den Strahlenschutz wird regelmäßig 
portrahmen Blechbehälter mit noch nicht 
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ausgemessenem Altöl einstehen. Aus diesen Blechbehältern wird vom Strah
lenschutz eine Probe entnommen und ausgewertet. 
Nach der Auswertung dieser Probe entscheidet der Strahlenschutz (siehe 
/2/) über eine konventionelle Entsorgung oder über die Abgabe an eine 
geeignete externe Entsorgung. 
Durch den Strahlenschutz wird die Wartungsschicht des Einlagerungsbetrie
bes informiert, daß Blechbehälter, deren Inhalt für eine konventionelle 
Entsorgung freigegeben wurde, mit der Ex-geschützten Faßpumpe VLA 01 AP 
001 in das an der Sammelstelle befindliche 200-Liter-Stahlfaß entleert 
werden können. Entleerte Blechbehälter stehen zur erneuten Befüllung zur 
Verfügung. 

01 

Blechbehälter, deren Inhalt nicht freigegeben wurde, werden dauerhaft 
gekennzeichnet und in den Raum "Flüssige Abfälle 2" ü. T. (ZEA 09 R 002) ~1 
ei ngeste 11 t. 
Zum Transport wird der Rollwagen VLA 01 AU 009 eingesetzt. 
Beim Einstellen der verschlossenen und gekennzeichneten Behälter in den 
Raum "Flüssige Abfälle 2" ü. T. werden diese in das dortige Kontrollbuch ~~ 
zur Dokumentation eingetragen. 
Die weitere Behandlung dieser Altöle wird bei der Entsorgung kontaminier
ter Öle in Abschnitt d) beschrieben. 
Altöl, bei dem nicht die Vermutung besteht, daß die spezifische Aktivität 1 

oberhalb der Werte gemäß /2/ liegt, wird mit der Pumpe der Altölabsaugein- 01 

richtung über einen Schlauchanschluß in das 200-Liter-Stahlfaß gefüllt. 
Das Stahlfaß steht in der Einstellwanne VLA 01 BB 003, damit das Öl sich 
im Falle von Leckagen nicht in der Werkstatt ausbreiten kann. 

Wenn das 200-Liter-Stahlfaß gefüllt ist, wird vom Wartungspersonal vom 
Einlagerungsbetrieb der Strahlenschutz verständigt. Vom Strahlenschutz 
wird veranlaßt, daß der Inhalt vom Faß mit der Faßpumpe VLA 01 AP 001 
homogenisiert wird. Anschließend entnimmt der Strahlenschutz eine Probe, 
analysiert diese Probe und entscheidet (siehe /2/) über eine konventionel-1

01 
le Entsorgung oder über eine Entsorgung als kontaminierter Abfall in 
geeigneten externen Anlagen. 

Wenn der Inhalt vom Stahlfaß für eine konventionelle Entsorgung freigege

ben wurde, wird das Stahlfaß geschlossen, als freigegeben ~~~,;:;-~~ichnet 
/ .. f~• <9,l 

/ <., ,). 
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und über Tage aus dem Kontrollbereich ausgeschleust. Die weitere Behand
lung wird bei der konventionellen Entsorgung freigegebener Altöle be
schrieben (Abschnitt c). 
Stahlfässer, deren Inhalt nicht freigegeben werden konnte, werden ver
schlossen, gekennzeichnet, mit dem Werkstattkran und der Faßklammer VLA 011 

AU 008 aus der Einstellwanne VLA 01 BB 003 gehoben und mit dem Faß-Handcarf1 

VLA 01 AU 005 über den Sonderbehandlungsraum und den Aufzug in den Raum 
"Flüssige Abfälle 2" ü. T. eingestellt. Die weitere Behandlung dieser Öle lo1 
wird bei der Entsorgung kontaminierter Öle in Abschnitt d) beschrieben. 
Beim Einstellen vom verschlossenen und gekennzeichneten Stahlfaß in den 
Raum ''Flüssige Abfälle 2" ü. T. wird dieses in das dortige Kontrollbuch ~1 
zur Dokumentation eingetragen. 

c) Konventionelle Entsorgung von freigegebenem Altöl 

Freigegebenes Altöl wird bei Bedarf im Rahmen der geset zlichen Regelungen 
konventionell entsorgt. Dazu wird unter Tage gesammel t es Altöl un t er Tage 
aus dem Kontrollberei ch ausgeschl eust und mit den Altölen aus dem kon
ventionellen Grubenbetrieb gemeins am entsorgt. 

Zum Ausschleusen werden di e im Abfallager "Flüssige Abfälle" u. T. in 200101 
Liter-Stahlfässer als freigegeben gekennzeichneten Altöle mit dem Gabel
stapler und der Faßklammer VLA 01 AU 007 aus der Einst ell wanne herausge- lof 
nommen und zum Kontrollberei chsübergang Rampe Süd transportiert. Dort 
werden die Fässer vom Strahlenschutz auf Oberf lächenkontaminationen 
kontrolliert (gegebenenfalls eine Dekontaminat ion veranlaßt) und die 
Fässer aus dem Kontrollbereich ausgeschleust. 

Zum Ausschleusen werden die Fässer mit dem Gabel st ap ler auf einen im Über
wachungsbereich stehenden Fahrlader geladen. Mi t dem Ausschleusen erfolgt 
durch den Strahlenschutz glei chzeitig eine Dokumentation der abgegebenen 
Altölmenge (da nur vollständig gefüllte Fässer abgegeben werden, wird die 
Anzahl der Fässer protokolliert ) mi t der im Altöl enthaltenen Aktivität 
(Meßwert der Probenanalyse, der auf der Faßbeschri ftung enthalten i st) 
sowie die Angabe der Abfall art (auf der Faßbeschriftung enthalten, z. B. 
Motor- und Getriebeöl). 
Wenn alle gefüllten und freigemessenen St ah lfässer aus dem Kontrollbereich 
ausgeschleust sind, ist die En tsorgung im Kontroll bereich beendet. Im 
Überwachungsberei ch erfolgt der Transport mit Fahrladern zunäc ~'nfi~ 
Lager für Altöle bei der konventi onellen Werkstatt auf der ~fd~ -~!~~ lo1 

., ~~ g <1) 1 

( .. '..,-p'.,.. ~ 
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Von dort wird das Altöl mit den übrigen konventionellen Altölen bei Bedarf 
entsorgt. 
Über Tage am Schacht Konrad 2 aus dem Kontrollbereich ausgeschleuste 
Altöle werden mit dem Faß-Handcar den konventionellen Werkstätten auf 
Konrad 2 zugeführt und mit den dortigen Altölen aus dem Überwachungs
bereich entsorgt. Beim Ausschleusen erfolgt hier ebenfalls durch den 
Strahlenschutz die Dokumentation der aus dem Kontrollbereich ausgeschleu
sten Altölmenge (da nur vollständig gefüllte Fässer entsorgt werden, wird 
die Anzahl der Fässer erfaßt), mit der Aktivität (aus Kennzeichnung auf 
dem Faß) sowie der Abfallart (z. B. Motor- und Getriebeöl). 

d) Entsorgung von kontaminiertem Altöl 

Kontaminiertes Altöl wird, wie in Abschnitt a) und b} beschrieben, gesam
melt, einer Kontrollmessung unterzogen, gekennzeichnet und in den Raum 
"Flüssige Abfälle 211 ü. T. ZEA 09 R 002 eingestellt. Beim Einstellen in 
den Raum ''Flüssige Abfälle 2" ü. T. erfolgt gleichzeitig die Eintragung 
das dortige Kontrollbuch für diesen Raum. 
Die Entsorgung erfolgt bei Bedarf, wenn sich eine für die Entsorgung 
ausreichende Altölmenge angesammelt hat. 
Zur Entsorgung werden die 50-Liter-Blechbehälter mit Hilfe des Deichsel- '~f 
staplers in Reststoffässer R 200 eingestellt, die Reststoffässer gekenn- 1 
zeichnet, mit dem Faß-Handcar VLA 01 AU 005 und dem Aufzug in den Sonder
behandlungsraum ZEA 10 R 003 transportiert. 

Parallel zum Transport werden für die Reststoffässer Lieferscheine ausge
füllt und die verpackten Blechbehälter und die Stahlfässer im Kontrollbuch 
für den Raum "flüssige Abfälle 2" ü. T. ausgetragen. ~1 
Im Sonderbehandlungsraum werden von den Reststoffässern mit der Kranwaage 
VLA 01 AU 010 die Gewichte ermittelt und die Fässer in Transportrahmen 
eingestellt. Anschließend werden Transportrahmen und Reststoffässer auf 
Oberflächenkontamination kontrolliert, gegebenfalls dekontaminiert, und 
aus dem Kontrollbereich ausgeschleust, indem die Transportrahmen mit dem 
Deichselstapler auf vor dem Sonderbehandlungsraum stehende LKW verladen 
werden. Eine Beschreibung des Deichselstaplers befindet sich in Anhang B. 
Die Entsorgung erfolgt über geeignete externe Anlagen. Geeignete Anlagen 
sind bei KfK oder KFA vorhanden. 
Eine Ausfertigung der Lieferscheine verbleibt bei den Altölen und minde
stens eine weitere beim Strahlenschutz zur internen Doku~~~t~t,&~r~~ 

: ·-~ 411 br, '%-! {1,t,'!l, c," 
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Hydrauliköl entsteht als Betriebsabfall im Kontrollbereich über Tage 

- in der Werkstatt 

und unter Tage 

- am Reparaturplatz und 
- am Wartungsplatz. 

Deshalb sind die Sammelstellen wie bei den Motor- und Getriebeölen in der 
Werkstatt und in der Sammelstelle "Flüssige Abfälle" u. T. eingerichtet. lo1 

Da Hydrauliköl in der Regel in größeren Mengen als Betriebsabfall ent
steht, wird dieses mit der fahrzeugeigenen Ölpumpe über einen Schlauch in 
ein 200-Liter-Stahlfaß abgepumpt. Restmengen des Hydrauliköles werden mit 
einem Altölsammler an der Ablaßöffnung aufgefangen und anschließend in das 
Faß gegeben. 

Das so gesammelte Hydrauliköl wird in die zentralen Sammel stellen ver
bracht. Die weitere Behandlung erfolgt sinngemäß wie beim Motor- und 
Getriebeöl. 

Unter Tage steht zur Sammlung von nicht kontaminiertem Hydrau li kö l der 
1 m3 -Sammelbehälter Vl.A 01 BB 002 zur Verfügung; über Tage steht ein 200-
Liter-Stahlfaß in der Einstellwanne VLA 01 BB 004. 
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3.1.3 Saßlßlung und Entsorgung von Lösungsm;tteln 

Lösungsmi t tel fall en als Betriebsabfall bei Reinigungen an Maschinen im 
Kontrollbreich an. Da mengenmäßig der größte Anteil in der untertägigen 
Kontrollbereichswerkstatt erwartet wird, erfolgt eine zentrale Sammlung 
der Lösungsmittel in der Sammelstelle 11 Flüssige Abfälle" unter Tage. 
Das Ablaufschema für die Sammlung und Entsorgung von Lösungsmitteln ist in 
Anlage 10 dargestellt. 
Als Lösungsmi ttel kommen generell nicht brennbare Stoffe wie Wasser, 
u. ä. sowie in Ausnahmefällen brennbare Stoffe mit einem Flammpunkt 
> 55 °C wie z. B. Diesel zur Anwendung. 

a) Sammlung von Lösungsmitteln unter Tage 

Laug, 
o1 

Die am Entstehungsort (Reparaturplatz, Wartungsplatz, Fahrzeugwaschplatz, ~f 
Fül lort ... ) verwendeten und in Auffangschalen oder Blechbehältern gesam
melten verbrauchten Lösungsmittel werden in die Sammelstelle "Flüssige 
Abfälle" unter Tage (Anlage 7) gebracht und zur Dokumentation in das zur 
Sammelstelle gehörende Kontrollbuch eingetragen. 

In der Sammelstelle werden Lösungsmittel, bei denen die Vermutung besteht, 
daß die spezifi sche Aktivität oberhalb der Werte gemäß /2/ liegt, in L

1 
50-Liter-Blechbehälter abgefüllt. Zum Abfüllen stehen ein Trichter und di[ 
Ex-geschützte Faßpumpe VLA 01 AP 003 zur Verfügung. Diese Blechbehälter 
werden verschlossen und in den Transportrahmen VLA 01 AU 002 gestellt, in 
dem schon die evt. kontaminierten Altöle stehen. 

Die weitere Behandlung 

- Probenahme und -auswertung 
- Entscheidung über die Art der Entsorgung (siehe / 2/) 
- Entleeren von freigegebenen Behältnissen in ein größeres Sammelbehältn i s 
- Kennzeichnen von Behältnissen mit kontaminierten Lösungsmitteln 
- Transport der kontaminierten Lösungsmitteln nach über Tage in den Raum 

"Flüssige Abfälle 2" ü. T. ~1 
- Führen der Kontrollbücher in den Sammelstellen 

erfolgt s inngemäß wie es bei der Sammlung von Motor-
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- U65 
beschrieben wurde. 
In Auffangschalen oder Blechbehältern gesammelte Lösungsmittel, bei denen 
nicht die Vermutung besteht, daß die spezifische Aktivität oberhalb der 
Werte gemäß /2/ liegt, werden in ein 200-Liter-Stahlfaß abgefüllt. Dazu 
können die Ex-geschützte Faßpumpe VLA 01 AP 003 oder der Trichter verwen
det werden. Nach jedem Füllvorgang ist das Stahlfaß zu verschließen; zum 
einen damit sich keine Lösungsmitteldämpfe im Grubengebäude ausbreiten so1ot 
wie zum anderen aus Brandschutzgründen. 
Das 200-Liter-Stahlfaß steht in der Sammelstelle in der Einstellwanne VLA 
01 BB 010. 

Die weitere Behandlung 

- Probenahme und -analyse 
- Entscheidung über die Art der Entsorgung (siehe /2/) 
- Kennzeichnung des 200-Liter-Stahlfasses 
- Transport der nicht für eine konventionelle Entsorgung freigegebenen 

Lösungsmittel nach über Tage in den Raum "flüssige Abfälle 2" ü. T. ~f 

- Führen der Kontrollbücher in den Sammelstellen 

erfolgt sinngemäß wie es bei der Sammlung von Motor- und Getriebeöl 
beschrieben wurde. 

b) Sammlung von Lösungsmitteln über Tage 

Verbrauchte Lösungsmittel fallen als Betriebsabfall bei der Reinigung im 
Kontrollbereich über Tage in der Werkstatt, im Strahlenschutzlabor, in de1o1 
Umladehalle (bei der Reinigung von fest installierten Maschinen), im Son
derbehandlungsraum und in der Wäscherei an. 
Da nur geringe Mengen erwartet werden, erfolgt die Sammlung in Auffang
schalen mit anschließendem Umfüllen in 50-Liter-Blechbehälter oder gleich 
in 50-Liter-Blechbehälter. Die gefüllten Blechbehälter werden in die Werk
statt transportiert, dort gekennzeichnet und in den in der Werkstatt be-

01 

findlichen Transportrahmen für Kleingebinde VLA 01 AU 001 eingestellt. Im 
Strahlenschutzlabor erfolgt die Sammlung in 20-Liter-Kunststoffkanistern. 
Gefüllte Kunststoffkanister werden 
ter-Blechbehälter umgefüllt. 
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034 
Die weitere Behandlung 

- Probenahme und -auswertung 
- Entscheidung über die Art der Entsorgung (siehe /2/) ~f 
- Kennzeichnung der Behälter mit kontaminierten Lösungsmi tteln 
- Transport der kontaminierten Lösungsmittel in den Raum "flüssige Ab- lot 

fälle 211 ü. T. 
- Führen der Kontrollbücher in den Sammelstellen 

erfolgt sinngemäß wie es bei der Sammlung von Motor- und Getriebeö l 
beschrieben wurde. 

Blechbehälter, deren Inhalt für eine konventionelle Entsorgung freigegeben 
wurde, werden gekennzeichnet und verbleiben im Transportrahmen. Die ver
bleibenden Blechbehälter werden mit einem nach unter Tage rücklaufenden 
Transportrahmen (mit dem kontaminiertes Altöl von unter Tage nach über 
Tage transportiert wurde) nach unter Tage in die Sammelstelle "flüssige 
Abfälle" u. T. transportiert. 

In der Sammelstelle 11 Flüssige Abfälle" u. T. werden alle von über Tage lot 
kommenden Lösungsmittel in das dort in der Einstellwanne VLA 01 BB 010 
aufgestellte 200-Liter-Stahlfaß mit der Ex-geschützten-Faßpumpe umgefüllt. 
Die entleerten Blechbehälter werden zur erneuten Verwendung in die Werk- 1 
statt nach über Tage zurücktransportiert. ~f 

c) Konventionelle Entsorgung von freigegebenen Lösungsmi tteln 

Durch den Strahlenschutz für eine konventionelle Entsorgung freigegebene 
Lösungsmittel werden gekennzeichnet und stehen zur Entsorgung in der Sam
melstelle 11 Flüssige Abfälle 11 u. T .. Bei Bedarf werden diese mit Lösungs
mittel gefüllten Stahlfässer einer konventionellen Entsorgung zugeführt. 
Dieses geschieht bevorzugt, wenn auch Altöle von unter Tage einer kon
ventionellen Entsorgung zugeführt werden, da hierfür die gleichen Trans
porteinrichtungen benötigt werden. Die Handhabung erfol gt sinngemäß wie es 
bei der Entsorgung von Motor- und Getriebeöl beschrieben wurde. Da über 
Tage keine freigegebenen Lösungsmittel entsorgt werden müssen, entfällt 

---iccl ieser Teil der Beschreibung. 

d) Entsorgung von kontaminierten Lösungsmitteln 

Die über den Grenzwerten gemäß /2/ belasteten Lösungsmittel werden zentrall 
1 im Raum 11 Flüssige Abfälle 211 ü. T. ZEA 09 R 002 über Tage gesammelt. 0 

Die Entsorgung erfolgt sinngemäß wie es bei der Entsorgung von Motor- und 
getriebeöl beschrieben wurde. 
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• DBE 

Blatt 29 

Szintillatorflüssigkeit fällt im Strahlenschutzlabor als Betriebsabfall 
an. Da dieser Betriebsabfall auf jeden Fall verbrannt werden muß, erfolgt 
eine zentrale Sammlung über Tage mit anschließender bedarfsabhängiger 
externer Entsorgung. 

a) Sammlung von Sz i ntillatorflüssigkeit 

Szintillatorfl üssigkeit fällt al s Betriebsabfall im Strahlenschutzlabor 
ZXC 10 R 046/47 an. Dort wird verbrauchte Szintillatorflüssigkeit in 
Probenf l aschen gesammelt. Die gefüllten Probenflaschen werden mit dem 
Folienschweißgerät VLA 01 AU Oll bei Bedarf zu maximal 100 Stück in 
Polyäthylenbeutel verschweißt 

Gefül l te Polyäthylenbeutel werden gekennzeichnet und vom Strahlenschutz
labor i n den Raum "Flüssige Abfälle 2" ü. T. ZEA 09 R 002 transportiert !01 
und dort bis zum Abtransport zur externen Entsorgung gestaut. Der Trans
port erfolgt bei Bedarf durch Personal des Strahlenschutzlabors und kann 
ohne weitere Hil fsmittel erfolgen. 

b) Entsorgung von Szintillatorflüssigkeit 

Verbrauchte Szintillatorflüssigkeit wird entsorgt, indem diese zur Ver
brennung einer externen geeigneten Anlage zugeführt wird. Das Vorgehen bei 
der En t sorgung entspricht sinngemäß dem wie es bei der Entsorgung von 
kont ami niertem Motor- und Getriebeöl beschriebenen wurde. 
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3.2 VLB Sa111Dlung von kontaminierter Wäsche 

Kontaminierte Wäsche fällt bei der Personendekontamination VRK unter Tage 
im Personendekontaminationscontainer und über Tage im Körperdekontamina
tionsraum (ZXC 10 R 035) an. 

Im Waschraum des Personendekontaminationscontainers wird kontaminierte 
Wäsche in dem dortigen 200-Liter-Abfallbehälter VRK 04 88 009 gesammelt. 
Der Abfallbehälter ist mit einem 200-Liter-Plastikbeutel ausgekleidet. 
Fal ls bei der Personendekontamination kontaminierte Kleidung angefallen 
ist, gibt der grundsätzlich bei der Dekontamination eingebundene Strahlen
schutz diese Information an das Wartungspersonal des Einlagerungsbetriebes 
weiter. Durch das Wartungspersonal erfolgt die Entsorgung der kontaminier
ten Kleidung. 

Dazu wird der im Abfa llbehälter VRK 04 88 009 befindliche Pl astikbeutel 
geschlossen, aus dem Abfallbehälter genommen und mit folgenden Angaben 
gekennzeichnet: 

- Inhalt (komtaminierte Kleidung) 
- Bezeichnung des Entstehungsortes und das Datum 
- ungefähres Gewicht 

Durch den Strahlenschutz werden folgende Angaben ergänzt: 

- voraussichtliches Nuklidspektrum 
- Dos isleistung an der Oberfläche und in 1 m Abstand 
- Name des Verantwortlichen vom Strahlenschutz. 

Der Abfallbehälter VRK 04 8B 009 wird anschließend mit einem neuen Pla
stikbeutel ausgekleidet. Neue Plastikbeutel werden im Personendekontamina
tionscontainer bevorratet. 

Der gefüllte und gekennzeichnete Plastikbeutel wird mit dem Servicefahr
zeug zum Füllort transportiert. Vom Füllort erfolgt der weitere Transport 
mit einem rückl aufenden Plateauwagen in die Umladehalle. Alternativ be
steht die Mög lichke it, daß das gemäß /15/ über Schacht K9~~~fahren

de Füllortpersonal nach Schichtende den Plastikbeutel if \fJlbrf~-
1
ter 

':.? -. -~ 
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Kleidung im Auftrag für den Strahlenschutz mit in die Umladehalle nimmt. 

Aus der Umladehalle kann der weitere Transport durch das Füllortpersonal 
ohne Hi lfsmittel in die "Heiße Wäscherei " (ZXC 10 R 027) erfolgen. 

In der Wäscherei erfolgt mit dem VRB-System (Dekontamination von Wäsche 
aus dem Kontrollbereich) die weitere Behandlung. 

Bei der Körperdekontamination wird kontaminierte Wäsche im Bereich Aus
klei den Raum ZXC 10 R 034 in einem mit Rollen ausgerüsteten Sammelcontai 
ner VRK 01 AG 001 gesammelt. Der Sammelcontainer ist in Anhang B beschrie
ben. Der Sammelcontainer ist mit einer Plastikfolie ausgekleidet und zum 
Transport mit einem Deckel verschließbar. Bei jeder Personendekontamina
tion in der Körperdekontamination, bei der grundsätzlich der Strahlen
schutz eingebunden ist, wird durch den Strahlenschutz die Entsorgung der 
kontaminierten Kleidung veranlaßt. Zur Entsorgung von kontaminierter 
Kleidung wird der Sammelcontainer VRK 07 AG 001 geschlossen und durch 
Personal der Wäscherei in die Wäscherei ("Heiße Wäscherei ", Raum ZXC 10 R 
027) gerollt. In der Wäscherei wird die Wäsche entnommen und der Dekon
tamination zugeführt oder wenn eine unverzügliche Dekontamination nicht 
möglich ist, wird die Wäsche mit der Plastikfolie aus dem Sammelcontainer 
entnommen und die Plastikfolie geschlossen. 

Anschließend wird der Sammelcontainer wieder zum Aufstellungsort zurückge
rollt und mit einer neuen Plastikfolie ausgekl eidet. Damit steht der Sam- ~1 
melbehälter zur erneuten Benutzung zur Verfügung. Die weitere Behandlung 
der kontaminierten Wäsche erfolgt mit dem VRB-System (Dekontamination von 
Wäsche aus dem Kontrollbereich). 
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3.3 VLC Saßl11lung und Behandlung von Komponenten aus dem Kontrollbereich 

Komponenten, an denen eine Kontamination durch den Strahlenschutz festge
stellt wurde (z.B. durch Routinemessungen oder Kontrollmessungen), werden 
umgehend einer Dekontamination zugeführt. 

Für die Dekontaminationsmaßnahmen sind neben der Verwendung von Staubsau
gern grundsätz lich "feuchte Verfahren" (Abwaschen bzw. Abreiben der Ober
flächen mit wasserfeuchten oder in sonstigen Lösungsmitteln getränkten 
Wischtüchern) gegenüber "nassen Verfahren" (Hochdruckspritzen, Dekont.-Ba 
etc .) vorzuziehen. 
11 Härtere 11 Dekontaminationsverfahren, wie Abbeizen von Lacken oder mechan i of 
scher Abtrag können ggf. zur Anwendung kommen , wenn die feuchten Verfahre 
nicht zum Erfolg führen. Grundsätzlich ist eine Dekontamination vor Ort 
vorzuziehen. Nur aufwendigere, d. h. großflächige und schwierige Dekonta
minationsmaßnahmen, sollen im Sonderbehandlungsraum über Tage bzw . im 
Waschplatz unter Tage durchgeführt werden. 

Erst wenn durch Dekontaminationsmaßnahmen keine ausreichende Wirkung er
zielt wurde (Grenzwerte siehe /2/ ), werden kontaminierte Komponenten ge- !01 
meinsam mit kontaminiertem Schrott, bei dem eine Dekontamination nicht 
möglich i st , in den zentralen Sammelstellen (unter Tage 4 Abfallager 
"Feste Abfälle", über Tage ... Werkstatt) gesammelt. jot 
Die zentrale Sammlung und die Entsorgung di eser Abfälle wird bei der 
"Sammlung und Entsorgung von Schrott aus dem Kontrollbereich" in Kap. 3.5 
beschrieben. 

Defekte oder nicht mehr benötigte Komponenten werden, wenn eine Freimes
sung mit vertretbarem Aufwand durchführbar ist, ausgemessen und durch den 
Strahl enschutz freigegeben (Grenzwerte siehe /2/ ) sowie anschließend aus lot 
dem Kontrollberei ch ausgeschl eust. 
Unter Tage stationierte Komponenten werden unter Tage aus dem Kontrollbe
reich ausgeschleust. Über Tage stationierte Komponenten werden entspre
chend über Tage aus dem Kontrollberei ch ausgeschleust. Aus dem Kontroll
bereich ausgeschleuste Komponenten werden mit dem konventionellen Schrott 
einer konventionel l en Entsorgung zugeführt. 
Defekte oder nicht mehr benötigte Komponenten, bei denen ei ne Freimessung 
mit vertretbarem Aufwand nicht durchführbar ist, werden gemeinsam mit 
Schrottabfällen in den zentralen Sammelstellen gesammelt. 
Die zentrale Sammlung und die Entsorgung di eser Abfälle wird bei der 
"Sammlung und Entsorgung von Schrott aus dem Kontrollbereich" in Kap. 3.5 
beschrieben. Der Transport von Komponenten erfolgt unter Tage mi t dem in 
der Werkstatt stationierten Gabelstapler und mit Transportwagen. Über Tage 
erfolgt der Transport mit dem Brückenkran der Umladehalle, der Werkstatt ►1 
oder des Sonderbehandlungsraumes , mit Plateauwagen, mi t (~~<W: en oder 
mit dem Deichselstapler VLA 01 AG 001. <;" {b:0--?<e-···' e) e. .,~• -

' . ~ 
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3.4 VLD Samlung und Entsorgung von Bauschutt aus dem Kontrollbereich 

Für die Sammlung und Entsorgung von Bauschutt aus dem Kontro llbere ich ist 
zur Zeit ke in System vorgesehen . 
Da Bauschutt nur bei Umbaumaßnahmen entsteht, wird bei der Planung von 
Baumaßnahmen auch die Sammlung und Entsorgung von Bauschutt geplant 
werden. Dabe i sind grundsätzlich die Regelungen im Zechenbuch/Betriebs
handbuch (z . B. Abfallbehandlungsordnung) zu beachten. 
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3.5 VLE Sarm1lung und Entsorgung von Schrott aus dem Kontrollbereich 

Schrottabfälle werden in der Kontrollbereichswerkstatt unter Tage 
sowie in der Werkstatt ZEA 10 R 001 über Tage erwartet. 
Deshal b i st unter Tage die zentrale Sammelstelle "Feste Abfälle" u. T. 

in der Kontrollbereichswerkstatt und über Tage im Sonderbehand
l ungsraum ZEA 10 R 003 ausgewiesen. Von dort erfolgt bei Bedarf die 
Zusammenführung im Sonderbehandlungsraum mit anschließender geordneter 
Entsorgung. Im folgenden wird zunächst die Sammlung unter Tage, dann die 
Samml ung über Tage und danach di e Entsorgung von Schrott beschrieben. 

3.5.1 Sa111t1lung von Schrott unter Tage 

Unter Tage wird Schrott als Betriebsabfall in der Kontrollbereichswerk
statt entstehen oder anfallen. Ein Ablaufschema für die Sammlung von 
Schrott unter Tage i st in Anlage 11 dargestellt. 

a) Großyolumiger Schrott und Komponenten 

Großvol umiger Schrott wird zur zentralen Sammelstelle "Feste Abfä ll e" 
u. T. (Anlage 12) transporti ert und in einen der beiden dort st ehenden, 
gekennzeichneten Container geworfen. Ein Container steht zur Verfügung 
für: 

- großvolumigen, auf Grund seiner Form ni cht dekontaminier- oder frei
meßbaren , Schrott. 

Di eser Container ist durch eine Aufschrift hi erfür gekennzeichnet. 
Der zweite Container steht zur Verfügung für: 

- großvolumigen Schrott, der voraussichtlich nicht kontaminiert ist oder 
- großvol umigen Schrott, der nach einer Dekontamination auf Grund seiner 

äußeren Form freigemessen werden könnte. 

o1 

01 
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Di eser Container ist ebenfa l ls gekennzeichnet. Die Entscheidung, in 
welchen Conta1ner der Schrott eingeworfen wird, kann nach den obigen 
Kriterien vom Werkstattpersonal gefällt werden. 

35 

Der Transport zur zentralen Sammel stelle "Feste Abfälle" u. T. erfolgt mitjti1 
dem Gabelstapler oder mit einem Transportwagen. In der gleichen Weise 
werden defekte oder nicht mehr benötigte Komponenten zur zentralen Sammel
stelle "Feste Abfälle" u. T. transportiert und gemäß Kap. 3.3 "Sammlung jo1 
und Behandlung von Komponenten aus dem Kontrollbereich " in einen der bei
den Container eingestellt. 

Ebenfalls werden kontaminierte Komponenten, bei denen durch Dekontamina
tionsmaßnahmen keine ausreichende Wirkung erzielt wurde, gemäß Kap. 3.3 an 
der Sammel stelle "Feste Abfälle" u. T. in den Container für kontaminiertenlof 
Schrott gegeben. 

Wenn der Container für kontaminierten Schrott gefüllt ist, wird dieser 
geschlossen und ein leerer Container gekennzeichnet und bereitgestellt. 
Der gefüllte Container verbleibt bis zur Entsorgung gemäß Kap. 3.5 .3 in 
der Sammelstelle "Feste Abfälle " u. T .. Zur Dokumentation wird jeder ge- jot 
füllte Container in das Kontrollbuch der Sammelstelle eingetragen. 

Wenn der Container mit voraussichtlich nicht kontaminiertem Schrott 
gefüllt ist, wird vom Wartungspersonal des Einlagerungsbetriebes der 
Strahlenschutz verständigt. Der Strahlenschutz kontrolliert den Inhalt und 
führt eine Messung gegebenenfalls nach einer vorherigen Dekontaminat ion an 
allen Teilen durch, bei denen es mit vertretbarem Aufwand möglich ist und 
gibt die nicht kontaminierten Sehrotteile frei. (Grenzwerte siehe /2/) 11>1 

Freigegebene Teile werden unmittelbar danach am Kontrollberei chsübergang 
aus dem Kontrollbereich ausgeschleust und einer konventionellen Entsorgung 
von unter Tage gesammeltem Schrott zugeführt. Zum Transport innerhalb des 
Kontrollbereiches wird der in der Werkstatt station i erte Gabelstapler 
verwendet. 

Tei l e, die nicht freigegeben werden konnten, werden dem kontaminierten 
Schrott zugegeben. Danach steht der Container wieder zur . ül-

"'1$ lung zur Verfügung. ~ 

~
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b) Kleinschrott 

Kleinschrott sowie Bohr- und Sägespäne werden in mit Plastikbeuteln aus
gekleideten 400 1-Stahlfässern gesammelt. Eine Beschreibung der Fässer be
findet sich in Anhang 8. Je zwei 400 1-Fässer stehen am Reparat urp latz und 
am Wartungsplatz. 01 

Je ein Faß ist fü r kontaminierten Schrott oder Schrott, der auf Grund 
se iner Art nicht dekontaminiert oder f reigemessen werden kann . Dieses Faß 
ist durch eine entsprechende Beschriftung gekennzeichnet. Das jewei l s 
andere Faß i st für Schrott, der nicht kontaminiert bzw. nach einer Dekon
tamination freigemessen werden kann. Dieses Faß ist entsprechend gekenn
zeichnet. Die Entscheidung, in welches Faß das jeweilige Sehrotteil 
gehört, kann durch das Betriebspersonal der Werkstatt gefällt werden. 

Wenn das Faß mit dem Schrott, der fre igemessen werden kann, gefüllt ist, 
wird vom Werkstattpersonal der Strahlenschutz verständigt. Vom Strahlen
schutz wird der Inhalt von diesem Faß kontrolliert und alle Sehrotteile, 
bei denen vom Aufwand ein Freimessen nicht vertretbar i st bzw. die nicht 
freigemessen werden konnten, werden in das Faß mi t kontaminiertem Klein
schrott gegeben. 

Sehrotteile, bei denen e in Freimessen - gegebenenfalls nach einer vorheri
gen Dekontamination durch das Wartungspersonal - vom Aufwand vertretbar 
ist, werden durch den Strahlenschutz ausgemessen und freigegeben (Grenz- 1 
werte siehe /2/) . Freigegebene Sehrotteile werden unverzüglich aus dem 

0 1 
Kontrollbereich ausgeschleust und un ter Tage einer konvent ionellen Entsor
gung zugeführt. 

Im Kontrollbereich erfolgt der Transport dieser Tei le mi t dem in der Werk
statt stationierten Gabe l stap ler . Am Kontrollbereichsübergang werden die 
Sehrotteile nach einer erneuten Kontrolle auf einen Fahrlader umgeladen. 
Damit steht das Faß für Sehrotteile, bei denen eine Freigabe möglich ist, 
zur erneuten Befüllung zur Verfügung. Die ausgeschleusten Sehrotteile 
werden mit dem Fahrlader zur Sammel ste ll e für konventionellen Schrott 
gebracht und mit diesem entsorgt. 

Wenn das Faß für kontaminierten Schrott gefül lt ist, wird dieses ver
sch lossen mit Datum und Ort der Sammelnebenstelle gekennze ichnet und durch 
ein neues mit der Aufschri ft "kontaminierter Schrott " ersetzt. Das gefüll
te Faß wird anschließend mit dem Gabelstapler in die zentrale Sammelstelle 
"Feste Abfä lle" unter Tage eingestellt. Dort verbleibt das Faß bis zur 
Entsorgung gemäß Kap. 3.5.3. 
Beim Einstellen in die zentrale Sammelstelle erfolgt zur 
Eintrag in das Kontrollbuch der Sammelstelle. 
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3.5.2 Samlung von Schrott über Tage 

Über Tage wird Schrott als Betriebsabfall in der Werkstatt entstehen oder jo1 
anfallen. Ein Ablaufschema für die Sammlung von Schrott über Tage ist in 
Anlage 13 dargestellt. 

a) Großvolumiger Schrott und Komponenten 

Zur Sammlung von großvolumigem Schrott steht in der Werkstatt (Anlage 9) !ot 
ein Container zur Verfügung. Dieser Contai ner steht zur Verfügung für 

101 
- großvolumigen, auf Grund seiner Form nicht dekontaminierbaren oder nicht 

mit vertretbarem Aufwand freimeßbaren Schrott 
- defekte oder ausgesonderte Komponenten gemäß Kap. 3.3, bei denen mit 

vertretbarem Aufwand keine Dekontamination und keine Freigabe möglich 
ist und 

- kontaminierte Komponenten, bei denen durch Dekontaminationsmaßnahmen 
keine ausreichende Wirkung erzielt wurde. 

Wenn der Container gefüllt ist, wird er beschriftet und verschlossen. 
Ansch li eßend wird der Container mi t dem Werkstattkran auf einen Plateauwa
gen gestellt, mit dem Plateauwagen in den Sonderbehandlungsraum trans
portiert und dort mit dem Kran vom Sonderbehandlungsraum auf die Stauflä
che für Betriebsabfälle (Anlage 14) abgestellt. Dort verbleibt der gefüll
t e Container bis zur Entsorgung gemäß Kap. 3.5.3. Beim Transport in den 
Sonderbehand lungsraum erfolgt zur Dokumentation die Eintragung in das 
Kontrollbuch für den Sonderbehandlungsraum. 

Großvolumiger Schrott, der nicht kontaminiert ist und freigemessen werden 
kann, wird unmittelbar nach der Entstehung durch den Strahlenschutz aus
gemessen - gegebenfalls vorher durch das Werkstattpersonal dekontaminiert 
-, freigegeben (Grenzwerte siehe /2/) , aus dem Kontrollbereich ausge- ~1 

schleust und über Tage einer konventionellen Entsorgung mit dem über Tage 
in der konventionellen Werkstatt entstandenen Schrott zugeführt. 
Ebenso wird gemäß Kap. 3.3 mit Komponenten verfahren, die mit vertretbarem 
Aufwand ausgemessen und freigegeben werden können. 
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b) Kleinschrott 
044 

Für Kleinschrott sowie Bohr- und Sägespäne stehen in der Werkstatt jo1 
(Anlage 9) zwei mit Plastikbeuteln ausgekleidete 400 1-Stahlfässer zur 
Verfügung. Ein Faß steht für kontaminierten Kleinschrott zur Verfügung und 
ist entsprechend gekennzeichnet. 
Das andere Faß steht für Kleinschrott zur Verfügung, der mit vertretbarem 
Aufwand dekontaminiert und freigemessen werden kann. Die Entscheidung, in 
welches Faß das jeweilige Sehrotteil gehört, kann nach den gleichen 
Kriterien wie bei der Sammlung unter Tage vom Personal der Werkstatt lo1 
gefä 11 t werden. 

Wenn das Faß mit dem Schrott, der freigemessen werden kann, gefüllt ist, 
wird vom Werkstattpersonal der Strahlenschutz verständigt. Vom Strahlen
schutz wird der Inhalt von diesem Faß kontrolliert und alle Sehrotteile, 
bei denen vom Aufwand ein Freimessen nicht vertretbar ist bzw. die nicht 
freigemessen werden konnten, werden in das Faß mit kont aminiertem Klein
schrott gegeben. 

Sehrotteile, bei denen ein Freimessen - gegebenfalls nach einer vorherigen 
Dekontamination durch das Wartungspersonal - vom Aufwand vertretbar ist, 
werden durch den Strahlenschutz ausgemessen und freigegeben (Grenzwerte 
siehe /2/). Freigegebene Sehrotteile werden unverzüglich aus dem Kon
trollbereich ausgeschleust und mit dem Schrott der konventionellen Werk
statt konventionell entsorgt. 

Der Transport des freigegebenen Schrotts erfolgt mit dem Faß-Handcar. Nach 
dem Entleeren steht das Faß, für mit vertretbarem Aufwand freimeßbaren 
Schrott, wieder zur erneuten Befüllung zur Verfügung. 

Wenn das Faß mit kontaminiertem Schrott gefüllt ist, wird dieses ver
schlossen, gekennzeichnet und durch ein neues Faß aus dem Sonderbehand
lungsraum ersetzt. Das gefüllte Faß wird mit dem Werkstattkran, Plateauwa
gen und dem Kran im Sonderbehandlungsraum in den Sonderbehandlungsraum 
transportiert, im Kontrollbuch für den Sonderbehandlungsraum eingetragen 
und auf der Staufläche für Betriebsabfälle abgestellt. D~c~ --~leibt das 

,-,(,,S(\ t rh il O. . 
Faß bi s zur Entsorgung gemäß Kap. 3.5.3. /,/··' 
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3.5.3 Entsorgung von Schrott im Kontrollbereich 
045 

Bei der Sammlung gemäß Kap. 3.5.1 und 3.5.2 nicht freigegebener Schrott 
wi rd unter Tage in der zentralen Sammelstelle "Feste Abfälle" u. T. und j0 f 
über Tage in der zentralen Sammelstelle 11 Sonderbehandl ungsraum11 gestaut. 

Bei Bedarf (ca. 3 mal pro ,Jahr) erfolgt eine Entsorgung von Schrott im fot 
Kontrollbereich. Kriterien, an Hand derer die Entsorgung eingeleitet wird, 
werden in Form von Anweisungen im Zechenbuch/Betriebshandbuch aufgenommen. 
Unmittelbar vor der geplanten Entsorgung von Schrott werden die zentral 
unter Tage gesammelten, ausgemessenen, gekennzeichneten und dokumentierten 
in 400 1-Fässer oder Container verpackten Abfälle in den Sonderbehand
lungsraum transportiert. 

Zum Transport werden je 2, mit Winkelringdeckeln verschlossene Fässer, mit 
dem Gabelstapler der Werkstatt u. T. in einen Transportrahmen (z. B. VLA 
01 AU 003/004) gestellt. Der Transportrahmen wird anschließend auf einen 
Transportwagen des Einlagerungssystems aufgesetzt. Der weitere Transport 
des gefüllten Transportrahmens bis zum Sonderbehandlungsraum erfolgt mit 
den Komponenten des Einlagerungssystems. 

Der gefüllte Transportrahmen erreicht mit einem Plateauwagen über Gleis 5 
den Sonderbehandlungsraum. Zum Transport des Plateauwagens in den Sonder
behandlungsraum und zum Positionieren des Plateauwagens im Sonderbehand
lungsraum wird der Plateauwagenschieber VLE 01 AG 001 eingesetzt. 

Im Sonderbehandlungsraum (Anlage 14) werden die Fässer mit dem Brückenkran 
VPD 01 AE 001 zu den dort schon gestauten Fässern gestellt, bis die Stau
fläche von ca. 25 m2 ausgefüllt ist. Weitere noch vorhandene Fässer werdenlot 
auf der "Funktionsfläche Dekontamination" abgestellt. 

Der ent leerte Transportrahmen wird zur erneuten Beladung nach unter Tage 
zurücktransportiert, bis alle mit Schrottabfällen gefüllten Fässer im 
Sonderbehandlungsraum sind. 



s 
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-
Der Transport von in Containern verpackten Schrottabfäll en erfolgt s inn
gemäß wi e bei den Fässern. Bei den Containern ist der Einsatz eines 
Transportrahmens nicht erforderlich, da sie direkt mit den Komponenten des 
Einlagerungssystems gehandhabt werden können. 

Zur Dokumentat i on werden Fässer und Container, di e die zentrale Sammel
stelle "Feste Abfälle " unter Tage verlassen , aus dem dortigen Kontrollbuch 
ausgetragen und beim Einstellen in den Sonderbehandlungsraum in das 
dortige Kontroll buch eingetragen. 

Di e Entsorgung von Schrott im Kontrollbereich erfolgt durch ei ne Kondi
tionierung und anschließender Endlagerung. 
Alle zur Konditionierung benötigten Geräte und Ei nrichtungen sowie die 
wesentlichen Betri ebsabläufe si nd in /13/ beschrieben. 101 

Al t ern at iv zur bisher beschriebenen Vorgehensweise wird wegen des zu er
wartenden geringen Kontaminationspotential s die direkte Einlagerung ohne o1 
vorherige Konditionierung vorgesehen . 
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3.5.4 Behandlung und Entsorgung von ausgewechselten Förderseilen als Schrott aus 
dem Kontrollbereich 

Der Austausch der Förderseile der Schachtförderanlage Konrad 2 und ihre 
Entsorgung als Schrott aus dem Kontrollbereich ist ein nur ca. alle 3 
Jahre vorkommender Betriebsablauf. Die hierfür erforderlichen speziellen 
Einrichtungen und Handhabungsschritte werden, gegliedert nach: 

- "Behandlung der Unterseile" 
- "Behandlung der Oberseile" und als letztes 
- "Konditionierung und Entsorgung der Förderseile" 

im folgenden beschrieben. In Anlage 15 ist das Ablaufschema für die 
Behandlung und Entsorgung von ausgewechselten Förderseilen dargestellt. 

a ) Behandlung der Unterseile 

Die Unterseile werden vom Füllort 850 m (Raum 02 YEF 02 R 001 oder Raum 02 
YEF 02 R 003) gewechsel t . Die ausgetauschten Förderseile werden parallel 
zum Wechseln im Füllort auf eine Wickelhaspel aufgewi ckelt. Je ein Unter
seil auf eine Wickelhaspel. 

Die Wickelhaspeln mit den Unterseilen verbleiben im Füllort, bis der 
komplette Seilwechsel abgeschlossen ist und der Förderkorb wieder für 
Transporte zur Verfügung steht. 

Unterseile, bei denen die Möglichkeit einer Freimessung mit vertretbarem 
Aufwand und anschließender Freigabe besteht, werden im Füllort ausgemes
sen, freigegeben (Grenzwerte siehe /2/) und unter Tage aus dem Kontroll
bereich ausgeschleust. 
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Zum Ausschleusen werden unter der Aufsicht des Strahlenschutzes die auf 
Wickelhaspeln befindlichen Unterseile mit einem Stapelfahrzeug zum Kon
trollbereichsübergang transportiert und dort an ein Transportfahrzeug des 
allgemei nen Grubenbetriebes übergeben. Die weitere Entsorgung erfolgt mit 
dem unter Tage gesammelten konventionellen Schrott. 

Unterseile, bei denen aus meßtechnischen Gründen keine Möglichkeit der 
Freimessung besteht oder die auf Grund von Kontaminiationen nicht freige
geben werden können (Grenzwerte siehe /2/), werden in den Sonderbehand
lungsraum (Raum ZEA 10 R 003) transportiert. Dazu wird ein umgerüsteter 
Plateauwagen in das Füllort transportiert und mit Hilfe des Krans vom 
Füllort mit der Wickelhaspel beladen. Eine Beschreibung des umgerüsteten 
Plateauwagens befindet sich in Anhang B. 

Anschließend erfolgt der Sehachttransport nach übertage und der gleisge
bundene Transport in den Sonderbehandlungsraum. Dort wird der Plateauwagen 
mit dem Brückenkran des Sonderbehandlungsraumes entladen und die Wickel
haspel mit dem Förderseil zwischengelagert. Der Belade- und Transportvor
gang wird so oft wiederholt, bis alle ausgewechselten Unterseile sich im 
Sonderbehandlungsraum befinden. 

Die Wickelhaspeln mit den Unterseilen verbleiben im Sonderbehandlungsraum, 
bis diese gemeinsam mit den zu entsorgenden Obersei l en konditioniert 
werden können. Dieses ist in Abschnitt "Konditionierung und Entsorgung der 
Förderseile" beschrieben. 

-

o1 
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b) Behandlung der Oberseile 

Die Oberseile werden von der Rasenhängebank (Sehachthalle ZAA) gewechselt. 
Die ausgetauschten Oberseile werden parallel zum Wechseln auf eine Wickel
haspel aufgewickelt. 

Die Wickelhaspeln verbleiben bis zur Beendigung des Seilwechsel im f ür den 
Seilwechsel ausgewiesenen temporären Kontrollbereich. 

Oberseile, bei denen die Möglichkeit einer Freimessung mit vertretbarem 
Aufwand und anschließender Freigabe besteht, werden nach dem Seilwechsel 
ausgemessen, freigegeben (Grenzwerte siehe /2/) und aus dem temporären 
Kontrollbereich ausgeschleust. Diese Seile werden mit dem konventionellen 
Schrott von über Tage entsorgt. 

Wickelhaspeln mit Oberseilen, bei denen aus meßtechnischen Gründen keine 
Möglichkeit der Freimessung besteht oder die auf Grund von Kontaminationen 
nicht freigegeben werden können (Grenzwerte siehe /2/), werden in Plastik-,01 
folien verpackt. Anschließend werden diese Wickelhaspeln einschließlich 
Oberseile mit einem Gabelstapler in den Sonderbehandlungsraum transpor-
tiert und dort zwischengelagert. 

Die Wickelhaspeln mit den Oberseilen verbleiben im Sonderbehandlungsraum, 
bis diese gemeinsam mit den zu entsorgenden Unterseilen konditioniert 
werden können. Dieses ist in Abschnitt "Konditionierung und Entsorgung der 
Förderseile" beschrieben. 



Profekt PSP·Elemenl Obj.Kenn. Funktion Komp. Baugr. Aufgabe UA Ud.Nr. Rev . 

NAAN N NNN N N NN NN NNN NNN N N A AA NN A A NNN A AANN XA A XX A A N NN N NN 

9K 5431 VL JA u 000:: 01 

Svstembeschreibunq Betriebsabfäl le 
uou 

c) Konditionierung und Entsorgung der Förderseile 

• DBE 

Blatt 44 

Die Ober- und Unterseile werden gemäß den Abschnitten "Behandlung der 
Unterseile" und "Behandlung der Oberseile '' in den Sonderbehandlungsraum 
transportiert und dort zwischengelagert. 

Aus Werkstatt (Raum ZEA 10 R 001) wird zur Konditionierung die dort be- lot 
findliche Profilstahlschere in den Sonderbehandlungsraum transportiert und 
aufgestellt. Anschließend wird die Aufnahmevorrichtung zum Abwickeln der 
Wickelhaspeln im Sonderbehandlungsraum zur Profilstahlschere pos i tioniert. 
Eine Beschreibung der Aufnahmevorri chtung zum Abwickeln der Wickelhaspeln 
befindet sich im Anhang B. 

Zum Hantieren der Wi ckelhaspeln steht im Sonderbehandlungsraum der Brük
kenkran VPD 01 AE 001 zur Verfügung. 
Mit dem Brückenkran wird, unter der Verwendung von Seilen oder Gurten als 
Anschlagmittel, die Wickelhaspel in die Aufnahmevorrichtung eingesetzt. 
Mit der Aufnahmevorrichtung wird das Seil abgewickelt und mit der Profil
stahlschere zerkleinert. Falls mit der Profilschere die Zerkleinerung des 
"unbehandelten" Seiles nicht möglich ist, wird es vor dem Zerkleinern 
eingerollt, damit die Drähte an der Schnittstelle ihre Lage beibehalten. 
Das Seil wird in Längen zerschnitten, die in einen Ei nlagerungscontainer 
eingelegt werden können. 

Einlagerungscontainer werden von außen dem Sonderbehandlungsraum zuge
führt. Die Einlagerungscontainer werden soweit gefül l t, daß unter Berück
sichtigung der zulässigen Gewichte und radiolog i schen Annahmebedingungen 
möglichst wenige Transporteinheiten entstehen . 

Die nach dem Befüllen im Einlagerungscontainer verbliebenen Freiräume 
werden mit Beton vergossen (Zementierung der Schrottabfälle) entsprechend 
dem in /13/ beschriebenen Vorgehen. 

Angesichts des geringen Kontaminationspotentials der Seile wird, alterna
tiv zur vorherigen Vorgehensweise zur Entsorgung der Seile, die direkte 01 
Einlagerung in eine Einlagerungskammer mit anschl i eßendem Pumpversatz vor• 
gesehen. .-~ ,. / ,:_,l\'ltl:;:~ 
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Die leeren Wickelhaspeln werden durch den Strahlenschutz ausgemessen 
(gegebenenfalls vorher dekontaminiert), freigegeben und durch Wartungs
personal des Einlagerungsbetriebes aus dem Kontrollbereich ausgeschleust. 
Damit stehen diese Wickelhaspeln zu einer erneuten Verwendung zur Ver
fügung. 

45 

Die Profilstahlschere wird nach Abschluß der "Konditionierung von Förder
seilen" in die Werkstatt zurücktransportiert. Die Aufnahmevorri chtung fürfo1 
Wickelhaspeln wird durch den Strahlenschutz ausgemessen und soweit erfor
derlich, dekontaminiert und gereinigt und verbleibt im Sonderbehandlungs
raum. 

Damit ist die Entsorgung von Förderseilen im Kontrollbrei ch abgeschlossen. 
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3.6 VLF Sannlung und Entsorgung von Mischabfällen aus dem Kontrollbereich 

Mischabfälle fallen im Kontrollbereich über und unter Tage bei Dekon
taminations- und Säuberungsmaßnahmen und als Betriebsabfall in den Werk
stätten an. Bei den Mischabfällen handelt es sich u. a. um Plastikfolien, 
Putzlappen, Wischtestmaterial und ausgesonderte Kleidung, deren Freimes
sung aus meßtechni schen Gründen nicht praktikabel ist und deren Kontami na
tionsgrad sehr klein ist. 

Deshalb werden diese Abfälle örtlich gesammelt, in zentralen Sammelstellen 
zwischengelage~t und zur Entsorgung im Sonderbehandlungsraum ZEA 10R003101 
konditioniert und der Endlagerung zugeführt. 
Im folgenden werden zunächst die Sammlung un ter Tage, die Sammlung über 
Tage und dann die Entsorgung beschrieben. 

3.6.1 Sannlung von Mischabfällen unter Tage 

Im untertägigen Kontrollbereich entstehen regelmäßig feste Betriebsabfäl
le, die nicht Schrottabfälle, Luftfilter oder Komponenten sind. Diese 
Betriebsabfälle werden gemeinsam als Mi schabfall gesammelt. Für Mi sch
abfälle stehen an folgenden örtlichen Sammelstellen Sammeleinrichtungen 
zur Verfügung: 

- Strahlenschutzstützpunkt Ein lagerungsfeld 

- Werkstattbereich mit 
0 Reparaturplatz 

0 zentraler Strahlenschutzstützpunkt Werkstatt u. T. 
0 Wartungsplatz 
° Fahrzeugwaschplatz 

- Kontrollbereichshilfsübergang Rampe Süd (Personendekontami nationscontai
ner) 

- Fü llort 850 m-Sohl e 
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Neben den fest vorgesehenen örtlichen Samme lstel len ist auf dem Service
Fahrzeug eine Sammeleinrichtung für Reparatur- und Dekontaminationsmaßnah
men an beliebigen Stellen im Grubengebäude \ns'1alliert. 

Die an 
Anhang 

den örtlichen Sammelstellen geplanten Sammeleinrichtuni en sind in 
A aufgelistet. Eine Beschreibung der in den meis t'en"Nr1l ichen 

T 

Sammelstellen vorgesehenen Müllsackst änder und 120 1..c.· ·as~ikbeutel befin-
det sich in Anhang B. 

gefül lte Müllsäcke werden durch das örtliche Betriebspersonal verschlossen 
und durch einen neuen Müllsack ersetzt. Neue Mü llsäcke sowie Verschlußband 
werden in der örtlichen Sammelstelle bevorratet. 

In Abhängigkeit von der Entfernung zur zentralen Sammelstelle (zentrales 
p -bfallager "Feste Abfälle" u. T., siehe Anlage 4 und 12) werden die 

gefüllten Müllsäcke vom örtlichen Betriebspersonal (Bereich der Werkstatt 
u. T.) oder vom Wartungspersonal des Einlagerungsbetriebes zur zentralen 
Sammelstelle gebracht. 

Im Bereich der Werkstatt u. T. erfo lgt der Transport der Mül lsäcke zur 
zentralen Sammelstelle auf Grund der geringen Entfernung, des ger ingen 
Gewichtes und des geringen Kon taminati onspotent ials der Mi schabfä lle ohne 
we itere Hilfsmittel. 

Von den übrigen Sammelstellen erfolgt der Transport durch das Wartungs
personal des Einlagerungsbetriebes mit dem Service-Fahrzeug. Beim Ab
transport der gefüllten Müllsäcke werden in den örtlichen Sammelstellen 
neue Müll säcke und Verschlußband ergänzt. 

In der zentralen Sammelstelle werden die gefü ll ten Plast ikbeutel in 400 1-

Stahlfässer verpackt und die Stahlfässer durch den Anlieferer (Wartungs
personal oder Werkstattpersonal) mit folgenden Angaben gekennzeichnet: 
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- Art des Abfa l les (Mischabfall) 
- Bezeichnung der örtl ichen Sammel ste ll e und Datum 
- ungefähres Gewicht 
- Name des Anlieferers . 

Da die Fässer soweit wie möglich ausgenutzt werden soll en , können - da es 
sich jeweils um Mi schabfä ll e handelt - die Abfäll e von mehreren örtli chen 
Sammelstel len in ein Faß gegeben werden. In di esem Fall werden all e 
ört l ichen Sammelstellen aufgeführt. 
Gefül l te Fässer werden durch den Strahl enschutz ei ner Kontrollmessung 
unterzogen und die Kennzeichnung durch folgende Angaben ergänzt: 

- Nuklidspektrum (voraussichtliches) 

48 

- Bestätigung der durchgeführten Kontaminationsmessung (Name des Durchfüh-
renden und Datum) 
Dosisleistung an der Oberfläche und in 1 m Abstand 

- Kontrollnummer für das Faß. 

Ansch li eßend wird das Faß in das Kontrollbuch für das Abfall ager "Feste 
Abfä ll e" u. T. eingetragen und zu den übrigen, schon registrierten Fässer 
gestel lt. Die Fässer werden nach der vollständi gen Füll ung während der o1 
fo l genden ein l agerungsfreien Schi chten nach über Tage in den Sonderbehand 
lungsraum transportiert und dort bis zur Entsorgung gel agert. Die Entsor
gung wird in Kapitel 3.6.3 beschrieben. 

In der zentralen Sammelstel le werden die Verbrauchsstoffe wie Ersatzpl a
stikbeutel , Ersatzverschlüsse und leere Stahlfässer zentral bevorratet. 
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3.6.2 Sa11111lung von Mischabfällen über Tage 

Im übertägigen Kontrollbereich entstehen regelmäßig feste Betri ebsabfäll e, 
die nicht Schrottabfälle, Luftfilter oder Komponenten sind. Diese Be
tri ebsabfäl le werden gemeinsam als Mischabfall gesammelt. Für Mi schabfälle 
sind im übertägigen Kontrollbereich folgende örtliche Sammelstellen 
ausgewiesen: 

- Kontrol lbereichsübergang (Schleuse ZXC 10 R 031 im "Büro und Sozialge-
bäude") 

- Strahlenschutzlabor (ZXC 10 R 046/047) 
- Wäscherei (ZXC 10 R 027) 
- Umladehalle (ZEA 10 R 008) mit 

0 Meßplatz-Gebindeeingangskontroll e 
0 in der Funktionsfläche Gebindeumschlag 
0 in der Funktionsfläche Freimessung 

- Werkstatt (ZEA 10 R 001) 
- Sonderbehandlungsraum (ZEA 10 R 003) 

Neben den ständig vorgesehenen örtlichen Sammelstellen ist es möglich, bei 
Reparatur-, Reinigungs- oder Dekontaminationsmaßnahmen noch weitere, 
zeit lich befristete örtliche Sammelstellen im übertägigen Kontrollbereich 
einzurichten. 

In den örtlichen Sammelstellen 

- Kontrollberei chsübergang (Schleuse ZXC 10 R 031 im "Büro und Sozialge
bäude") 

- Strah lenschutzlabor (ZXC 10 R 046/047) 
- Wäscherei (ZXC 10 R 027) 

erfol gt die Sammlung in 120 1-Plastikbeuteln, die in Müllsackständer 
eingespannt werden. Eine Beschreibung der Müllsackständer befindet sich in 
Anhang B. 

s::'.,. 
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Gefüllte Müllsäcke werden durch das örtliche Betriebspersonal versch l ossen 
und durch einen neuen Müllsack ersetzt. Neue Müllsäcke und Verschlußband 
werden in der örtlichen Sammelstelle und zentral im Sonderbehandlungsraum 

ZEA 10 R 003 gelagert. lo1 
Die gefüllten Müllsäcke werden durch das örtliche Betriebspersonal zur 
örtlichen Sammelstelle "Meßplatz - Gebindeeingangskontrolle " gebracht und 
in ein dort stehendes 400 1-Stahlfaß gegeben. Das Stahlfaß wird durch das 
Personal mit 

- Art des Abfalles (Mischabfall) 

- Bezeichnung der örtlichen Sammelstelle (n) und 
- Datum 

gekennzeichnet. 

Der Transport der gefüllten Müllsäcke erfolgt auf Grund der geringen 
Entfernung, des geringen Gewi chtes und des geringen Kontaminationspotenti
als der Mischabfälle ohne weitere Hilfsmittel. 

In den örtlichen Sammelstellen 

- Umladehalle (ZEA 10 R 008) mit 
0 Meßplatz-Gebindeeingangskontrolle 
0 in der Funktionsfläche Gebindeumschlag 
0 in der Funktionsfläche Freimessung 

- Werkstatt (ZEA 10 R 001) 

- Sonderbehandlungsraum (ZEA 10 R 003) 

erfolgt die Sammlung in 400 1-Stahlfässer, die mit Plastikbeuteln ausge
kleidet sind. Die Stahlfässer werden nach jedem Einfül l vorgang wieder 
verschlossen. 
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Gefüllte Fässer werden vom örtlichen Betriebspersonal mit einem Winkel
ringdeckel verschlossen und fol gende Angaben kontrolliert bzw. ergänzt: 

- Art des Abfalles (Mischabfall) 
- Bezeichnung der örtliche Sammelstelle und das Datum 
- ungefähres Gewicht 
- Name des Zuständigen. 

Anschließend wird das gefüllte Faß mit dem Faß-Handcar VLA 01 AU 005 in 
die zentrale Sammelstelle im Sonderbehandlungsraum (vgl. Anlage 2 und 
An lage 14) transportiert. 

Das gefüllte Faß wird durch ein l eeres ersetzt , das mit einem Plastikbeu
tel ausgekleidet ist und auf dem die Angabe "Mischabfall " und die örtliche 
Sammelstelle eingetragen wurden. 
Neue Plastikbeutel und leere 400 1-Stahlfässer werden im Sonderbehand
lungsraum gelagert. 

In der zentralen Sammelstelle im Sonderbehandlungsraum werden die Stahl
fässer durch den Strahlenschutz einer Kontrollmessung unterzogen und die 
Kennzeichnung durch folgende Angaben ergänzt: 

- Nuklidspektrum (voraussichtliches) 

- Bestätigung der durchgeführten Kontaminationsmessung (Name des Durch-
führenden und Datum) 
Dosisleistung an der Oberfläche und in 1 m Abstand 

- Kontrollnummer für das Faß. 

Anschließend wird das Faß in das Kontrollbuch vom Sonderbehandlungsraum 
eingetragen und zu den übrigen, schon registrierten Fässern, auf die 
ausgewiesene Staufläche für Mischabfälle gestellt. 
Dort verbleibt das Faß bis zur Entsorgung von Mischabfällen. Die Entsor
gung wird in Kap. 3.6.3. beschrieben. 

Die Handhabung der Fässer im Sonderbehandlungsraum erfolgt mit dem Hilfs-lo1 
hubwerk des dortigen Brückenkranes. /4.----,.. 
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3.6.3 Entsorgung von Mischabfällen 

Gemäß Kapite l 3.6.1 und 3.6.2 werden die Mischabfälle unter Tage zentral 
in der Samme lstelle "Feste Abfälle" u. T. gesammelt und über Tage zentral 1,,

1 
im Sonderbehand l ungsraum gesammelt und gestaut. j 

Die Mischabfälle befinden sich in den zentralen Sammelstellen in 400 1-
Stahlfässer und sind gemäß ihrer Herkunft, ihres Gewichtes und der radio
logischen Belastung (Nuklidspektrum vom Abfall und Oberflächenkontamina
tion vom Faß) gekennzeichnet und in den Kontrollbüchern für die Sammel
stellen eingetragen. 

Die Entsorgung der Mischabfälle erfolgt bei Bedarf ca. 3 mal pro Jahr. lot 
Kriterien, an Hand derer die Entsorgung eingeleitet wird, werden in Form 
von Anwei sungen im Zechenbuch/Betriebshandbuch aufgenommen. Zur Entsorgung 
werden die Mi schabfäl le gemäß der Beschreibung in /13/ konditioniert und lof 
anschließend der Endlagerung zugeführt. 

Die unter Tage zentral gesammelten Mischabfälle werden gemäß Kapitel 3.6.ll~f 
nach über Tage in den Sonderbehandlungsraum transportiert. 1 
Zum Transport werden je 2, mit Winkelringdeckeln verschlossene Fässer, mi t 
dem Gabelstapler der Werkstatt u. T. in einen Transportrahmen (z.B. VLA 
01 AU 003/004) gestellt. Der Transportrahmen wird anschließend auf einen 
Transportwagen des Einlagerungssystems aufgesetzt. Der weitere Transport 
des gefüllten Transportrahmens bis zum Sonderbehandlungsraum erfolgt mit 
den Komponenten des Einlagerungssystems. 

Der gefüllte Transportrahmen erreicht mit einem Plateauwagen über Gleis 5 
den Sonderbehandlungsraum. Zum Transport des Plateauwagens in den Sonder
behandlungsraum und zum Positionieren des Plateauwagens im Sonderbehand
lungsraum wird der Plateauwagenschieber VLE 01 AG 001 eingesetzt. 
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Im Sonderbehandlungsraum werden die Fässer mit dem Hilfshubwerk des 
Brückenkranes VPD 01 AE 001 zu den dort schon vorhandenen rässern ge

stel lt , bis di e Stauf l äche von ca. 25 m2 ausgefüllt ist. Weitere noch 
vorhandene Fässer werden auf der "Funktionsfläche Dekontamination" abge
stel lt. 

Der ent leerte Transportrahmen wird zur erneuten Beladung nach unter Tage 
zurücktransportiert, bis alle mit Mischabfällen gefüllten Fässer im 
Sonderbehandlungsraum sind. 

Zur Dokumentation werden Fässer, die die zentrale Sammelstelle "Feste 
Abfä l le" unter Tage verlassen, aus dem dortigen Kontrollbuch ausgetragen 
und beim Einstellen in den Sonderbehandlungsraum in das dortige Kontroll
buch eingetragen. 

Die Entsorgung von Mischabfall im Kontrollbereich erfolgt durch eine 
Konditioni erung und anschließender Endlagerung. 

Alle zur Konditionierung benötigten Geräte und Einrichtungen sowie die 
wesentlichen Betriebsabläufe sind in /13/ beschrieben. 

o1 

o1 



ProJel<I PSP-Element ObJ.Kenn. Funktion Komp. Baugr. Aufgabe UA Ud.Nr. Re11. 

.DBE NAAN NNNNNNNNNN NNNNNN NNAAANN AANNNA AANN XAAXX AA NNNN NN 

9K 5431 VL JA LI OOOL 01 

Svstembeschreibunq Betriebsabfäl le Blatt 54 

- U6U 
3.7 VLG Sanmlung und Entsorgung von verbrauchten Luftfiltereinsätzen aus dem 

Kontrollbereich 

Verbrauchte Luftfilter fallen als fester Betriebsabfall bei der Wartung 
von lüftungstechnischen Anlagen, die im Kontrollbereich installiert s ind, 
an. Da ei n Filterwechsel in der Regel bei Bedarf - ca . 1 oder 2 mal pro 
Jahr - durchgeführt wird , werden keine festen örtlichen Sammelstel len 
ei ngerichtet. Das Wechseln von Luftfiltern wird in der Regel durch War
tungspersonal in der Wartungsschicht erfolgen. Durch das Wartungspersonal 
erfolgt auch das Stauen der verbrauchten Luftfilter in den zentralen 
Sammelstellen f ür feste Betriebsabfälle. 

Im fo lgenden werden die Sammlung von verbrauchten Luftfiltereinsätzen 
unter Tage, die Sammlung von verbrauchten Luftfiltereinsätzen über Tage 
und die Entsorgung von verbrauchten Luftfiltereinsätzen beschrieben. 

3.7.1 Sanmlung von verbrauchten Luftfiltereinsätzen unter Tage 

Unter Tage fall en verbrauchte Luftfiltereinsätze bei der 

- Lüftungsan lage vom Fü llortleitstand/Füllortstrahlenschutzcontainer 
- Lüftungsanlage vom Strahlenschutzhauptstützpunkt u. T. 
- Lüftungsanlage vom Strah lenschutzhil fsstützpunkt u. T. 
- Lüftungsan lage vom Büro- Werkstatt u. T. 
- Lüftung san lagen der Fahrzeuge (Transportwagen u. Stapelfahrzeug) 
- Lüftungsanlage vom Personendekontaminationsconta iner u. T. 

als fester Betriebsabfall an. 

Die ausgewechselten Luftfilter werden unmittelbar nach dem Auswechseln 
durch das Wartungspersonal - noch am Entstehungsort - in 200 oder 400 1-

Plastikbeutel eingepackt, die Plastikbeutel verschlossen und mit folgenden 
Angaben gekennzeichnet: 
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- Art des Abfa ll es (Luftfilter) 
- Bezeichnung des Entstehungsortes oder der Anlage und das Datum 
- Name des Verantwortlichen vom Wartungspersonal 

leere Plastikbeutel und Verschlußband werden vom Wartungspersonal vor Be
ginn der Wartungstätigkeit an den Lüftungsanl agen aus dem zentralen Ab-
f a 11 ager "Feste Abfäll e" u. T. entnommen. Nach Beendigung der Wartungstä-101 
tigkei t werden die eingepackten Luftf ilter mit dem Service-Fahrzeug, dem 
Gabel stapler oder von Hand vom Wartungspersonal in die zentrale Sammel
stelle "Feste Abfälle" u. T. transportiert. 

In der zentralen Sammel stell e werden die Luftfil ter in ein 400 1-Stahl faß 
gegeben und das Stahlfaß durch das Wartungspersona l mi t den gleichen 
Angaben wie auf den Plastikbeuteln gekennzeichnet. 
In der zentralen Sammel st ell e werden durch den Strahlenschutz auf dem 400 
1-Stahlfaß folgende Angaben ergänzt: 

- Nuklidspektrum (voraussichtliches) 
- Bestätigung der durchgeführten Kontaminat i onsmessung (Name des Durch-

führenden und Datum) 
Dosisleistung an der Oberfläche und i n 1 m Abstand 

- Kontrollnummer für das Faß bzw. den Pl asti kbeutel 

Anschl ießend wird das Faß in das Kontrollbuch für das Abfallager "Feste 
Abfäll e" u. T. eingetragen , mit ei nem Winkelringdeckel verschlossen und zu 
den übrigen, schon registrierten Mi schabfäll en gestellt. Dort verbleiben 
die verbrauchten Luftf ilter bis zur Entsorgung. Die Entsorgung wi rd in 
Kapitel 3.7 .3 beschri eben. 
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3.7.2 Saßllllung von verbrauchten Luftfiltereinsätzen über Tage 

Über Tage fallen verbrauchte Luftfiltereinsätze bei der 

- Lüftungsanl age Personendekontamination 
- Lüftungsanl age Umladehalle 
- Lüftungsanlage Pufferhalle 
- Lüftungsanlage Wäscherei 
- Entrauchungsanlage 
- Lüftungsanlage Kabine Strahlenschutz 
- Lüftungsanlage Werkstatt 
- Lüftungsan lage Sonderbehandlung 
- Lüftungsanlage Laborräume 
- mobilen Lüftungsanlage für das Dekontaminationszelt, das im Sonderbe-

handlungsraum stationiert ist 

als fester Betriebsabfall an. 

Die ausgewechselten Luftfiltereinsätze werden unmittelbar nach dem Aus
wechseln durch das Wartungspersonal - noch am Entstehungsort - in 200 oder 
400 1-Plastikbeutel eingepackt, di e Plastikbeutel verschlossen und mi t 
folgenden Angaben gekennzeichnet: 

- Art des Abfal les (Luftfilter) 
Bezeichnung des Entstehungsortes oder der Anlage sowie das Datum 

- Name des Verantwortl i chen vom Wartungspersonal 

l eere Plastikbeutel und Verschlußband werden vom Wartungspersonal vor 
Beginn der Wartungstätigkeit an den Lüftungsanlagen aus dem zentral en 
Abfallager im Sonderbehandlungsraum entnommen . Nach Beendigung der War
t ungstät igkeit werden die eingepackten Luftfilter mit Plateauwagen, den 
Kranan l agen, dem Ro l lwagen VLA 01 AU 009 oder von Hand in di e zentrale 

o1 

Sammel stelle im Sonderbehandlungsraum ZEA 10 R 003 transportiert. fo1 

In der zentralen Sammel stelle werden die Luftfiltereinsätze in ein 400 1-
Stahlfaß gegeben und das Stahlfaß durch das Wa rtungspersona 
gl eichen Angaben wie auf den Plastikbeutel n gekennzeichnet ~ · 
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In der zentralen Sammelstelle werden durch den Strahlenschutz auf dem 400 
1-Stahlfaß folgende Angaben ergänzt: 

- Nuklidspektr um (voraussichtliches) 
- Bestätigung der durchgeführten Kontami nat ionsmessung (Name des Durch-

führenden und Datum) 
Dosisleistung an der Oberfläche und in 1 m Abs tand 

- Kontrollnummer für das Faß bzw. den Plastikbeutel 

Ansch ließend wird das Faß in das Kontrollbuch für das zentrale Abfallager 
eingetragen, mit einem Winkelringdeckel verschlossen und zu den übrigen, 
schon registr ierten Mischabfällen gestellt. Dort verbleiben die verbrauch
ten Luftfi lter bis zur Entsorgung. Die Entsorgung wird in Kapitel 3.7 .3 
beschrieben. 

Die Handhabung der Fässer im Sonderbehandlungsraum erfolgt mit dem Neben
hubwerk des dortigen Brückenkranes. 
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3.7.3 Entsorgung von verbrauchten Luftfiltereinsätzen 
064 

Gemäß Kap i tel 3.7.1 und 3.7. 2 werden verbrauchte Luftfilter unter Tage 
<>1 

zentral in der Sammelstelle "Feste Abfälle" u. T. gesammelt und über Tage 
zentral im Sonderbehandl ungsraum gesammelt und gemeinsam mit den Mi sch
abfäl len dort gestaut . 

Die Entsorgung der Luftfiltereinsätze erfolgt gemeinsam mit den Mi sch
abfällen und i st in Kapitel 3.6. 3 beschri eben. 
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4 Inbetriebnahme 065 -
Die Inbetriebnahme umfaßt die Funktionsprüfungen von Komponenten, Anla
genteilen und Systemen sowie die Erprobung des Gesamtbetriebes. 
Ziel der Inbetriebnahme ist der Nachweis des sicheren und ordnungsgemäßen 
Betriebes einzelner Komponenten, Teilsysteme und Systeme sowie der ein
wandfreien Funktion der Gesamtanlage entsprechend der Planung und Aus
legung. 

Gemäß den technisch bedingten Erfordernissen erfolgt die Inbetriebnahme in 
3 Phasen. 

Phase A: 
Phase B: 

Phase C: 

Inbetriebnahme von Komponenten und Teilsystemen. 
Inbetriebnahme von Gesamtsystemen bei der Einlagerung von 
i naktiven Gebinden. 
Inbetriebnahme von Gesamtsystemen bei der Einlagerung von 
inaktiven oder radioaktiven Gebinden. 

4.1 Inbetriebnahmemaßnahmen in Phase A 

Die Inbetriebnahme der Komponenten und Teilsysteme in der Phase A umfaßt 
die erstmalige Funktionsprüfung am endgültigen Aufstellungsort. Technolo
gisch bedingt können einzelne Inbetr iebnahmetätigkeiten erst in den Phasen 
Bund C durchgef ührt werden. Demzufolge erfolgen die Inbetriebnahmetätig
ke iten der Phase A in den einzelnen Systemen zeitlich parallel sowie 
einzelne Tät igkeiten der Phase A parallel zur Phase B. 

Im Rahmen der Funkti onsprüfung in der Phase A wird die Ei nhaltung der 
Betriebsplanzulassungen, Erlaubnisse, Ausnahmebewilligungen und Bauartzu
lassungen nachgewiesen. Voraussetzung für die Funktionsprüfungen i st eine 
planungsgerechte Fertigstellung und Montage aller Anlagenteile unter Ein
schluß der begleitenden Prüfungen zum Nachwe is der Auslegungsdaten. Nach 
erfolgter Endmontage werden Prüfungen zum Nachweis der sicheren und 
ordnungsgemäßen Funktion der Komponenten und Teilsysteme durchgeführt. 

Für die Geräte (Komponenten) und Einbauten (Teilsysteme) der "Sammlung und 
Entsorgung von Betriebsabfällen " erfolgt in dieser Phase die ~~-4-Q_e 
Funktionsprüfung am Aufstellungsort gemäß der Bedienungsan1~ful :r0~ 

(.'>."' #.: ~,\ 
Herste llers der Geräte und Einbauten. ~J ~f~~ _J.1 
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4.2 Inbetriebnahmemaßnahmen in Phase B 066 

Blatt 60 

Im Rahmen der Inbetriebnahmephase B wird erstmalig das Zusammenwirken der 
Einzelsysteme im inaktiven Zustand der Gesamtanlage überprüft. Dabei 
werden unter Betriebsbedingungen die Funktionsabläufe der Gesamtsysteme 
getestet. Dieses erfolgt auf der Grundlage von schriftl ichen Inbetriebnah
meunterlagen , die insbesondere folgendes enthalten: 

- die Definition der Zie lvorgabe des Inbetriebnahmevorganges 
- den Ab lauf des Inbetriebnahmevorganges 
- die Zustände der beteiligten Anlagenteile, Systeme und Komponenten 
- die jeweils zu beachtenden Vorgabewerte 
- die zu erste llenden Protokolle 
- die für den Inbetriebnahmevorgang verantwortl ichen Personen und 
- die zu beteiligenden Stellen. 

Am Ende dieser Phase ist die Anlage in einem Zustand, der die Handhabung 
radioaktiver Abfä lle zuläßt. 

Für die Geräte und Einrichtungen der Funktionseinheit "Sammlung und 
Entsorgung von Betriebsabfä llen" erfolgt in dieser Phase die Erprobung des 
Zusammenspiels a ller Anlagentei le mit nicht kontaminierten Betriebsabfä l
len entsprechend den zu diesem Zeitpunkt im Zechenbuch/Betriebshandbuch 
beschriebenen Betriebsabläufen und Randbedingungen. 



Projekt PSP-Element Obj.Kenn. Funktion Komp. Baugr. Aufgabe UA Lid.Nr. Rev. 

NAAA NNNNNNNNNN NNNNNN NNAAANN AANNNA AANN XAAXX AA NNNN NN 

9K 5431 VL JA LA 0002 00 

S stembeschreibun Betriebsabfälle Blatt 61 

4.3 Inbetriebnahmemaßnahmen in Phase C 067 

Die Phase C kann nach erfolgtem Abschluß der Phase B beg innen. In dieser 
Phase werden erstmalig radioaktive Abfälle in die Anlage transportiert, 
gepuffert und endgelagert. Ziel und Abschluß dieser Phase ist der Nachweis 
des einwandfreien Bet riebsablaufes und damit die Schaffung der Voraus
setzung zum Beginn des Norma lbetriebes der Einlagerung von radioaktiven 
Abfällen. 

Mit den Geräten und Einricht ungen der Funktionseinheit "Sammlung und 
En t sorgung von Betriebsabfällen" werden in dieser Phase erstmals Betriebs
abfälle aus dem Kontrollbereich, die eine schwache Kontamination aufweisen 
können, entsprechend den zu diesem Zeitpunkt im Zechenbuch/Betriebshand
buch beschriebenen und in Phase B erprobten Betriebsabläufen und Randbe
dingungen gehandhabt. 
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5 Betrieb 068 

5.1 Bestinmungsgemäßer Betrieb 

Der bestimmungsgemäße Betrieb des Endlagers erfolgt im Rahmen des fest
gestellten Plans und der bergrechtlichen Genehmigungen. 

Der Betrieb wird unter Leitung und Beaufsichtigung hierfür beste l lter 
verantwor tli cher Personen geführt, die zur Erfül lung i hrer Aufgaben und 
Befugnisse die erforderliche Zuverlässigke it, Fachkunde und körperliche 
Eignung besi t zen müssen. 

5.2 Überwachung und Instandhaltung 

5.2.1 Überprüfungen, Prüfungen, Untersuchungen 

Folgende in den Bergverordnungen und Betriebsrichtlinien zeitlich gefor
derten Überprüfungen, Prüf ungen und Untersuchungen von An l agen und Ein
richtungen sind durchzuführen: 

- Überprüfungen durch fachkundige Personen 
- Prüfungen durch fachkundige Aufsichtspersonen 
- Untersuchungen durch vom Oberbergamt anerkannte Sachverständige. 

Die Ergebnisse werden mi t Unterschr ift des Prüfenden oder Untersuchenden 
in das Zechenbuch/Betriebshandbuch im Kapite l "Betriebsbuch/Prüfhandbuch" 
eingetragen. 

--
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5.2.2 Instandhaltung 069 

(lc> DBE 

Blatt 63 

Es wird für die Maschinen, Anlagen und Einrichtungen eine vorbeugende 
Instandhaltung durchgeführt. 

Die Instandhaltung umfaßt: 

- Inspektion 
- Wartung 
- Instandsetzung. 

Die Einhaltung der planmäßigen Instandhaltung, die nach den im Kap i tel 
''Betriebsbuch/Prüfhandbuch tt dafür erstellten Wartungs- und Inspektions
plänen des Zechenbuches/Betriebshandbuch erfolgt, wird vom Instandhal
tungsbetrieb gewährleistet. 
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Qualitätssicherung 070 

Die Qualitätssicherung für die Planung, die Errichtung und den Betrieb des 
Endlagers Konrad ist im Qua l itätss icherungsprogramm des BfS festge legt. 
Nach den Forderungen dieses Programms werden a lle Bauteile, Komponenten 
und Systeme qualitätsgesichert hergestellt. Das Qualitätssicherungspro
gramm legt fest, daß für Auftraggeber und Auftragnehmer zur Sicherung der 
erforderlichen Qualität fu nktionierende QS-Systeme f ür Pl anung, Auslegung , 
Beschaffung , Herstellung, Inbetriebnahme und Betrieb zur Anwendung kommen. 
Vorhandene gü lt ige Qua lifi zierungen und Zul assungen nach gültigen techn i 
schen Rege l n und Richtlini en können anerkannt werden. 

Damit wi rd sichergeste ll t, daß Vorschr iften und Regeln erfüll t werden, die 
geplante Qualität erzeugt wird , erhalten bl eibt und durch die vorgeschrie
benen Prüfungen bestätigt wird. 

Die Bestätigungen der Qualität und Beschei nigungen über Qualifikationen 
und Zul assungen werden als Nachweis nach Vorschriften dokumentiert. 

Gemäß /20/ werden hinsichtli ch der "Qualität zu sichernden Arbe i ten" drei p1 
QS- Bere iche unterschieden , denen jeweils entsprechend ihrer sicherheits
technischen Bedeutung angepaßte Anforderungen zugeordnet werden. 

Di e Funktionseinheiten zur "Samml ung und Entsorgung von Betriebsabfä llen 
aus dem Kontrol lbereich VL" werden in den QS-Bereich 3.1 ei ngestuf t. 
Syst emtechnisch * wird mit 

- dieser Systembeschreibung 
den in di eser Systembeschre i bung zi tierten Un terlagen und 

- dem Betriebsbuch/Prüfhandbuch für wiederkehrende Prüfungen 

der "Sachverständ igen Behörde''* im Rahmen der Planfestste llung die Mi t 
wirkung ermöglicht. 

* siehe Begriffe und Abkürzungen 

.. :., 

\ ' .,.,, ,,,. 

-~~-~t..,"i1, , • 
....... 
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Ergänzend wird der ''Sachverständigen Behörde" während der Inbetriebnahme 
Phase Bund C nachgewiesen, daß der Aufbau und die Funktion der Funktions
einheiten zur "Sammlung und Entsorgung von Betriebsabfällen aus dem 
Kontrollbereich" die in dieser Systembeschreibung beschriebenen Aufgaben 
und Auslegungsanforderungen erfüllt und dem beschr iebenem Aufbau ent
spricht. Hierzu werden vor der Inbetriebnahme ein Inbetriebnahmeprogramm 
und Inbetriebnahmeanweisungen erstellt und der "Sachverständigen Behörde" 
zur Mitwirkung zur Verfügung gestellt. 

Für die Komponenten zur "Sammlung und Entsorgung von Betriebsabfällen aus 
dem Kontrollbereich" erfolgt die Qualitätssicherung - da es sich um 
Standardkomponenten und Serienbauteile handelt - nach den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik, insbesondere nach den in dieser Systembe
schreibung genannten Vorschriften und soweit erforderlich unter Mitwirkung 
von Sachverständigen des Herstellers. 

--~· .,< ,·<\i11 t 
, .• ,.~i\• 

(1) 

ii. 
., 

\\ "& 
·, 
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7 Vorschriften 072 

StrlSchV: Verordnung über den Schutz vor Schäden durch ionisierende 
Strahlen (Strahlenschutzverordnung - StrlSchV) in der Fassung 
vom 30. Juni 1989 (BGBl . I , 1989, Nr. 34, S. 1321-1375), zu
l etzt geändert durch di e Verordnung zur Änderung der Strah
lenschutzverordnung und der Röntgenverordnung vom 25. Juli 
1996 (BGBl. I, 1996, Nr . 39, S. 1172) 

KrW-/AbfG: Gesetz zur Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Abfäl- 02 
len, Artikel 1 Gesetz zur Förderung der Kreislaufwirtschaft 

GGVE: 

GGVS: 

BBergG: 

Geräte
sicher
heits
gesetz 

und Sicherung der umweltverträglichen Beseitigung von Abfällen 
(Kreis l aufwirtschafs- und Abfallgesetz - KrW-/AbfG) vom 27. 
September 1994 (BGB l . I, 1994, Nr. 66, S. 2705-2782), zuletzt 
geändert durch sechstes Gesetz zur Änderung der Verwaltungsge
richtsordnung und anderer Gesetze (6. VwGOAendG) vom 01. 
November 1996, (BGBl. I, 1996, Nr. 55 S. 1626-1630) 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutver
ordnung Eisenbahn-GGVE) in der Fassung vom 12. Dezember 1996 
(BGBl. I, 1996, Nr. 64, S. 1876-1885) 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverord
nung Straße-GGVE) in der Fassung vom 12. Dezember 1996 (BGBl. 
I, 1996, Nr. 64, S. 1886-1909) 

Bundesberggesetz 
vom 13. August 1980 (BGBl. I S. 1310) 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 06. Juni 1995 (BGBl. J, Nr. 
29 1 s. 778-787) 

Gesetz über technische Arbeitsmittel (Gerätesicherheitsgesetz) 
in der Fassung vom 23. Oktober 1992 (BGBl. I. 1992, Nr. 49, 
S. 1793-1800), zuletzt geändert durch Allgemeines Magnetschwe-~ 
bebahngesetz (AMBG) vom 19. Juli 1996 (BGBl. I~-3 -9-9-6, Nr. 36, 

, , ,, c-,, ill1t Q'-
s. 1019-1023) ~ 

~g~f1,fj-~ ~\ 

_ 5 ~:, . ttt .ff; 
'- t:f.- ·. n, • .6 / 
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ABVO: 
- 073 

Al lgemeine Bergverordnung über Untertagebetriebe , Tagebaue 
und Salinen (ABVO) 
vom 2. Februar 1966 (Nds . MBl. 1966, Nr. 15, S. 337), zuletzt 
geändert durch die Bergverordnung für alle bergbaulichen ol 
Bereiche (Allgemeine Bundesbergverordnung - AB BergV) vom 23. 
Oktober 1995 (BGBl. I., 1995, S. 1466), in Verbindung mi t der 
Bekanntmachung des Bundesministerium für Wi rtschaft nach § 25 
ABBergV über gegenstandslose landesrecht liche Vorschri ften vo 
10. Januar 1996 (Bundesanzeiger 1996, S. 729) 
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Anhang A (10 Blatt) 

Datenzusamenstellunq 
(gültig für die Einlagerung in die Felder 5/1, 5/2 und 5a) 

Anzahl der zentralen Sammelstellen 

für feste Betriebsabfälle 

davon unter Tage 
über Tage 

für flüssige Betriebsabfälle 

davon un ter Tage 
über Tage 

Anzah l der örtlichen Sammelstellen 

2 

1 

1 

2 

1 

1 

für feste Betriebsabfälle 21 

davon un ter Tage 12 
über Tage 9 

f ür fl üssige Betriebsabfälle 4 

davon unter Tage 2 
über Tage 2 

UA Ud.Nr. Rev. 

d@)b DBE AA NNNN NN 

LA 0002 00 
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Zentrale Samnelstellen für Betriebsabfälle 

Zentrales Abf a llager "Fest e Abfälle " u. T.: 

Funktionsfläche insgesamt 
bestehend aus der Lager-/Staufläche mit ca. 30 m2 

und der notwendigen Operationsfläche mit ca . 10 m2. 

Die Lager-/Staufläche kann bedarfsweise mit: 
Lagerfläche für Leergut 
und/oder Staufläche für Betriebsabfälle 
belegt werden. 

Zusätzlich zur Funktionsfläche gibt es 
eine Handhabungsfläche 

ca. 30 - 5 m2 

ca. 0 - 25 m2 

Einrichtungen für die Sammlung fester Betriebsabfälle: 

079 

ca. 40 m2 

ca. 5 m2 

- Schrottcontai ner (Einlagerungscontainer Typ I) für kontaminierten großvolumi
gen Schrott und für Komponenten 

- Schrottcontainer (Einlagerungscontainer Typ I) für nicht kontaminierten 
großvolumigen Schrott und für Komponenten 

- 400 1-Stahlfaß für Mischabfall 
- Faß-Handcar VLA 01 AU 006 

Leergut und bevorratete Verbrauchsstoffe: 

- Schrottcontainer (Einlagerungscontainer Typ 1) für Schrott 
- 400 1-Stahlfässer für Schrott und Mischabfall 
- 400 1-Plastikbeutel 
- 120 1-Plast ikbeutel 
- Verschlußbänder für Plastikbeutel 

Gelagerte feste Betriebsabfälle gemäß Kontrollbuch: 

- kontaminierter Schrott und Komponenten in gekennzeichneten Containern (Ein-
lagerungscontainer Typ I) 

- kontaminierter Kleinschrott in gekennzeichneten 400 l-Stahlfässer0-,. __ 
- Mischabfälle in gekennzeichneten 400 1-Stahlfässern .·•J::.,,;_~'~'10r~,,_. 

01 

- verbrauchte Luftfilter in gekennzeichneten Plastikbeute 1 n ' · tf'1•" b ) 
--&r----' ~~J' ·\·! 

...: -✓; ,., 

, ,_::~~-~il'I~ 
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Zentrale Samelstelle "flüssige Abfälle" u. T.: 080 
Funktionsf läche insgesamt 

bestehend aus: 
ca. 60 m2 

der Lagerfl äche für flüssige Abfälle 
der Lagerfläche für Leergut 

ca. 25 m2 

ca. 2 m2 

der Feuerlöschanlage und der notwend i gen Operationsfläche ca. 33 m2 

Einrichtungen für die Samml ung flüssiger Betriebsabfälle: 

- 1 m3 Sammelbehälter VLA 01 BB 001 für Motor- und Getriebeöl 

- 1 m3 Sammelbehälter VLA 01 BB 002 für Hydrauliköl 

74 

01 

- Transportrahmen VLA 01 AU 002 mit 50 1-Blechbehälter für kontaminierte Altöle 
und Lösungsmittel 

- Einstel lwanne VLA 01 BB 005 - 009 mit 200 1-Stahl fässer für ausgemessene 
Altöl e 

- Ex-geschützte Faßpumpe VLA 01 AP 002 Altöl 
- Ex-geschützte Faßpumpe VLA 01 AP 003 für Lösungsmittel 
- Einstellwanne VKA 01 BB 010 mit 200 1-Stahlfaß für Lösungsmittel 
- Einstell wanne VLA 01 BB 011 mit 200 1-Ersatzstahlfaß für Altöl oder Lösungs-

mitt el 

- Faßklammer VLA 01 AU 007 für Gabelstapler 101 
- Hilfsmittel zur Kennzeichnung von Abfallbehältnissen 

Leergut und bevorratete Verbrauchsstoffe: 

- 50 1-Bl echbehälter für kontaminierte Altöle und Lösungsmittel 
- 60 1-Kleingebinde für kontaminierte Abwässer 

Zentrale Sa111nelstelle im Sonderbehandlungsraum (ZEA 10 R 003) 
Funktionsfläche für Lager- und Staufläche insgesamt 

bestehend aus der Lagerfläche 
und zusätzliche Staufläche aus der 
Funktionseinheit Dekontamination (bei Bedarf) 
Die Lagerfläche von ca. 30 m2 kann bedarfsweise 

ca. 30 m2 

max. 25 m2 

ca . 55 m2 

mit Leergut ca. 30 - 5 m2 
und / oder mit festen Betriebsabfällen 
belegt werden. 
Die zusätzliche Staufläche von max. 25 m2 

ca. O -25 mz 

kann al s Staufläche bei der Konditionierung genutzt werden. 
Funktionsfläche zur Konditierung 

101 

Of 
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Systembeschreibung Betriebsabfälle 

Einri chtungen für di e Sammlung und Behandlung von Betriebsabfällen:-
- 25 t-Kran VPD 01 AE 001 

- Gleisansch l uß 
- Transportbetonanschlußstutzen 
- Füllsch l auch VLE 01 BR 001 zum Vergi eßen von Transportbeton 
- Kranwaage VLA 01 AU 010 

• DBE 

Blatt 75 
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- bei Bedarf externe mobile Kompaktierungsanlage zum Konditionieren von festen 
Betriebsabfäl l en 

Leergut und bevorratete Verbrauchsstoffe: 
- 400 1-Stahlfässer für Schrott und Mischabfall 
- 400 1-Plast i kbeutel 
- 120 1-Plastikbeutel 
- Ei nl agerungsconta iner und Einlagerungsbehälter werden bei Bedarf von außen 

zugeführt 
- Hi lfsmittel zur Kennzeichnung von Abfallbehältnissen 

Gestaute feste Betriebsabfälle gemäß Kontrollbuch: 
- kontami nierter Schrott und Komponenten in gekennzeichneten Containern (Ein-

lagerungscontainer Typ I) 

- kontaminierter Kleinschrott in gekennzeichneten 400 1-Stahlfässern 
- Mi schabfälle i n gekennzeichneten 400 1-Stahlfässern 
- verbrauchte Luftfilter in Plastikbeuteln 
- kurzzeit i g: konditionierte Betriebsabfälle in Einlagerungscontainern und -be-

hältern 

Zentrale Sa11111elstelle "flüssige Abfälle 2" ü. T (ZEA 09 R 002): 

Funktionsf l äche insgesamt 
davon Staufläche für 

kontaminierte Betriebsabwässer 
flüssige Betriebsabfälle 

Handhabungs fläche 

ca. 

ca. 
ca. 
ca. 

30 m2 

10 m2 

10 m2 

10 m2 
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Einrichtungen für die Lagerung von flüssigen Betriebsabfällen: - 082 
- Fußboden is l als Wanne ausgel.Jildet 

- Sumpfpumpe 
- Rollwagen VLA 01 AU 009 

Leergut und bevorratete Verbrauchsstoffe: 
- Hilfsmittel zur Kennzeichnung von Abfallbehältnissen 

Gelagerte flüssige Betriebsabfälle im Transportrahmen gemäß Kontrollbuch: lo1 
- kontaminiertes Altöl in gekennzeichneten 200 1-Stahlfässern 
- kontamin iertes Altöl in gekennzeichneten 50 1-Blechbehältern 
- kontaminierte Lösungsmittel in gekennzeichneten 50 1-Blechbehältern 

Szintillatorflüssigkeit in Probefläschchen, die in Kunststoffbeutel einge
schweißt sind 

- kontaminierte Abwässer in gekennzeichneten 60 1-Kleingebinden 

Örtliche Santnelstellen für Betriebsabfälle 

Reparaturplatz unter Tage: 

Funktionsfläche ca. 5 m2 

Einrichtungen für feste Betriebsfälle: 
- 400 l-Stahlfaß für nicht kontaminierten Kleinschrott 
- 400 1-Stahlfaß für kontaminierten Kleinschrott 
- 400 1-Stahlfaß für Mischabfall 
- Müllsackständer VLF 01 BU 001 mit 120 1-Plastikbeutel für Mischabfall mi t 

Ersatzbeutel und Verschlußband 

Einrichtungen für flüssige Betriebsabfälle: 
- Altölabsaugeinrichtung VLA 01 AL 001 
- 60 1-Altölsammler VLA 01 BB 012 

Kontrollbereichshilfsübergang u. T. (bei Einlagerung in Feld 5 Rampe Süd): 

Funktionsfläche ca. 2 m2 

Einrichtungen für feste Betriebsabfälle: 
- Müll sackständer VLF 01 BU 004 mit 120 1-Plastikbeutel für Mischabfall mit f1 

Ersatzbeutel und Verschlußband 
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Strahlenschutzstützpunkt Einlagerungsfeld: 

Funktionsf l äche ca. 2 m2 

Einrichtungen für feste Betriebsabfälle: 

Blatt 77 

083 

- Müllsackständer VLF 01 BU 009 mit 120 1-Plastikbeutel für Mischabfall mit 
Ersatzbeutel und Verschlußband 

Zentraler Strahlenschutzstützpunkt Werkstatt u. T.: 

Funktionsfläche ca. 2 m2 

Einrichtungen für feste Betriebsabfälle: 
- Müllsackständer VLF 01 BU 010 mit 120 1-Plastikbeutel für Mischabfall mit 

Ersatzbeutel und Verschlußband 

Füllort 850 m-Sohle 

Funktionsfläche ca. 2 m2 

Einrichtungen für feste Betriebsabfälle: 
- Müllsackständer VLF 01 BU 015 mit 120 1-Plastikbeutel für Mischabfall mit 

Ersatzbeutel und Verschlußband 

Mobile Bedarfssammelstelle u. T.: 

Funktionsfläche --
Ei nrichtungen für feste Betriebsabfälle: 
- Müllsackständer VLF 01 BU 011 (montiert auf Service-Fahrzeug) mit 120 1-

Plastikbeutel für Mischabfall mit Ersatzbeute l und Verschlußband 

Einrichtungen für flüssige Betriebsabfälle: 
- bislang nicht vorgesehen 

01 
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Wartungsplatz unter Tage: 

Funktionsfläche ca. 2 m2 

Einrichtungen für feste Betriebsabfälle: 
- 400 1-Stahlfaß für nicht kontaminierten Kleinschrott 
- 400 1-Stahlfaß für kontaminierten Kleinschrott 
- Müllsackständer VLF 01 BU 002 mit 120 1-Plastikbeutel für Mischabfall mit 

Ersatzbeutel und Verschlußband 

Einrichtungen für flüssige Betriebsabfälle: 
- Es werden die Einrichtungen und Geräte des Reparaturplatzes u. T. mit benutzt jo1 

Fahrzeugwaschplatz unter Tage : 

Funkt ionsf läche ca. 2 m2 
Einrichtungen für feste Betr iebsabfälle: 
- Mü llsackständer VLF 01 BU 003 mit 120 1-Plastikbeutel für Mischabfall mit 

Ersatzbeute l und Verschlußband 

Einr ichtungen für flüssige Betriebsabfälle: 
- Es werden die Einrichtungen und Geräte des Reparaturplatzes u. T. mit benutzt lo1 



Projekt PSP-Elomonl ObJ.Kenn. Funkt.Ion Komp. Baugr. Aufgabe UA Ud.Nr. Rev. 

N AA N N NNN NNNNNN NNN NNN NN A AANN A ANNN A AA N N XA A X X AA NNNN NN 

9K 5431 VL JA L 000: 01 
.DBE 

Svstembeschreibunq Betriebsabfälle Blatt 79 

Werkstatt über Tage (ZEA 10 R 001): 085 
Funktionsfläche ca. 12 m2 

Ei nrichtungen für feste Betriebsabfälle: 
- Schrottcontainer (Einlagerungscontainer Typ I) für kontaminierten großvolumi-

gen Schrott und für Komponenten 
- 400 1-Stahlfaß für nicht kontaminierten Kleinschrott 
- 400 1-Stahlfaß für kontaminierten Kleinschrott 
- 400 1-Stahlfaß für Mischabfall 

Einrichtungen für flüssige Betriebsabfälle: 
- Einstellwanne VLA 01 88 003 mit 200 1-Stahlfaß für nicht kontaminiertes Motor

und Getriebeöl 
- Transportrahmen VLA 01 AU 001 mit 50 1-Blechkanister für kontaminiertes Motor

und Getriebeöl, für kontaminiertes Hydrauliköl und kontaminierte und nicht 
kontaminierte Lösungsmittel 

- Einstellwanne VLA 01 BB 004 mit 200 1-Stahlfaß für nicht kontaminiertes 
Hydrauliköl 

- Altölabsaugeinrichtung VLA 01 AL 002 

- 60 1-Altölsammler VLA 01 BB 013 
- Faßklammer VLA 01 AU 008 für Werkstattkran 
- Ex-geschützte Faßpumpe VLA 01 AP 001 

Sonderbehandlungsraum (ZEA 10 R 003): 

Funktionsfläche ca. 2 m2 

Einrichtungen für feste Betriebsabfälle: 
- 400 1-Stahlfaß für Mischabfall 
- Hilfsmittel zur Kennzei chnung von Abfallbehältnissen 

Einrichtungen für flüssige Betriebsabfäll e: 
- Faß-Handcar VLA 01 AU 005 



Projekt PSP-Element Obj.Kenn. Funktion Komp. Baugr. Aufgabe lJA Ud.Nr. Rev. .DBE NAAN NNNNNNNNNN NNNNNN NNAAANN AANNNA AANN XAAXX AA NNNN NN 

9K 5431 VL JA 

s stembeschreibun Betriebsabfälle Blatt 80 

Kontroll bereichsübergang ü. T. (ZXC 10 R 036): 086 
Funktionsfläche ca. 2 m2 

Einri chtungen für feste Betriebsabfälle: 
- Müllsackständer VLF 01 BU 012 mit 120 1-Plastikbeutel für Mischabfall mit 

Ersatzbeutel und Verschlußband 

Strahlenschutzlabor (ZXC 10 R 046/047): 

Funktionsfläche ca . 2 m2 

Ei nrichtungen für fest e Betriebsabfälle: 
- Müllsackständer VLF 01 BU 013 mit 120 1-Pl ast ikbeutel für Mischabfall mit 

Ersatzbeutel und Verschlußband 

Einrichtungen für flüssige Betriebsabfä ll e: 
- Stellp latz mit 20 1-Kunststoffkanister für Lösungsmittel 
- Stellplatz zur Zwischenlagerung von verbrauchter Szintillatorflüssigkeit 
- Foli enschweißgerät VLA 01 AU Ol l 

Wäscherei (ZXC 10 R 027): 

Funktionsfläche ca. 2 m2 

Einrichtungen für feste Betriebsabfäl l e: 

- Müllsackständer VLF 01 BU 014 mit 120 1-Plastikbeutel für Mischabfall mit 
Ersatzbeutel und Verschlußband 

Meßplatz-Gebindeeingangskontrolle (Umladehalle ZEA 10 R 009): 

Funktionsfläche ca . 2 m2 
Einrichtungen für feste Betriebsabfälle: 
- 400 1-Stahlfaß für Mischabfall 
- zwei 400 1-Ersatzstahlfässer für Mischabfall 
- Hi lfsmittel zur Kennzeichnung von Abfallbehältnissen 
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Gebindeumschlag (Umladehalle ZEA 10 R 008): - 087 
Funktionsfläche ca. 2 m2 

Einrichtungen für feste Betriebsabfälle: 
- 400 1-Stahlfaß für Mischabfall 
- 400 1-Ersatzstahlfaß für Mischabfall 

Freimeßbereich (Umladehalle ZEA 10 R 015): 

Funktionsfläche ca. 2 m2 

Einrichtungen für feste Betriebsabfälle: 
- 400 1-Stahlfaß für Mischabfall 
- 400 1-Ersatzstahlfaß für Mischabfall 

Bedarfssammelstelle im Kontrollbereich ü. T.: 

Funktionsfläche ca. 2 m2 pro Bedarfssammelstelle 
Einrichtungen für feste Betriebsabfälle: 
- 400 1-Stahlfaß für Mischabfall 

(ot 
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Anhang B (17 Blatt) 

Beschreibung besonderer Konponenten 

Altölabsaugeinr ichtung VLA 01 AL 001/002 

Die Altölabsaugeinrichtung ist eine handelsübliche 
mobi le Einrichtung, mit der Altöl in Werkstätten aus 
einem Motor abgesaugt wird. 
Durch die Peilstaböffnung wird das Altöl aus dem 
Motor gesaugt und in der Altölabsaugeinrichtung 
gespeichert. Nach dem Absaugen schaltet die Pumpe 
selbsttät ig ab. Der eingebaute Sammelbehälter 
faßt ca. 60 l Altöl. Die Entleerung erfolgt 
über die eingebaute Pumpe. 
Zum Transport ist die Altölabsaugeinrichtung mit 
Rädern ausgestattet. 

Faß-Handcar VLA 01 AU 005/006 

Das Faß-Handcar ist ein handelsübliches Gerät 
zum Transport von Fässern. Die Ausführung ist 
so zu wäh len, daß eine Dekontamination möglich 
ist 

Ex-geschützte Faßpumpe VLA 01 AP 001-003 

Die Ex-geschützte Faßpumpe ist eine handelsübliche Faßpumpe, 
die zum Abpumpen von Lösungsmitteln geeignet i st. 
Neben der Ex-geschützten Eigenschaft soll die Faßpumpe für die 
Restentleerung von Fässern geeignet sein. 

Der Durchsatz soll ca. 1 m3/Stunde betragen. Die max. 
Förderhöhe so ll ca. 10 m betragen. Die Faßpumpe ist, 
da sie auch zum Fördern von kontaminiertem Altöl und 
Lösungsmitteln eingesetzt wird, in einer dekontfähigen 
Ausfü hrung zu wählen. 

088 

Blatt 82 
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Transportrahmen VLA 01 AU 001-004 089 

Der Transportrahmen ha t die Grundmaße 1600 x 1700 mm und eine Höhe von 1450 mm 
gemäß Zeichnung KS ---0--- 004 (Blatt 84). Damit entspricht der Transportrahmen 
dem Container I und kann mit den für die Einlagerung vorhandenen Transportein
richtungen gehandhabt werden. Dafür is t der Transportrahmen mit ISO-Eckbeschlä-
gen nach DIN ISO 1161 und mit Gabeltaschen ausgerüstet. ~2 
Der Transportrahmen ist mit herausnehmbaren Trennblechen versehen, so daß er 2 
Stück 400-Liter-Stahlfässer, 3 Stück 200-Liter-Stahlfässer oder 12 Stück 50-
Liter-Blechbehälter/60-Liter-Kleingebinde aufnehmen kann. 
Im unteren Bereich ist eine Auffangwanne integriert für aus- oder überlaufende 
Flüssigkeiten. 

Da im Transprortrahmen auch kontaminierte flü ssige Betriebsabfälle transportiert 
werden, ist der Transportrahmen in einer dekontfähigen Ausführung zu erstellen. 

1 m3-Sammelbehälter für Al töl VLA 01 BB 001/002 

Der 1 m3-Sammelbehälter f ür Altöl ist ein li egender Sammelbehälter, der in einer 

Auffangwanne montiert ist gemäß Zeichnung KS ---0--- 005 (Blatt 85). Der Sammel
behälter hat einen Anschlußstutzen für eine Faßpumpe sowie einen großen Stutzen 
für Revisionen und zum direkten Einfüllen und Absaugen des Altöles sowie eine 
ausreichende Be- und Entlüftung. Des weiteren ist eine Füllstandsanzeige (ört
liche, ohne elektrische Versorgung) vorzusehen, damit von außen der Füllstand 
erkennbar ist. 
Die Auffangwanne ist so ausgebildet, daß sie bei einer Leckage den Behälter
inhalt aufnehmen kann. In einer Ecke der Auffangschale ist eine Einstellmöglich
keit für eine Faßpumpe vorzusehen. Die Auffangschale und der Sammelbehälter sind 
als eine Ei nheit dekontfähig ausgeführt, da die hier gesammelten Altöle kon
taminiert sein können. 
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Ei nstellwanne f ür Stahl fässer VLA 01 BB 003-011 092 

Die Einstellwanne f ür Stah l fässer dient als Schutz, damit über- oder auslaufende 
flüssige Betriebsabfälle sich nicht ungehindert ausbreiten können. Die Einstell
wanne ist zum Einstel l en je eines 200-Liter-Stahlfasses ausgelegt gemäß Zei ch
nung KS ---0--- 006 (Blatt 87). Das Volumen ist für die Aufnahme von mindestens 
200 l geeignet. 
Die Einstellwanne ist so auszubilden, daß die Stahlfässer mit einem mit einer 
Faßk l ammer ausgerüsteten Gabelstapler entnommen werden können. Da die einge
stellten flüssigen Betriebsabfä ll e kontaminiert sein können, ist die Einstell
wanne i n einer dekontfähigen Ausführung zu erstellen. 

Dei chse lstapler VLA 01 AG 001 

Der Deichselstapler i st ein handelsüb
licher deichselgeführter Elektrostap
ler der nebenskizzierten Bauform, mit 
einer Tragkraft von 10 kN, der den 
Forderungen des Gerätesicherheitsge
setzes entspricht. 
Die Versorgung des Fahrantriebes und 
der hydraulischen Anlage erfolgt durch 
die mi tgeführte Batterie. Damit der 
Deichselstapler in der Umladehal le und 
im Ke l lergeschoß der Umladeanlage ein
gesetzt werden kann, sollen folgende 
Maße und Gewichte nicht überschritten 
werden: 
Gesamtlänge < 2,5 m 
Gesamtbreite < 1,5 m 
Höhe < 2,1 m 
Eigengewicht < 2500 kg 

Die Hubhöhe beträgt ca. 1600 mm. Zur Handhabung von Fässern ist der Dei chsel
stap ler mit einer Faßklammer ausgerüstet. 

o1 
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- 094 
Faßklammer VLA 01 AU 008 für den Werkstattkran ü. T. 

Die Krananlage in der Kontrollbereichswerkstatt ü. T. ist zum Handling von dort 
gestapelten/gelagerten Fässern mit einem dafür geeigneten Lastaufnahmemittel 
ausgerüstet. 

Zum Handling von mit Betriebsabfällen gefüllten Fässern sind folgende Aus
legungsanforderungen zu erfüllen: 

Die gefüllten Fässer (200 1 und 400 1 Stahlfässer) stehen senkrecht und sind mit 
einem Winkelringdeckel verschlossen. 

Das max. Gewicht eines Fasses ist mit 1000 kg zu berücksi chtigen. 

Gefüllte Fässer sind aus den in der Werkstatt befindlichen Einstellwannen in auf 
einem Plateauwagen stehende Transportrahmen zu heben. 

50-Liter-Blechbehälter zur Sammlung von Altöl und Lösungsmittel 

Zur Sammlung von Al töl und zur Sammlung 
von Lösungsmitteln werden handelsübliche 
Blechbehälter der nebenstehend skizzierten 
Bauform verwendet. 

Die Blechbehälter sind aus Edelstahl ge
fertigt und könnten mit einem dicht schli eß
enden Schraubdeckel verschlossen werden. Zum 
Transport ist der Behälter mit Tragegriffen 
ausgestattet. 
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Plateauwagenschieber VLE 01 AG 001 - 095 

Zum Transport von beladenen und unbeladenen Plateauwagen auf Gleis 5 der 
Umladeanlage wird ein handelsüblicher Elektro-Waggonschieber eingesetzt. 

ca 2000 
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Blatt 89 

Der Antrieb des Plateauwagenschiebers erfolgt durch Gleichstrom-Rei henschlußmo
tor aus T~akt ionsbatterien 4 x 72 Ah über Vorgelegegetriebe. Der Plateauwagen
sch ieber ist mit Ladegleichrichterautomat und mit einer automatischen Bremse, 
die ein unbeabsichtigtes Zurückrollen verhindert, ausgerüstet. 

Der Plateauwagenschieber hat folgende technische Daten: 

Verschiebeleistung: 
Höchstgeschwindigkeit: 
Motor: 
Leistung: 
Batterie: 
Fahrschaltung: 

Bremse: 
Rahmen: 
Treibrad: 
Sandstreueinrichtung: 
Druckstangenkopf: 

Länge: ca. 
Breite: ca. 
Höhe: ca. 
Gewicht: ca. 

ca. 120 t Zuggewicht in der Ebene 
ca. 3,0 km/h (Schrittgeschwindigke it) 
Gleichstrom-Reihenschlußmotor 
ca. 3,6 kW bei 1800 min-1 

Hochleistungs-Rohrplattenbatterie 
Schützensteuerung e lektrisch verriegelt für Vor- und 
Rückwärtsfahrt in je 2 Stufen 
Selbsteinfallende Elektromagnetbremse 
Geschmiedeter Ringrahmen 
Spez ial-Elastikbereifung mit Kletternasen 
Elektromagnetische , Streumittel Adhäsit 
750 mm bis 960 mm Höhe über S. 0. 
Sonderbauarten l ieferbar 
2000 mm 
900 mm 
800 mm 
250 kp 
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Krananlage Sonderbehandlungsraum VPD 01 AE 001 096 

Zum Hantieren von Lasten steht im Sonderbehandlungsraum ZEA 10 R 003 ein 250 kN j0t 
Brückenkran zur Verfügung. Der Kran hat eine Spannweite von c?. 9,0 m. Die 
Kranbahnlänge beträgt ca. 22,5 m von der Wand zur Umladehalle bis zum Treppen
hauseinsprung in den Sonderbehandlungsraum. Das Tragwerk des Brückenkranes ist 1

01 in /19/ ausgelegt. Die Hubklasse beträgt mindestens H 3 und die Beanspruchungs
gruppe mindestens B 3. Die Hubhöhe des mi t einem Spreader ausgestatteten Haupt
hubwerkes beträgt ca. 3,4 m. Die Hubhöhe des mit einem Faßgreifer ausgestatteten 
Hilfshubwerkes beträgt mi ndestens 4,0 m. Zur genauen Positionierung sind Fahr- lot 
werk und Hubwerke mit einem regelbaren Antrieb ausgestattet. 

Der Kran ist flurgesteuert. Eine Erdbebenauslegung des Kranes erfolgt nur 
insoweit, daß die Stands i cherheit des Kranes gewährleistet bleibt. Eine Funktion 
während und nach dem Erdbeben wird nicht gefordert, da nur in Ausnahmefällen das 
Heben von Abfallgebinden im Sonderbehandlungsraum erlaubt ist. Dabei ist mit 
einer Anweisung festgelegt, daß für diesen Fall die Hubhöhe des Kranes so 
begrenzt wird, daß die Absturzhöhe von Abfallgebinden den festgelegten Grenzwert 
nicht übersteigt. Eine Beschreibung dieser Maßnahmen befindet sich in /11/ und 
/17/. 

Durch di e Aus legung der Krananlage auf Standsicherheit ist gewährleistet, daß 
durch den Kran ke ine Folgeschäden an Einlagerungsgebinden entstehen können. Eine 
Detai lbeschreibung des Brückenkranes Sonderbehandlung erfolgt in der Komponen
tenbeschrei bung Brückenkran Sonderbehandlungsraum /18/. 
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Lastaufnahmemittel des Brückenkranes im Sonderbehandlungsraum 097 

Das Schwerlasthubwerk des Brückenkranes im Sonderbehandlungsraum ist mit einem 
Verstellspreader (Bi ld 3 - 1) zum Anschlagen von 

- geöffneten und geschlossenen Einlagerungscontainern 
- Tauschpaletten 
- Transportrahmen 

ausgerüstet. 

Das Hilfshubwerk des Brückenkranes im Sonderbehandlungsraum ist mit einem Faß- ~f 

greifer (Bild 3 - 2) zum Anschlagen von 

- mi t einem Winkelring-Deckel verschlossenen, senkrecht stehenden 200 l und 400 
l Stahlfässer 

ausgerüstet. 

Zusätzlich sind beide Hubwerke mit Kranhaken ausgerüstet, so daß mit Seilenode 
Gurten Kleingebinde zum Entladen, Geräte und Einrichtungen zur Dekontamination 
und Deckel von Einlagerungscontainern und -behältern angeschlagen werden können. 
Beide Hubwerke sind mit ei ner Wiegeeinrichtung ausgerüstet. 

0( 
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098 
Aufbau eines Verst ellspreaders für Abfal lgebi nde, Tauschpaletten und Transport
rahmen 
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Bild: 3 - 2 

Aufbau eines Faßgreifers für 
200 ltr. oder 400 ltr . Fässer 

mit Winkelring-Deckel 

Antrieb für 
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Samme lcontainer für kontaminierte Wäsche VRK 07 AG 001 

Beim Sammelcontainer für kontaminierte Wäsche handelt es s i ch um einen handels
üblichen Kunstst offka stenwagen oder einen Blech-Kastenwagen entsprechend der 
untenstehenden Skizze. Der Kastenwagen hat einen Inhalt von ca. 500 ltr. Zum 
Verschließen ist er mit einem Deckel ausgestattet. Al s Räder dienen 2 Bock - und 
2 Lenkrollen. 

Zum Schutz vor Kontaminationen wird der Kastenwagen mit e iner Plastikfolie 
ausgekleidet . 
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Blatt 95 

400 1-Stah lfaß VLE 01 88 001 - 069 und VLF 01 88 001 - 149 

Als Abfallbehälter zur Sammlung 
von Kleinschrott und zur Sammlung 
von Mischabfä l len werden Rol l rei
fei-Deckelfässer DIN 6644 in ge
sc~:1ri-cißter Ausführung e ingesetzt. 
Di?~ es.:-rntlichen Maße der Fässer 
si·:~•d ii':~ enstehender Ze ichnung zu 
entnehmen. Die Fässer haben e inen 
Inhalt von ca. 400 l. 

Zur Min imierung von Dekontamina
tionsmaßnahmen, nach e iner Ent
sorgung der im Faß gesammelten Ab
fälle, wird das Faß vor der erneu
ten Befü ll ung mit ei nem 400 1-Pla
st ikbeutel ausgekleidet. 

In den örtl ichen Samme l stel len 
wird das Faß gemäß /2/ unmittel
bar nach jedem Einbringen von Be
tr iebsabfällen wieder versch los
sen. Zum Verschließen wird ein 
Eindrückdecke l nach DIN 6643-1AV4 
mit den in der nebenstehenden 
Zeichnung eingetragenen Hauptmaßen 
verwendet. 

Das vo ll ständig gefül l te Faß wird 
mit einem aufgeschraubten Winke l
ring-Decke l verschlossen und in 
die zentra le Sammelstelle ver
bracht. Der Winkelring ermög l icht 
die Handhabung des Fasses in den 
örtlichen Samme l stell en mit den 
dort insta l lierten Krananlagen. 
Die wesentlichen Maße des Win
kelring-Decke ls s i nd der nebenste
henden Ze ichnung zu entnehmen. 
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Blatt 96 

Der umgerüstete Plateauwagen besitzt an Stelle des Muldensystems eine Auf
nahmegabe l für Wickelhaspeln. Die Wickelhaspeln haben einen Durchmesser von ca. 
2,8 m und eine Bre ite von ca. 1,3 m. Die Masse von Wickelhaspel und Unterseil 
beträgt gemeinsam max. 16 t. Der Plateauwagen ist so gestaltet, daß die Wickel
haspe l sowohl mi t einem Gabelstapler als auch mit einem Kran aufgesetzt und 
abgehoben werden kann. 
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- 103 
Aufnahmevorrichtung zum Abwickeln von Haspeln 

Die Aufnahmevorrichtung zum Abwicke ln von Haspeln besteht im wesentlichen aus 
einer Aufnahmegabel f ür eine Wickelhaspel mit einem integr ierten Antrieb zum 
Abrollen des Förderseiles von der Wickelhaspel. Die Haspel hat einen Durchmesser 
von ca. 2,8 m und eine Breite von ca . 1,3 m. Die Masse von Wickelhaspel und 
Förderseil beträgt max 16 t. Die Aufnahmevorrichtung ist so gestaltet, daß die 
Wickelhaspel mit einem Kran aufgesetzt und abgehoben werden kann. Der Rahmen der 
Aufnahmevorrichtung ist so gestaltet, daß die Aufnahmevorrichtung mit einem Kran 
und einem Gabelstapler transport iert werden kann. 

Die Aufnahmevorrichtung ist so gestaltet, daß eine Dekontamination mit einfachen 
Mitteln möglich ist (glatte Flächen mit Dekontanstrich). 

. 
ltl 
u 

/ 

Wickelhas el 

Skizze der Aufnahmevorrichtung zum Abwickeln von Haspeln 

♦ 
1 

! 
1 

o i 
o : 
a:> ! 
N i 

. 1 

ltl l 
ul 

1 

, \:r,t ,:-,r 

' · -:: 



Projekt PSP•Element Obj.Kenn. Funktion 

NAAN NNNNNNNNNN NNNNNN NNAAANN 

9K 5431 VL 

s stembeschreibun Betriebsabfälle 

Müllsackständer VLF 01 BU 001 - 015 

Für die Sammlung von Mischabfällen wer
den handelsübliche stationäre Abfall
sammler eingesetzt. 

Die Abfallsammler sind aus einer 
feuerhemmenden, punktgeschweißten 
Stahlblechkonstruktion mit stumpfein
schlagender Tür, innenliegenden Schar
nieren und Verschluß durch Alumin i um 
eloxierten Drehgriff. 

An der Türinnenseite sind Taschen zur 
Aufnahme eines Vorrates von Plastik
säcken sowie des Drillapparates und Ver
schlußdrähten zum Verschließen gefüllter 
Plastiksäcke. 

Das Festklemmen der Plastiksäcke erfolgt 
durch einen konischen Klemmring . Die 
Einfüllöffnung wird durch einen Klapp
deckel verschlossen. 

Die Abmessungen betragen ca. 
500 x 500 x 1100 mm. 
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Titel der Unterlage 

Datenzusammenstellung für die Sammlung und Entsorgung von Betriebsabfällen 
und - abwässern aus dem Kontrollbereich 

Rev. Revisionsst. verant. rev. Seite Datum Stelle 

01 15.03.96 T-KT5 1 und 2 

5, 6, 7, 
11, 13 

7 

8 

9 

10 

11 

Kat.*) 

R 

R 

s 

R 

R 

R 

s 
R 
R 

V 

s 

s 

Erläuterung der Revision 

- Deckblatt und Revisionsblatt neu erstellt 

- Verweis auf Literatur /1/, /2/, /3/ , /4/ , 
/5/ und /6/ entfallen 

- jährl. Abfallmenge aus Lüftungsanlagen von 
"11 ,2" durch "39" m3/a ersetzt (Abgleich 
innerhalb der Unterlage, Bl. 7, 3. Absatz) 
und nachfolgende Werte entsprechend der 
oben geänderten Abfallmenge ebenfal l s 
abgeglichen : 
"600" durch "2090" , "44 ,9" durch "72,7" , 
"16300" durch "17790", "30" durch "98", 
"48" durch "116" ersetzt 

- "11,5 11 in "11,2" korrigiert und 
"Luftfi ltereinsätze 11 statt " Zul uftf il ter"; 
Abg l eich in der Unterlage , Bl . 7 

- Literatur /6/ entfä llt; Information 
eingearbeitet 

- "48" durch 11 93 11 und 11 211 durch 11 311 ersetzt 
wegen Korrektur der Abfallmengen auf Bl. 7 
(Abgleich innerhalb der Unterlage) 

- "2" durch "3" Kampagnen ersetzt 
- "maximal" hinzugefügt 
- "4" durch "3" ersetzt wegen Korrektur der 

Abfal lmengen auf Bl. 7 (Abgleich innerhalb 
der Unterlage) 

- Literatur /2/ entfällt; Tabellenwerte den 
jeweiligen Planungsständen zugeordnet 

- "12" durch "18" und 118 11 durch 12" ersetzt 
wegen Berechnung mit 2 Faß pro Transport 
rahmen, Abg leich mit EU 422 Bl. 39, 52 

- "2" durch "3" und "48" durch" 16" ersetzt 
wegen Korrektur der Abfa l ~1§Wh"1au_f: Bl. 7 
(Abgleich innerhalb der elt.§~ ~ 

.S 'tl"')JJ, °' 
15 ~D il 
\.q_ • -!"i 
~h,-, " . / 

N- t-:;:-:::L-;-:---.--;:::---.1:7., ---:-::---:~-:-;-:---- -.L---l...--------------~ ~u~,,.~.;:r""----i 
*) Kategorie R = redaktionelle Korrektur 

E Kategorie V = verdeutlicheni;te Verbesserung 
Kategorie S = substantielle Anderung 

gi Mindestens bei der Kategorie S müssen Erläuterungen angegeben werden 
> .._ _______________________________________ _ 



Projel<t PSP„Elemenl ObJ.Kenn. Funktion Kamp. Baugr. Aufgabe UA Lfd.Nr. Rev. 

NAAA NNN NNNNN NN NNNN NN NN A AANN AA NNN A AANN X AAXX AA NNNN NN 

9K 5431 JA MA 0001 00 

Inhaltsverzeichnis 

I Inhaltsverzeichnis 

1 Einleitung 

2 Zusammenstellung der betrieblichen Erwartungswerte für 
die im Endlager zu handhabenden, zu stauenden und zu 
entsorgenden Betriebsabfälle aus dem Kontrollberei ch 

2.1 Flüss i ge Betr iebsabfälle aus dem Kontrollbereich 

2.2 Feste Betriebsabfälle aus dem Kontrollbereich 

2.3 Reinigungs- und Dekontabwässer aus dem Kontrollberei ch 
unter Tage 

3 Zusammenstellung der aus der Handhabung der Betriebs
abfälle und -abwässern resultierenden Transporte für 
das Einlagerungssystem 

4 Literaturverzeichnis 

Gesamte Blattzahl: 

Blatt 3 

111 
Blatt 

3 

4 

5 

5 

6 

10 

11 

13 

13 



Projel<t PSP-Elemenl Obj.Kenn. Funi<tlon Komp. Baugr. Aufgabe UA Ud.Nr. Aev. 

NAAA NN NNNNNNNN NNN NNN NNAAANN AANNNA AANN XAAXX AA NN NN NN 

9K 5431 JA MA 0001 0 
dcJ, DBE 

Blatt 4 

1 Einleitung 
112 

Für die Auslegung der Systeme zur Sammlung und Entsorgung von Betriebsabfällen 
und- abwässern aus dem Kontro ll bereich werden in diesem Bericht die wesentlichen 
Aus legungsdaten zusammengesellt. 

Ni cht berücksichtigt werden die im Kontrollbereich über Tage anfallenden oder 
entstehenden Abwässer, da diese direkt über Rohrleitungssys teme in die dafür 
vorgesehenen Abwassersammelanlagen abgeleitet werden. 



Projekt PSP-Element Obj.Kenn Funktion Komp. Baugr. Aufgabe UA lfd.Nr. Rev. 

NAA N NNN NNNNNNN NNNNNN NNAAANN AANNNA AANN XAAXX AA NNN N NN 

9K 5431 JA A 0001 01 
cdJ~DBE 
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113 
2 Zusammenstellung der betrieblichen Erwartungswerte für die im Endlager zu 

handhabenden, zu stauenden und zu entsorgenden Betriebsabfälle aus dem 
Kontrollbereich 

Im folgenden werden die Abfalldaten getrennt nach 

- flüssigen Betriebsabfällen 
- festen Betriebsabfällen 
- Abwässern 

zusammengestellt. 

2.1 flüssige Betriebsabfälle aus dem Kontrollbereich: 

- Altöl 
0 Motorö 1: 

davon kontaminiert ca.: 
0 Getriebeöl: 

davon kontaminiert ca.: 
0 Hydrauliköl: 15,6 m3/a 

davon kontaminiert ca.: 

Summe: 

- Lösungsmittel 
0 aus Reinigungsarbeiten: 

davon kontaminiert ca.: 
0 aus der Wäscherei: 

davon kontaminiert ca.: 
0 aus Instandhaltungsmaßnahmen: 

davon kontaminiert ca.: 

Summe: 

31,2 1/a 

5,2 1/a 

15 , 6 1/a 

52 1/a 

nicht berücksichtigt 

nicht berücksichtigt 

nicht berücksichtigt 

f1 

101 
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Blatt 6 

- Szintillatorflüssigkeit 
0 aus dem Strahlenschutzlabor: 100 1/a 

Summe: 100 1 / a 

Da nur das kontaminierte Öl den Sonderbehandlungsraum passiert, ergeben sich aus 
obigen Zahlen maxima l 3 Kleingebinde pro ,Jahr , die vom Brückenkran aus e inem 
Transportrahmen entnommen werden müssen. 

2.2 Feste Betriebsabfälle aus dem Kontrollbereich: 

- Kontaminierte Wäsche 
0 aus Wäscherei: 

- Komponenten 
0 aus Instandhaltungsarbeiten: 

- Bauschutt 
0 aus Änderungsarbeiten: 

- Schrott 
0 allgemeiner Schrott 50 t/a = 40 m3/a 

davon kontaminiert: 
0 Großkomponenten, Mittelwert : 

(da hierzu auch ausgewech
selte Förderseile gehören) 

Summe: 

wird gerein igt/dekontaminiert 
bzw. bei den Mi schabfällen 
berücks i chtigt 

siehe Schrott 

nicht berücksi chtigt 

33 t/a = 26 m3/ a 
30 t/a = 24 m3/ a 

63 t/a = 50 m3/a 
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- Mischabfälle 
0 aus Dekontaminationsmaßnahmen: 
0 aus Reinigungsarbeiten: 
0 Alt reifen: 
0 Wäscherei: 

° Filter aus Wäscherei: 

° Filter aus Lüftungsanlagen: 
0 Abfälle aus StrlSch-Messungen: 
0 aus Instandhaltungsmaßnahmen: 
0 aus Änderungsarbeiten: 

Summe: 

- Verbrauchte Luftfiltereinsätze 
0 aus Lüftungsanlagen: 

Blatt 7 

1~5 
' ' 

6, 5 m3/a = 1050 kg/ a 

15, 6 m3
/ a = 7800 kg/a 

6 m3/ a = 6600 kg/a 

1, 5 m3 
/ a = 140 kg/a 

0, 1 m3/a = 50 kg/a 

39 m3/a = 2090 kg/a 

4 m3/a = 120 kg / a 

nicht berücksichtigt 
nicht berücksichtigt 

72, 7 m3/ a = 17790 kg / a 

siehe Mischabfälle 

(Bei den Luftfiltereinsätzen ist zu beachten, daß sich aus den bisherigen 
Planungen der Lüftungsanlagen eine um den Faktor 3,5 höhere Abfallmenge ergibt 

lo" 

101 

1°1 

[ca. 39 m3/a anstelle von 11, 2 m3/ a]) 01 

Zur Sammlung obiger Abfallmengen werden folgende Sammelbehältnisse benötigt 

- 66 Fässer (400 1) Schrottabfälle pro Jahr 
davon geschätzt 
0 aus dem Kontrollbereich unter Tage 36 Fässer 
0 aus dem Kontrollbereich über Tage 30 Fässer 

- 42 Fässer (400 1) Mischabfälle pro Jahr und 
- 98 Fässer (400 1) Luftfiltereinsätze pro Jahr 

davon geschätzt Mischabfälle und Luftfiltereinsätze 
0 aus dem Kontrollbereich unter Tage 24 Fässer 
0 aus dem Kontrollbereich über Tage 116 Fässer 

,,.<,,'; 
<,.:;:, .;.," 

,<:t ;, 
/i 

' ✓ 
,,_;,; 
- v Pe in 
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- 30 t -Großkomponenten pro Jahr 
davon geschätzt 
0 aus dem Kontro l lbereich unter Tage 
0 aus dem Kontrollbereich über Tage 
0 aufgehaspelte Fördersei le 

1 Container Typ I 
1 Container Typ I 

11 Haspeln pro 3 Jahre 

Blatt 8 

Gemäß den Erfahrungen mit mobi len Kompakt ierungsanlagen las sen sich folgende 
zusätzlic he Vol umenredukt ionsfaktoren erzielen: 

Schrott und Bauschutt aus Instandsetzung 
Mischabfälle die im Faß bereits 1:2 Vorverdichtet wurden 
Mischabfäll e die im Faß nicht Vorverdichtet wurden 

1, 8 

8 

17 

3,0 

16 

33 

Damit ergeben sich nach dem ersten Konditionierungsabschnitt (verpressen in 
Stahlbl echkartuschen) folgende jährliche Abfallmengen: 

- allgemeiner Schrott ca.: 
- Mischabfälle ca.: 
- Großkomponenten ca.: 

250 Pellets 
93 Pellets 
4 t ni cht verpreßt 

Bei ei ner Auf nahmekapaz ität von 30 bis 35 Pellets je Einlagerungscontainer 
(St ahlcontainer Typ I) erg ibt sich jährlich folgende Anzahl von Abfallgebinden 
mit Betriebsabfällen: 

- allgemeiner Schrott 
- Mi schabf ä 11 e 
- Großkomponenten 

8 Abfallgebinde 
3 Abfallgebinde 
2 Abfallgebinde 

O,f 
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117 
Bei geplanten 3 Kampagnen je Jahr zur Konditionierung der Betriebsabfälle 
je Kampagne maximal 

- 3 Abfallgebinde mit al lgemeinem Schrott 
- 1 Abfallgebinde mit Mi schabfällen und 
- 1 Abfallgebinde mit Großkomponenten 

erzeugt. 

Zusätzli ch ergeben sich ca. alle 3 Jahre aus dem Wechse l der Förderseile 

3 Unterseile mit 
und 

ca. 40 t (1100 m x 12 kg /m x 3) 

8 Förderseil e mit ca. 40 t (1100 m x 4,5 kg/m x 8) 

Schrottabfälle. 

Damit ergeben sich nach der Konditionierung der Förderseile (Zerkleinern und 
Zementieren) 

ca . 8 Abfallgebinde. 

(jeder Abfallcontainer Typ I nimmt ca. 10 t zerkleinerte Förderseile auf). 
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Blatt 10 

2.3 Reinigungs- und Dekontabwässer aus dem Kontrollbereich unter Tage 
118 

Handdekontaminationseinrichtung 
Füllort 850 m Soh le 

Handdekontaminat ionsei nr ichtung 
Büro-E lektrowerkstatt 

Handdekontaminationseinri chtung 
Büro-Mechanikwerkstatt 

Fahrzeugwaschplatz 

Abwassermenge 
gern. Planungs-
stand 04/86 

[m3 
/ a] 

6,4 

26 

131,83 

Personendekontaminations-Container 6 ,4 

von DBE abge-
abgeschätzte 
Mengen gemäß 
Planungsstand 
04/90 * 
[m3 /a] 

10,4 

10,4 

10,4 

260 

6,4 

Anzahl der 
Transporte 
pro Woche 

1 Tank
palette 

5 Tank
paletten 

10 Tank
pa letten 
pro Jahr 

Damit ergeben sich pro Jahr 322 Transporte mit Reinigungs- und 0ekontabwässern 
aus dem Kontrollbereich unter Tage, die im Sonderbehandlungsraum entleert werden 
müssen. 

* Basis für die Auslegung 

1 
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119 
3 Zusammenstellung der aus der Handhabung der Betriebsabfälle und -abwässern 

res ul t ierenden Transporte für das Einlagerungssystern 

Damit ergeben s ich mindestens folgende Transportvorgänge mit Betriebsabfällen/ 1 01 
abwässern: 

- Kleingebinde mit fl üss igen Betriebsabfällen 
0 von u.T. nach ü.T. 
0 Rücklaufende Transportrahmen von ü.T. nach u.T. 

- Schrottabfä ll e 
0 von u. T. nach ü.T. 

0 Rücklauf leerer Fässer von ü.T. nach u.T. 
0 von ü.T . in den Sonderbehandlungsraum 

- Mi schabfä 11 e 
0 von u.T. nach ü.T. 

0 Rück lauf l eerer Fässer von ü.T. nach u.T. 
0 von ü.T. in den Sonderbehandlungsraum 

- Großkomponenten 
0 allgemein von u. T. nach ü.T. 

ca.: 1 Transportrahmen/a 
ca.: 1 Transportrahmen/a 

ca .: 18 Transportrahmen /a[o,1 
entspricht 36 Fässer/a 

ca. : 18 Transport rahmen/ alo-< 
ca .: 30 Fässer/a 

ca.: 12 Transportrahmen/~O~ 
entspricht 24 Fässer/a 

ca.: 12 Transportrahmen/ aloA 

ca.: 116 Fässer/a lo,{ 

ca. : 1 Container/a 
0 allgemein von ü.T . in den Sonderbehandlungsraum ca .: 
° Förderseile von u. T. nach ü.T. ca.: 
° Förderseile von ü.T. in den Sonderbehandlungsraum ca.: 

1 Container/a 
3 Haspeln/3 a 
8 Haspeln/3 a 

- konditionierte Betriebsabfälle zur Endlagerung 
0 Schrottabfälle 
0 Mischabfälle 
0 Großkomponenten 
° Förderseile 

ca.: 
ca. : 
ca. : 
ca. : 

8 Abfallgebinde/a 
3 Abfallgebinde/a lo,{ 
2 Abfallgebinde/a 
8 Abfallgebinde/3 a 
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- Reinigungs- und Dekontabwässer 
0 gefüllte Tankpaletten von u.T. nach ü.T. 

mit Abwässern der Handdekonteinrichtungen 
0 Rückl auf der entleerten Tankpal etten von 

ü. T. nach u. T. 
0 gefüllte Tankpaletten von u.T. nach ü.T. 

mit Abwässern vom Fahrzeugwaschplatz 
0 Rücklauf der entleerten Tankpaletten von 

ü. T. nach u. T. 
0 gefü ll te Tankpaletten von u.T. nach ü.T. 

mit Abwässern vom Personendekontcontainer 
0 Rücklauf der entleerten Tankpaletten von 

ü. T. nach u. T. 

Blatt 12 

ca.: 52 Tankpa letten/a 

ca.: 52 Tankpaletten/a 

ca .: 260 Tankpaletten/a 

ca.: 260 Tankpa letten/a 

ca.: 10 Tankpaletten/a 

ca .: 10 Tankpaletten/a 
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der Kontamina

tion 

t: r--------
(1,1 

3 
N 
C 
C1.I 
c... 

1.:1 
c... 
a, 

~ Ggf . i n 200 1-
::::, _.., Faß zwi schen-

stapeln 

Probenahme und 
-auswertung .. 

t--~., durch Strah len-
schutz 

' .. 

über Grenzwert 

Ent
schei dung 
nach Proben
auswertung 

C: 
C1.I 
VI 
VI 
C1.I . 
E 
C1.I 
Cl 
.iii 
(.. -c... 

a, 

,, , 
Verladen in 
Transportrahmen 

_ Transport nach 
über Tage 

Kanister wurde - 3 
N 
C 
Cl) 

.--

', 

Abfüllen in 
l m3 -Tankpa
lette 

,, 
Gefüll t e Tank
pal ette homo
genisi eren, Pro
be ziehen und 
auswerten durch 
Strahlenschutz 

, 
Abfüllen in 
200 1-Stahlfaß, 
kennzeichnen 
und verschlie
ßen der Stah l
fässer 

Ent
scheidung 
nach Proben
auswertung 

(IJ 

"t:I 1 
c... VI 
::::, QJ 

3 e 
- C1.I 
tÜ -~ C .c. QJ 

E .!:: ,e: 

Stahlfaß ver
bleibt bi s zur 
Entsorgung in 
der Sall'Jllelstel
le 

'-
1.:1 -C1I -.ii 
c... 
.c ..., 

VI 
c.. 
a, 

..0 
::::, 

Transport zum 
1-------------~~,Kontroll bereichs 

· übergang unter 
Tage 

.. 

Entsorgung 

Einstellen im 
Lager "F lüss i ge 
Abfälle 2" 

Aussch leusen aus 
-. dem Kontrollbe

reich unter Tage 

Ausschleusen 
... aus Kontrollbe

r eich und ex
t erne Entsorgung 

'Konvent i one 11 e 
Entsorgung 
vom Altöl mit 
anderen Altölen 
von u. T. 
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1 
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VLA 01 
BB 006 

VLA 01 
BB 010 

VLA 01 
BB 002 

VLA 01 
BB 011 

YLA 01 
BB 007 

YLA 01 
AU 002 

YLA 01 
BB 008 

VLA 01 
BB 009 

Wetter
Rolloch 

YLA 01 
BB 001 

Zentrale Sammelstelle "f lüssige Abfälle" u. T.: 

Funktions fläche insgesamt ca. 60 m2 

Lagerfläche für Leergut ca. 2 m2 

Einrichtungen für die Sammlung flüssiger Betriebsabfälle: 

VLA 01 BB 001 

VLA 01 BB 002 

VLA 01 AU 002 

1 m3 Sammelbehäl t·er für Motor- und Getriebeöl 

1m3 Sammelbehält·er für Hydrauliköl 

Transportrahmen mi t 50 l-Blechbehäl ter für 
kontaminierte Al höle und Lösungsmi tt el 

VLA 01 BB 005-009 - Einstellwanne mit 200l-Stahlfässer. für 
ausgemessene Al ttö le 

VLA 01 AP 002 

VLA 01 AP 003 

VLA 01 BB 010 

VLA 01 BB 011 

VLA 01 AU 007 

Ex-geschützte Fa,npumpe für Altöl 

- Ex-geschützte Fa1ßpumpe für Lösungsmittel 

Einstel lwanne mit 200l-Stahl faß für 
Lösungsmittel 

Eins t el lwanne mit 2001 - Ersatzstahlfan für 
Altöl oder Lö sun!:!Jsmit t el 

r ,,. 
- F aßklammer1 für Gabelstapler 

Hilfsmittel zur Kennzeichnung von Ab fall
behältnissen 

Leergut und bevorratete Verbr auchss to f fe: 

- 501-Blechbehälter· · für kontaminierte 
Altöle und Lösun\gsmittel 

J • 

I 

0 1 ; 10.03.96: "Klein ebinde" statt "Blechkanister" . 
1 ; Behälterkennzeichnung u. flächengrößen 

! ergänzt. Schreib fehler korrigiert 
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Sammlung in Alt· 
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in Altölab saug
gerät 

) 

Tr ansport zu r 
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Samme l stelle 
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.... 
L 
GI. 
:. 
N 
C 
QI 
c... 

l:J 

L 
GI 
.0 
:::, 

,· -, . 
. ()Ä\ 1 ,. 

~~ ,,,-' -.._.,J 

( örtliche Sammelstelle in der Werkstatt; im Kontrollbereich \ 
~ -. . . '---.,___ ...... -- .. . -· .. 

(Q:) 

Abfüll en in 
50 1-Blechka 
nist er und Kenn 
zei chnung di e
ser 

Pr obenahflle und 
. - auswer tuns 
1durch den Strah 
jl en schutz 

über Grenzwert 

Ent 
scheidung 
nach Proben
auswert ung 

Entsorgung 

~ ~ ~ Transpor t i n 
Ab

schätzung 
über den Grad 
der Kontamina

ti on 

Kanister wurde ' \ R II C" l .. cer, , aum , us- 1---- E"inste1len in 
Ha.um "Flüssi ae 
·'br :.: 7 7 " ''~T ,-. T o e L r U. · I 

unter 
Grenzwert 

freigemessen 

Abfü 11 en in 
200 1-Stah lfaß 

Stahlfaß homo
geni sieren und 
Pr obeent nahme 
und - auswer t ung 
durch Str ahlen
schut z 

Verschl ießen 
und Kennzeich
nen des Stahl 
fass es 

. ; 
s i or> Abfä ll e 2" ,--------~ ~-

"t ü. T. 
~ ~--· 
~ L..--,'-1 _ ____ _ _. 
~ 
u 
VI 
L 

QJ -.C L 
; ::, GI :. 
- N nl C: 
~ ~ 
..f: l:J 

Ent
scheidung 
nach Proben

auswertuna 

Qj 

"D 1 
L VI 
::, QJ 

~ E 
- QJ iv .2' 
~ CU 
..f: .t: 

' ~ 

C: 
GI 
VI 

l(ont r o 11 e auf 
Oberfl ächenkon - ~---~ 
tamination ggf. 
dekontamini eren 

Ausschl eusen 
aus dem Kon
troll ber e ich 

Transport zur 
~~ \{er::k.s.t~tJJTm .... ~ .--1 

. Überwachungsbe- \ 
: reich ü.T. Konrad2 

...... .. ..... 

Au sschl eusen 
aus dem Kon
troll ber eich 
und externe 
Ent sorgung 

Konventionelle 
En t sor gung mit 
Alt öl aus der 
\;/erkstat..!J im 
Uberwacfiungsbe
reich ü. T. Kon-
_rad 2 

} 

( 

124 
-----. ·- --·- - - --- ---+-' 

01 10.03.96 Neuer SchrWlkopf; l<emzettviun der Werkstätten lß:l der 
Sairwrelstelle raZisiert 

Rev. Stond Änderung 

BfS 
Projekt: 

Maßstab 

% 
Blattgröße 

Freigabe 00[ "0' ""10 ""90 -~ 
~ lt.an/Unl!J'scJTlt 

Bundesamt für Strah lenschu tz 

Konrad 
ift Ersteller und Zeichnungsnummer Fremd 

Ablaufsch 
Sammlung und E 
von Motor- und 

Blolt _ _ l/On _ _ Blatt 

Klassifizierung: 

N 
Projekt 

A A N N N 

9 K 5 4 
omponen e 

A A N N N " 

PSP- Elemont Ol>.jelcl-Kennz. Funkt ion 
N N N N N N N N N N N N N N N A 

3 1 V 
augrupp• ev. 

A A N N N N 

J A T U 0 0 0 1 0 1 

Deutsche Gesellschaft zum Bau und Betrieb 
von Endlagern für Abfallstoffe mbH(DBE) 

A A lf N 

L 

151193 



,. ! w 

, oo rn 
' , , 00 

+ ,-
CD 

,, ' ' . " 1c • - ,;it" 
' = ' b,* ' e C ' " 

CD- ' t 
1 

c 

' 
i 

" ' i 1 

5!!: i 
1 • 8 1 , - sl 

~ 1 
1 

' 
i 
' 
1 

1 

~ 

.~ 

® " 
' "L r 

+ 

GRUNDRISS EBENE +0,00 
( ZEA 10 ) 

Legende 

"t-' Doppelsleckdose, 230V 

y 

® 

Steckdose, 400V 

Werkzeugschrank 

Standplatz der 
Seil schne1demaschine 

Standplatz für 
Faßklammer 

" ' 

n 

j 1 10 J45 

"' 

r 

' ' 1 ' ="•$:.,3 
' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' : i:i 

' ' i1 ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' =:=+=3 

' ., 
' ' ' 

IHttilfL...:.-

CD 
1 
1 

600 9 ~00 

;o ' ,. • ,. • J,,J 

,. • ;;o 

ifi) 
n ; ~n ), 1 ' 

[81 , 'X '-' ' 
• 1 ' ' 1 1 

1 1 

1 1 

~®~ ' 1 1 

~:: 
@l 

~ 1 1 

1 1 

1 1 

WERKST A TTEINRICHTUNGEN 

Pos. Anzahl Gegenstand 

01 1 
02 1 
03 1 
04 2 
05 1 
06 1 
07 1 
08 5 
09 1 
10 1 
11 1 
12 1 
13 1 
14 1 
15 1 
16 1 
17 1 
18 1 
20 1 
22 3 
23 1 
24 6 
25 1 
26 1 
27 1 

Schweißgleichrichter 
Gasschweißanlage 
Absauganlage 
Schweißtisch mit Werkzeugschrank 
Amboss mit Untergestell 
Richtplatte mit Untergestell 
Handhebelblechschere 
Werkbank mit Schraubstock 
Werkzeugwagen (Schlosser) 
Tischbohrmaschine 
Säulenbohrmaschine 
Ständerdoppelschleifmaschine 
Ständerdoppelschleifmaschine 
Universaldrehmaschine 
Naß- und Trockensauger 
Profilstahlschere 
Bügel säge 
Anreißplatte mit Werkzeugschrank 
Werkstattkompressor 
Schubladenschrank 
Fachbodenregal 
Schweißer-Schutzgestell 
Serviceanlage IAltölabsaugeinrichtungl 
Materialschrank mit Elektrowerkzeugen 
Werkzeugwagen IElektrikerl 

• 1 • 1 

1 ' 
' 

~ 
® 

Inst. Leistung, lkWI 

20 

0,5 

0.6 
3,0 
1,4 
0,7 
3,0 
2,2 
1,5 
1,0 

12,0 

0,55 

n 
0 
A s ~ 

mrm 
lEAIO R001 

CD 
600 f er ® 

; 00 •• 1 
1 

' 
" ·'·~ '" /_5]; ,. 

60 .15 1.\5 1,535 , .. 
\ 1 - ---- --------------------------------

~ [l] 

• \ ;? 
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, ----------, 

l'\ff 
' ' ---- -- -

1 1 

•w"'-li .. Al , 
1 ' 

~ 
ROO!I 

I'---
0 LJ 

\ lmll:/ 
1 

y ,_, 
'' J 1 _,,,,,,/ \ , -.._ 

EINRICHTUNGEN FÜR BETRIEBSABFÄLLE 

Pos. Anzahl Gegenstand 

19 1 

19,1 1 

19.2 1 

19,3 3 

19.4 1 
19,S 1 

21 1 
211 1 

212 1 

21.3 1 
214 1 

Sammelstelle -Flüssige Abfälle 
Einstellwanne mit 2001-Stahlfaß 
für nicht kontaminiertes Motor
und Getriebeöl 
Einstellwanne mit 200l- Slahlfaß lür 
nicht kontaminiertes Hydrauliköl 
T ransporlrahmen mit 501 Blechkanister 
für kontaminiertes Motor- und Getriebeöl, 
für kontaminiertes Hydrauliköl und für 
kontaminierte und nicht kontaminierte 
Lösungsmittel 
Ex-geschützte Faßpumpe 
Faßklammer für Werksfaltkran 
(Altölabsaugeinr ichtung siehe Pos. 25) 

Sammelstelle -Feste Abfälle-
Schrottcontainer (Einlagerungscontainer Typ ll 
für kontaminier ten gr□~volumigen Schrott und 
für Komponenten 
4001 Slahlfaß für nicht kontaminierten 
Kleinschrott 
400l Stahllaß für kontaminierten Kleinschrott 
400l Stahllaß für Mischabfall 

" 
- -

' ,, 
' ' ' ' • ' N , 
1 
· a 

- ~ 1 
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_!, Cl 
C 111 
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fnts tehungsort 

Sammlung der 
verbrauchten 
Lösungsmittel ►Transport in die 
in 50 1-Blech- ~erkstatt\l 

~ --,, .... 
kanister , 

SaRllllung der 
verbrauchten 
lösungsmittel 
in 20 l-Kunst- • Transport?-(' dfe 

·•.ff~ ... 
z:.; 

stoffkanister Werkstatt~ 
im Strahlen- " ~ .... •1·:-, 
schvtzlabor \':{;) 

y 

----Wtlichel Sammelstelle 
1 

Vorläufige ,Kenn
zeichnung als 

i ~ evtl. über 
~ Grenzwert kon-

L ~ taminierter Be-
l:: ~ tri ebsabf all 
:::, CJ 

Entnahme einer 
: Probe und Aus

wertung dieser 

Ab
schätzung 

über den Grad 
der Kontamina

tion 

freigemessen 

Umfüllen i-n 
50 1-Blechka
nister 

unter 
Grenzwert t 1, 

Ent
scheidung 
nach Proben
auswertung 

Kennzeichnung Kennzei<;:hnung 
als voraussieht· 
lieh unter 
Grenzwert bela
stete Betriebs
abfälle 

. als über Grenz-
nicht - wert belastete 

freigemessen fl ilssi ge Be-
triebsabfäl le 

Entsorgung 

· Transport in 
.---:..iden Raum !'Flüs- 1---~:-Einstellen im 

,___ 

s~ Abfälle 2" Raum "Flüssige -
u. T.) __.Abfäl le 2" {u:'71. 

1>··· ... ' ·-------·· "-' ':">,_ 

'§)' \~ 

Bei Bedarf Aus
schleusen aus 
dem Kontrollbe
reich und exter
ne Entsorgung 

Bei Bedarf 
Transport nach 
unter Tage 

Abfü llen in 
50 1-Blechka
nister und 
Kennzeichnung 
dieser 

Transport nach 
über Tage 

SaflllTleln der ver
brauchten Lö
sungsmitte 1 in 
Auffarigschalen 

Transport in 
das Lager 
11

Fl üss~· ge b
fäl le" u. T. 

;-· 
r 

@ 

-

... 
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=i 
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L C: 
a, a, 

.J:1 L 
::::, CJ 

Ab
schätzung 

über den Grad 
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1 

unter 
Grenzw~rt 

T l' 

Entleeren in 
200 1-Stahlfaß 

, 

Inhalt vom Stahl 
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ren, eine Probe 
entnehmen und ~ 
durch den Strah
lenschutz aus
werten 

ntnahrne einer 
_ "robe und Kenn- i----. 

zeichnung dieser 
J l 

, 

freigemessen 

Ent
scheidung 
nach Proben 
auswertung 

Kennzeichnung 
als über Grenz 
wert belastete 
Betriebsabfälle 
und Verladen ;ri· 
Transportrahmen 

Stahlfaß ver
schließen und 
kennzeichnen 

nicht 
freigemessen 

Ent
.scheidung 
nach Proben
auswertung 

nicht J ' 

freigemessen 

Zwischenlagerung 
. bis zur Entsor- Transport zum 

frei- - gung im Lager 1---~-.i Kontro 11 be-
gemessen "Fl üss~· ge b~ rei chsübergang 

fälle" u. T. ,· -~, unter Tage 
"--\Q.:.0 

Kontrolle auf 
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örtliche Sammelstelle zentrale Sammelstelle "Feste Abfälle " unter Tage Entsorgung von fre igegebenem Schrott 

Großvolumiger 
Schrott aus der 1-

Werkstatt unter 
Tage 

Defekte oder 
ausgesonderte 
Komponenten un- -
ter Tage 

'----►1 Transport zur 
Sammelstelle C\ 
"Feste Abfäl l~;H~ 

~-l u, T.~ --- ~ 

Kompo nenten, be i 
denen mit Oe-
kontaminations - Tr ansport zur 

Samml ung im Con- 1tJenn der Con -
ja a i ner für vor- ta i ner gefüllt 

Der Strahlen
schutz mißt so-

~ weit mögl i ch die 
,----➔•laussichtlich f---►jist, wird der Sehrotteile freif------, 

ggf. nach vorhe-

Ist 
das 

Sehrotteil 
dekontaminier

bar und frei
meßbar? 

reimeßbaren Strah 1 enschutz 
:ichrott verständigt riger Dekont a-

tmination 

nein frei gemessen 

Samml ung im Con 
'--n~e_in _____ ➔►ltainer für kon-

tamin ierten 
Schrott 

l~enn der Con
t ainer gefü11t 
ist, Container 

f--->, sch 1 i eßen, kenn->--~ 
zei chnen und 
neuen bere it
ste llen 

Gefü l lte Cont ai 
'---------1,ner und Fässer 

verbleiben bis 
zur Entsorgung 

,-------------➔►l.i n de r Samme l -
1 stelle 

Sammel stelle 
maßnahmen nicht f---➔►I "Feste Abfäl l e\'(,,.;j-----~ 
die gewünschte u. T.C'"--=.'...~----

Tr ansport der 
gefü l lten Fässer Wi rkung er reich 

wurde 
@) 

in di e Sammel- r--- -
1 

ja 

Transport zum stelle "Feste ~-
1bf älle'' u. T. 

--- ·--·-- · -- · 
. -- . -- . -- rontrol lbereichs 

,----->,Jü .. bergang 

' 

Kleinschrott 
,r vOlll . Repa:.·~~) 
\ rqju[plgtz _. 

unter Tage 

Kleinschrott ,.,,vo-m -vlar:.--., 
tungsplatz i 

·un+-e·r •r 'agE! 

Der Strah len
schutz mi ßt so-

Samml ung im Faß !Wenn das Faß ge weit möglich die 
ja f ür voraussieht- füllt ist, wird Sehrotte il e frei,t-----, 
r"'-➔►11 ich freimeßba - 1--►lde r Strahlen':. 1---------i►IY9f . nach vorhe-

ren Klein- schutz verstän- riger Dekonta-
schrott ~igt mination 

Ist 
das 

Schrottei 1 
f--►( dekontami ni er

bar und frei
meßbar? 

nein frei gemessen 

Wenn das Faß ge-
Sammel n i m faß f ül lt ist, wird 
für kontaminier-1--~es geschlossen, 1---~ 

nein ten Kl ei nschrott gekennzeichnet 
'-------1""1 und durch e i n 

neues ersetzt 

nein 

Ist 
das 

Sehrotteil 
dekontaminier

bar und frei
meßbar? 

l~enn das Faß ge 
Samml ung im Faß füllt i st, wird 
für kontaminier-t--►1es geschlossen , f----_, 

__.., ten Kleinschrott gekennzeichnet 
und durch ei n 
neues ersetzt 

Wenn das Faß ge-
Sammlung im Faß füllt ist, wir·d 

Der Strahl en
schut z mißt so
weit mög li ch die 

nein 
frei gemessen 

Ll:.:·a_➔►lfür voraussicht·t--►1,der Str ah len-
1 i ch freimeßba- schut z verstän-
r en Kleinschrot digt 

1-►I Schrottei l e f---------' 
frei, ggf. nach 
vorheriger De-
kontamination 

ja 

ja 

Ausschl eusen 
aus dem Kon
trollbereich 

Konventionel le 
Entsorgung 
unter Tage 
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